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Ceſegtuphiſche Depeſchen. 


JInlaud. 


Das Entsceidungsworl, 


Man glaubt, daß in der heutigen 
Konferenz der Gewerkichaftsbe- 
amten der Grubenitreif ab-erklärt 
wird! — Zweifelhafte Haltung 
einer Reihe&Grubengejellicaften. 
Shamokin, PBa., 24. Oft. E3 traf 

bier per Diftanz-Telephon eine Mit- 

theilung bom Grubenarbeiter = Prä- 
fidventen Mitchell ein, monach heute 

Nachmittag eine wichtige Konferenz in 

Hazleton jtattfindet, zu welcher aud) 

der hieſige Diſtrikts-Gewerkſchaftsſe— 

kretär George Hartlein beſchieden wird. 

Hartlein reiſte bald danach ab. Er äu— 

ßerte ſich vor der Abreiſe, dieſe Kon— 

ferenz werde wahrſcheinlich den Gru— 
benſtreik für beendet erklären. 

Hazleton, Pa., 24. Okt. In einer 
Rede, welche Präſident Mitchell in der 
Verſammlung zu Pottsville an die 
Streiker gehalten hat, erklärte er: „Ich 
glaube, daß es nur wenige Tage dauern 
wird, bis die Grubenbeſitzer in den 
Thälern Hazleton, Lackawanna und 
Wyoming ſich bereit erklären werden, 
durch Anſchlag zu garantiren, daß die 
Lohnerhöhung von 10 Prozent bis zum 
eriten April in Geltung bleiben mird. 
Sch glaube, daß, wenn hr den übrigen 
Iheil-der Woche noch zufammeniteht, 
Ihr fpätefters am Montag die Arbeit 
wieder aufnehmen könnt, nadhdem hr 
Alles gemonnen habt, wofür Jhr ge= 
freift habt“. 

Die Meldung von diefer Aeukerung 
bat bier unter den Grubenarbeitern und 
Grubenbeamten große freude herbor= 
gerufen. Herr Mitchell wurde geitern 
Abend, nachdem er aus Pottsville zu— 
rückgekehrt war, gefragt, worauf er 
ſeine Anſicht gründe, gab aber keine 
direlte Antwort, ſondern erklärte nur, 
das Anerbieten der Grubenarbeiter ſei 
ſo billig, daß er keinen triftigen Grund 
ſehen könne, weshalb die Grubenbeſitzer 
es nicht annehmen ſollten. 

Scranton, Pa., 24. Dit. Gefchäfts- 
führer der meiften Gefeljchaften, welche 
im Ladamwanna=- und im Wyoming 
Ihal Kohlendergmwerfe betreiben, hiel- 
ten eine neue Berathung ab und be- 
fchloffen, noch folgende Belanntma= 
Hung zu veröffentlichen: 

„Um die Vermwidelungen zu bermei- 
ben, mwelche fich ergeben müßten, wenn 
man den Betrag ausrechnen follte, den 
jeder Grubenarbeiter auf Grund der, 
bon ung gemachten Ankündigung er- 
halten würde, haben die Gefellichaften 
befchloffen, nach einer forafältigen Zu= 
fammenftellung der ftatijtifchen Anga- 
ben vom letten Nahre einen allgemei- 
nen Durhfchnitt anzunehmen und an 
ihre Bergleute Pulver zum Breife von 
$1.50 pro Faß zu verfaufen und bie 


Bezahlung um 23 Cents pro Waggon | 


oder Tonne zu erhöhen.” 

Verſchiedene größere Geſellſchaften 
weigern ſich noch immer, eine beſondere 
Garantie dafür zu geben, wie lange 
die Lohnerhöhung in Kraft bleiben ſoll, 
und aus Unterredungen mit den betref— 


fenden Vertretern kann man mit ziem- 
licher Sicherheit ſchließen, daß ſie eine 
ſolche Garantie zu geben nicht geneigt 


ſind. Superintendent Loomis von der 
„Lackawanna Co.“ ſagte: „Wir fühlen 
uns nicht verpflichtet, unter Eid zu er— 
klären, daß wir unſer Anerbieten in 
gutem Glauben gemacht haben.“ 

Shenandoah, Pa., 24. Okt. Zu 
Mahonoy City hielten 300 Streiker ei— 
nen „Trolley“Straßenbahnwagen an, 
welcher etwa 40 Mann zur Arbeit nach 
der St. Nicholas-Kohlengrube beför— 
derte. Man hatte erſt geglaubt, dieſe 
Leute hätten nur mit gewiſſen Neben— 
arbeiten zu thun, die auf die Kohlen— 
förderung keinen direkten Bezug haben, 


und deren Verhinderung von den 


Streikern nicht angeſtrebt wird; ſpäter 
erſuhr man jedoch, daß ſie damit be— 
ſchäftigt würden, Kohle verſandtfertig 
zu machen. John Fiſcher, ein Bau— 
ſchreiner, der ſich nicht anhalten laſſen 
wollte, zur Arbeit in der Grube zu ge— 
hen, wurde arg durchgeprügelt; alle 
Uebrigen kehrten ohne Weiteres nach 
Hauſe zurück. 
Alter Pionier geſtorben. 

Joliet, Ill. 24. Dtt. Im Alter von 
83 Jahren ſtarb hier Horatio N. 
Marfh, welcher ſeit 66 Jahren ein Bür- 
ger des Countys Will geweſen war und 
50 Jahre in demſelben Haus gelebt 
hatte. Der Dahingeſchiedene war der 
erſte Agent der Rock Island-Bahn da— 
bier, mar Poftmeifter und hatte noch 
andere öffentliche Aemter innegehabt. 
Er war auch ein vieljähriger Zeitungs- 
mann, Gefhiht3fchreiber und Ge- 
lehrter. 
Penſions⸗ Auſprüche häufen ſich. 


Waſhington, D. C. 24. Olt. Kom⸗ 
miffär Evans theilt mit, daß bis geftern 
fon über 34,000 neue Benfions- 
Anfprüche, die jih au& dem Krieg mit 
Spanien ergeben, im Benfionsamt ein- 

ereicht waren. Das Vüreau hat faum 
Seit, alle einlaufenben Anfragen au be= 
antworten. \ 
Dampfernachrichten. 
Anaetommen. 
Nein Vorl: Noordland von Antwerpen. 
‘ Ubgegangen. 
t: Renfington nad Antwerpen; St. Louis 


sn ton; Majeftic nach Liverpool. 


uns. | 
Weſtens | 


Elizabethtomn, Ienn., 24. Dit. Der 
MWatauga= und der Doefluß, welche fid) 
in der Nähe von hier vereinigen, find 
plößlich hoch geftiegen, und man fürd)- 
tet eine gewaltige Ueberfchmemmung. 
Das Hochmwafler wurde durch die Dft- 
tminde verurfacht, welche feit mehreren 
Tagen wehten, und die mitunter au) 
bei geringem oder fogar ohne allen Re- 
genfall ein enormes Steigen der Ge: 
mäfler verurfachen können, indem fie 
alles Waller aus den Bergitrömen 

| berausbringen. Heute zu früher&tun- 
de begann das Steigen der Flüffe, und 
dasjelbe fett fich nod) rafch fort. 

Die HochfluthH vom Watauga hat 
bereit3 das Geleife der Virginia- & 
Gouthern-Bahn nördli” von Eliza= 
bethton überfhmemmt. Zu Butler, 
Ienn., ift der Anbau zur neuen jtäh- 
lernen Bahnbrüde vollitändig megge- 
riffen, und im County Johnſon iſt ein 
Perfonenzug durd) das Wailer feitge- 
halten. Viele Tauſend Holzſtämme 
ſind den Wataugafluß ſechs Meilen 
hinab getrieben. Wohl noch ſchwereren 
Schaden, als die Holzgeſellſchaften, er— 
leiden die Farmländereien, da Einfrie— 
digungen, Wege, ganze Häuſer u. ſ. w. 
maſſenhaft zerſtört ſind. Menſchen— 
verluſt iſt indeß bis jetzt keiner gemel— 
det worden. 


Banf⸗Veruntreuuugs-Senſation! 


| New Dort, 24. Di. Die große 
= welche, wie gemeldet, bejtohlen 


Sodhwafler im Süden. 


tourbe, ift feine andere, als die „Firſt 
National Bank“ dahier, und der linter- 
Tchleifler ift Charles 2. Alpord, der fich 
feit beinahe einem Bierteljahrhunbert 
im Dienst der Banf befand. Die Unter: 
fchlagung fol fi auf nahezu $700,000 
belaufen, doch hoffen die Bankbeamten, 
einen Theil der Summe wieder zu er- 
langen. Wlvordb ift feit 8 oder 10 
Zagen aus der Stadt geflüchtet. Er 
bat, mie fich herausftellt, feine Ver— 
untreitungen feit einer Reihe von $abh- 
ren geiibt, und biefelben durh Mani 
pulirung verdedt. Albord mar eine 
gejelljchaftlich fehr hervorragende Per- 
ſönlichkeit und hatte in Kirchenkreiſen 
ſowie bei Wohlthätigkeits-Veranſtal— 
tungen eine bedeutende Rolle geſpielt. 
Auch er ſcheint lange Zeit eine Art 
Doppelleben geführt zu haben. 


VPolitiſche Nachrichten. 


Norwich, N. Y., 24. Okt. Gouver⸗ 
neur Noofevelt, der republikaniſche 
Vize-Präſidentſchaftskandidat, Ichloß 
geſtern Abend den zweiten Tag ſeiner 
neuerlichen Stumptour im Staate New 

| York hier ab, indem er in zwei großen 
Berfammlungen fpradh. Er hatte mäh- 
vend bes Tages 13 Reden gehalten. 

Die größte Zuhörermenge, nämlich 

5000 Berfonen, hatte er zu Dneonta. 

Roofevelt wird feine Kampagne am 
| Samftag Abend vor dem Wahltage 
ı aum Mbjchluß bringen. Die für den 
5. November angekündigte Tour dur 
| Long Nsland will er nicht machen. 
| Baltimore, 24. Of. W, %. Bryan 
| Tprad} hier in zwei großen Verfamm- 
| lungen, deren eine troß des Regens im 
| Freien ftattfand, 

Adrian, Mich., 24. DE. Adlai E. 
Gtevenfon, der bemofratifche Vize— 
ı präfidentfchafts-Randidat, fprach heute 
im Opernhaus dahier, das überfüllt 
‚mar. Die Schulen wurden geichloffen, 
; damit Alle Stevenfon hören könnten; 
; auch mehrere Fabriten machten Paufe. 


ShermassTrauserfeierlichfeiten. 


MWafhinaton, D. E., 24. Ott. Ver: 
ı treter fammtlicher Regierungsdeparte- 
ı ment3 und vieler auswärtigen Mächte 
| verfammelten fi} heute, um das An- 
‚denten des, jüngjt dahingefchiedenen 
| Er = Staatsfefretärs John Sherman 
| zu ehren. Im Sherman’ffen Heim 
Ian der K-Gtraße fand ein eindrud3- 
| voller Trauer-ottesdienft ftatt. Eine 
zweite Trauerfeier wird in Manzfield, 
D., abgehalten werden, nad) dem Ein: 
| treffen der Leiche dafelbit. 

Reiche Blumenfpenden Tiefen ein. 
Dem Gebraud) der Episfopalficche ge- 
| mäß, murde beim Iirauer = Gottes: 
dienjt dahier feine Rede gehalten, ſon— 
dern nur Gebete gefprochen und ge-= 
ungen. 

Um halb 4 Uhr Nachmittags fuhr 
ı der Bahnzug mit der Leiche nad 

Mangfield ab. Die Beerdigung findet 
am Donnerftag ftatt, im Beifein des 

Präfidenten Mefinleyg, melder aus 
| Canton zu derfelben fommt. 

} 


i 82jähriger Dauerläufer. 


Elgin, I0., 24. Oft. D. W. Under: 
mood von Chicago, defien Kinder 
bier wohnhaft find, ift viermal von fei- 
nem Heim nach Elgin und wieder zu= 
rüd auf Schufterd Rappen gepilgert. 
(Die Entfernung beträgt etwa 40 Mei- 
len.) Underwood ift ein S2jähriger 
Greis, aber ein leidenfchaftlicher Fuß- 
gänger. 

Miſſions⸗Jahresverſammlung. 

Springfield, Maſſ. 24. Okt. Hier 
tagt gegenwärtig die 54. Jahresver— 
ſammlung der „American Miſſionary 
Aſſociation“. U. A. hielt Rev. C. A. 
Vincent von Illinois einen Vortrag 
über Indianermiſſion. Natürlich wur— 
de auch die Chineſen- und Negerfrage 
erörtert. 


2egislatur von Georgia. 


Atlanta, Ga., 24. Oft. Heute trat 
bier die Stantögefeßgebung von Geor- 
gia zufammen. JmSenat führte Clart 
Homell, und im WAbgeorbnetenhaus 
Kohn Little den Vorfig. Die Jahres- 
botjchaft des Gounerneurd Candler ge⸗ 

langte zur Verleſung. 
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bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 24. Oktober 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Auslaud. 


Zwei Regierungen Chinas? 


Eine Spezialdepejdhe nad joll Kai— 
jer Kwaug Hjü nad Peling zu: 
rüdgeflohen fein. — Nadıtheilige 
Klima Wirkungen. 

Berlin, 24. Dit. Der „Lolal-An- 
zeiger“ bringt eine fenfationelle Depe- 
Ihe, wonach derKaifer von China nad) 
Beling zurücgeflohen fein,und dieftai- 
jerinmittwe nebjt ihrem Anhang in 
Giangfu eineDppofitionsregierung or= 
ganijirt haben fol. 

E3 heißt, der Gefundheitszuftand 


der deutjchen Truppen in China lafje | 


Vieles zu wünfchen übrig. Wieder find 
drei Mann an Krankheiten ge;lorben. 

Hiefige Blätter fündigen an, daß die 
erjte, nach Wiedereröffnung des Reichz=- 
tages eingedradhte Maßnahme in einer 
Vergütungs-Vorlage für die Koften 
der China-Erpedition beftehen wird. 

Kanton, 24. Di. Während bier 
Alles ruhig ift, fann man fchon in we= 
nigen Meilen Entfernung dem Land- 
frieden nicht trauen, da nicht nur Auf— 
ftändifche fich bemerflich machen, fon= 
dern auch wieder Seeräuber die Wir- 
ren auänuben. Neuerdings fommt bie 
Kunde, daß nur zehn Meilen unterhalb 
Kantons ein Schiff mit etwa hundert 
Paffagieren von Seeräubern angegrif- 
fen worden fei, und diefe eine bebeu= 
tende Baargeld-Beute gemacht hätten. 

Gerüchtweife verlautet, der Auf: 
ftand meitlich von Kanton — einer von 
bier, verfchiedenen Zielen zujtrebenden 
Aufftänden in China! — werde durd 
Amerikaner von Singapore aus unter- 
ſtützt. 

St. Petersburg, 24. Okt. Die ruſſi— 
ſchen Blätter äußern ſich anhaltend 
ſehr mißtrauiſch über das britiſch— 
deutſche Abkommen und äußern ſogar 
die Vermuthung, daß dasſelbe nur 
als Verſchleierung eines geheimen 
Paktes dienen ſollte, da es ſonſt ganz 
überflüſſig ſein würde. 

Berlin, 24. Okt. Der, nach Oſtaſien 
gehende Norddeutſche Lloyddampfer 
„Prinz Heinrich“ wird dem deutſchen 
Kreuzergeſchwader in chineſiſchen Ge— 
wäſſern 50 Fähnriche zur See zufüh— 
ren und für das Flaggenſchiff des Ad— 
mirals Bendemann eine neue Dampf— 
pinaſſe mitnehmen. 

Der Mikado hat den Generalmajor 
Fukuſchima und den Major Tachibra— 
na zum Stabe des Generalfeld— 
marſchalls Grafen Walderſee kom— 
mandirt. 

Die Meldung der Londoner „Daily 
News", Graf Walderfee fei an der 
Ruhr erkrankt, beruht offenbar auf 
Erfindung. 

Im deutfchen Amt des Ausmärti- 
gen wird privatim verfichert, daß das 
deutfch-britifche Ablommen bezüglich 
Chinas fein Sonderbündniß fei, feine 
Spitze gegen irgend eine Macht enthal- 
te und vorwiegend einen mwirthichaftli- 
chen Charakter babe, ferner, daf auch 
die ruffifche Regierung längjt amtlich 
über jeinen \nhalt verftändigt und 
zur Betheiligung eingeladen morden 
jei; eine regelrechte beutfch-britifche 
Allianz eriftire nicht, ma3 immer man 
in Rondon darüber Flatfche. 

Wafhington, D. C., 24. Dit. Im 
Kriegddepartement ift man ber Mei- 
nuna, daß jebt alle amerikanischen 
Iruppen, welche in der Räumungs- 
Orbre inbegriffen find, Peking verlaf- 
fen haben und filh mahrfcheinlih zu 
Tien Ifin oder in der'Nähe davon be- 
finden. Alle Vorkehrungen, fie zu 
Schiff meazubefördern, find vollendet, 
und es bejteht feine Gefahr mehr, daß 
die Truppen durch EiS verhindert mer- 
den, das nördliche China zu verlaffen. 

Sohenlohes Abihiedsmanhl. 

Berlin, 24. Oft. Bundesrath und 
Miniſter rüften fih zum Abichieds- 
diner für den Fürften Hohenlohe, dem 
bisherigen NReichäfanzler, der heute 
bier eintrifft. 

Mittlerweile wird die Zeitungs-Er- 
örterung über den Rüdtritt Hohenlo- 
bes eifrig fortgefegt. Die Behauptung 
einzelner Blätter, Hohenlohe habe in 
legter Zeit feine Entlaffung wiederholt 
gemwünjcht, ift jedenfall3 grundlos; 
ebenfo wird die Angabe, daß Hohenlo- 
be zurüdgetreten fei, meil er in der 
Chinafrage nicht zu Worte habe kom: 
men fönnen, bon einem Gemährdömann 
im Auswärtigen Amt für falfch er- 
Härt. 

Bülow redet. 


Berlin, 24. OH. Der neue Reichs- 
fanzler vd. Bülow hielt, al3 er den 
Vorfi über die jüngſte Sitzung des 
preußiſchen Staatsminiſteriums über— 
nahm, eine längere Anſprache, worin er 
ſeine Ziele auseinanderſetzte und die 
unerläßliche Nothwendigkeit einer ſtar— 
ken und geeinten Regierung betonte, um 
die innere Politik durchzuführen, welche 
das Land verlange und bedürfe. 

Geldfnappheit in Schweden. 


Stodholm, 24. Dit. Die außeror- 
bentliche Geldfnappheit, welche fchon 
jeit einem Monat in Schweden immer 
afuter wird, beeinträchtigt die han— 
delsgeſchäftlichen Kreiſe ſo ſehr, daß 
eine Kriſe droht. Täglich ſollen neue 
Induſtrie -Unternehmungen in's Le— 
ben treten, aber es iſt nicht Kapital ge— 
nug für ihren Betrieb aufzutreiben. 
Die Zeitungen find gefüllt mit Rothru- 
fen von Yabrifanten, welche in ver— 
zweifelter Gelbverlegenbeit- find. 

Dampfernahrihten. 


Ubgegangen. _ a 
Sonthampton: Lahn, von Bremen nah New York. 
Lioerpool: Teutonic nah New York. 3 


24 Ertrunfene. 
Sufammenftoß zweier franzöftichen Dampfer. 
Madrid, 24. Oft. Der franzöfifche 
Dampfer „Faidherbe“ (früher „Chig- 
well”) ijt unweit .ber fpanifchen 
Küfte nah einem Zufammenftoß mit 
dem franzöfilhen Dampfer „Mitidja“ 
untergegangen. Lebteres Schiff, das 
ebenfalls fchwer befchädigt wurde, je- 
doch imjtande war, Alicante zu errei- 
en, rettete 8 von der Bemannung des 
„Tatbherbe” — aber 24 Andere er 
tranfen! 

(„zaidherbe” war ein Dampfer von 
ı 240 Fuß Länge, 35 Fuß Mittelbreite 
| und über 15 Fuß Tiefe, wurde 1882 
| gebaut und gehörte einer Gejellfchaft 
in Bordeaur. Der Dampfer mar am 
12. September von St. Louis du Se- 
negal, an der MWeftfüfte Afrikas, nad 
Marjeille abgegangen und hatte am 

30. September Gibraltar paffirt. 

46 Mann gefallen. 


| Simla, Indien, 24. Dft. Der bri- 
| tifhe Leutnant SHenneffeyg und 45 
| Mann indifcher Sifh-Truppen find ge- 
| ftern in einem Gefeht mit Mahfud- 
| Streifzüglern zu Janola gefallen. 


Bom ‚‚biutigen Grund‘. 
Lerington, Ky., 24. Dit. Jm Fen- 
tudyer County Clay ift wieder eine 
ehr bedrohliche Fehde zmifchen den 
Philpots und den Sheriffs = Gehilfen 
unter Sheriff Ben White ausgebro- 
chen. Gejtern wurde der Vater des 


fchon vor etwa zwei Wochen von einem 
der Philpot3 getödtet war, in einem 
Kampfe vor White Laden gleichfalls 
erichoflen, und mehrere andere wurden 
verwundet, darunter zwei fchwer. Da= 
vidfon und feine Freunde waren von 
Rachdurft und — Schnaps gefüllt. 
Bom Gouverneur gutgeheißen. 


Frankfort, Ky., 24. DH. Der 
Staatögouverneur Bedham  beftätigte 
heute durch feine Unterfchrift das 
neue, parteilofe Wahlgefeß, melches 
bon der Ertrotagung der Staatälegi3- 
latur, die am Montag zum Abichluß 
gelangte, an Stelle des Goebel:Geje- 
Bes angenommen worden war. 

Nüdgang des Robbengewinns. 

Victoria, B. E., 24. Dit. In der, 
foeben abgelaufenen Saifon haben 34 
Robben-Schooner 16,000 Robbenfelle 
in der Beringsjee erbeutet. Das find 
8000 weniger, ol& im borigen ihre 

von nur 25 GSioonern erbeutet 


| 
Sheriffsgehilfen Felir Davidfon, der 


wurden. 


(Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf der 
Innenſeite.) 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Als Karl Lobſtein, 870 Spaulding 
Ave., und Heinrich Waß, 861 Blue 
Island Ave., heute an dem Neubau 
1417 State Str. arbeiteten, brach das 
Gerüſt zuſammen und ſie ſtürzten in 
den mit Waſſer angefüllten Keller, wo 
ſie bewußtlos liegen blieben. 

Waß fiel auf eine Säge und trug 
eine tiefe Schnittwunde am Kinn da— 
von. Lobſtein brach einen Arm und 

3 ſich innerliche Verletzungen zu. 

Beide wurden nach dem St. Lukas-Ho— 

ſpital geſchafft. 


Das Baby war unbeaufſichtigt. 


In der Küche ihrer elterlichen Woh— 

nung fiel heute Vormittag die 13 Mo— 
nate alte Mary Kellis in ein mit Waſ— 
ſer gefülltes Waſchfaß und ertrank. 
Die Mutter war in den Hof hinaus ge— 
gangen, um die Wäſche auf die Leine 
zu hängen. Das Kleine hatte ſich eine 
Fußbank an das Waſchfaß herange— 
ſchoben und war alsdann von derſel— 
ben in den Waſſerbehälter 
ſtürzt. 


hineinge⸗ 


Im Dieunſt ertrunken. 


Edward Martin, einer der Hilfs— 
wärter der 22. Str.Brücke, ſtürzte 
heute bei der Arbeit ab und ertrant. 
Die Leiche wurde geborgen. Martin 
war 22 Jahre alte und wohnte 509 30. 
Straße. 


* Im Lafahyette Hotel, an der Ecke 
von Harriſon Str. und MichiganAve., 
iſt heute Perry Young verhaftet wor— 
den, der vor vierzehn Tagen das Weite 
geſucht hatte, nachdem er als Buchhal— 
ter der Kennedy Furniture Co. 8800 
unterfchlagen. Heute früh fehrteJoung 
nad Chicago zurüd. Er quartierte fih 
im Zafayette Hotel ein. Dort erkannte 
man ihn, die Polizei wurde benadhridh- 
tigt und nahm ihn al3bald beimWidel. 

* Seit acht Tagen wird der Rangir= 
meijter %. H. Yayre, von der Chicago 
Junction Railway, vermißt. Die jun- 
ge rau des Mannes ift aus Schmerz 
iiber deffen Abhandenfommen dem 
Wahnfinn nahe. Ob Fayre, der furz 
| por feinem VBerfchwinden fein Monats: 
gehalt gezogen hatte, damit in die mei- 
te Welt hinausgezogen, oder ob er un= 
terRäuber gefallen ift, darüber herrfcht 
bisher noch Ungemwißheit. Fyayre mohn- 
te No. 5128 Union Avenue. 

* Gountgfchreiber Knopf wird, ent- 
fprechenb der vom Countyrath an ihn 
gerichteten : Aufforderung, auf ben 
Stimmzetteln den Wählern die Frage 
borlegen laflen, ob fie den Countyrath 
zur Aufnahme einer Anleihe von $500,- 
000 ermächtigen mollen, die verwendet 
werben foll, um bem Countggebäupde 

noch einige Stodiwerte aufzufeßen. - 


Wieder vereint. 


$olgt dem Gatten und wendet Dowies An 
hängern den Rüden. 


Mit zufriedener Miene führte heute 
Vormittag der Gefchäftsreifende Aloy- 
fius Flether nad) vor Richter Stein 
beendigter Verhandlung fein Frauchen 
aus dem Gerichtsfaale heraus; ein 
glücliches Lächeln umfpielte den Mund 
der hübjchen Frau. Sie war nur zu 
froh, daß dem unerträglihen Yami- 
lienftreit nun endlih ein Ende ge— 
macht worden war. Geit ihrer vor 
drei Jahren erfolgten Verheirathung 
bis vor etwa zehn Monaten hatte Frau 
Blanche Fletcher mit ihrem Gatten bei 
beffen Eltern, firengen Katholiten, im 
Haufe Nr. 219 73. Str. gewohnt. Als- 
dann hatte Aloyfius FFletcher die Stel- 
lung eines Gejchäftsreifenden über=- 
nommen, welche ihn durch Touren in 
metlichen Staaten oft wochenlang von 
feiner Gattin und feinem „Baby Boy“ 
fern hielt. Die Frau hatte aladann ei= 
nem Rufe ihrer im Haufe Nr. 1060 
53. Str. mohnhaften Eltern, ihre 
Strobmwittmwenzeit doch bei ihnen zuzu= 
bringen, Folge geleiftet. Durch ihre 
Mutter, eine begeifterte Anhängerin 


| Domied, war fie der neuen Glauben3- 


lehre de3 MWunderbottord zugeführt 
worden. Als ihr Gatte vor Kurzem 
bierher zurüdfehrte, kündigte fie ihm 
an, daß fie auch den fleinen Aloys, 
wenn er erjt größer geworden fei, in 
den Lehren des Glaubenähelden Do- 
ivie untermweifen laflen wolle. Darüber 
geriethen die Eltern in heftigen Streit. 
Man wollte fich für Zeit und Emigfeit 
trennen. Fletcher machte ein Habea3 
Corpus = Gejucd anhängig, durch wel— 
ches er fich in den Befit feines Söhn- 
chen3 zu feten hoffte. Richter Gary 
mies den Knaben jedoch der Mutter zur 
Erziehung zu. Frau Fletcher glaubte 
nun, durch eine gerichtliche Auflöfung 
ihrer Ehe ich dauernd in den Be— 
fig ihres Sohnes fegen zu müffen, und 
reichte eine Scheidungsflage ein. Als 
die Beiden heute vor dem Richter als 
Verflagter und Klägerin einander ge- 
genüber ftanden, ward e3 ihnen unab- 
mweisbar Har, daß ihre Herzen fich noch) 
immer in Liebe entgegenfchlugen, und 
als der fleine Aloys, von den Armen 
der Mutter ich aufredend, gar dem 
Papa die Eleinen Aermehen entgegen- 
ftredte, da vermochte auch die Mutter 
nicht länger ihre Neigung zurüdzus 
dämmen. Eine vollftändige Ausföh- 
nung fam vor dem Richter zu Stande. 
Die Klage wurde fallen gelaffen. Da? 
Ehepaar wird nun in Kanfas City 
feinen Wohnort auffchlagen, melche 
Stadt mitten im jegigen Ihätigfeits- 
bezirt des Mannes und fern genug 
bon Chicago gelegen ift, damit Frau 
letcher entwaigen erneuten Befeh- 
rungöperfuchen entrüct bleibt. 


Nah 25 Jahren. 


Frau Lois EvaSutherland hat Heute 
im Kreisgericht gegen ihren Gatten, 
einen Handlunggreifenden, eine Schei- 
dungsklage wegen Treubruchs ange— 
ſtrengt. Das Paar iſt ſeit länger als 
fünfundzwanzig Jahren verheirathet. 
Seine ſilberne Hochzeit hat es aber 
nicht gefeiert, denn kurz vor dem Zeit— 
punkt, an welchem dieſes ſonſt ſo frohe 
Ereigniß feſtlich hätte begangen werden 
ſollen, will Frau Lois entdeckt haben, 
daß Sutherland ſie mit einer feſchen 
Wittib hinterging. Sie hat ſich dann 
ſofort von ihm losgeſagt. 

— — ñ — 


Propaganda für Sonntagsruhe. 


Im Intereſſe der Sonntagsruhe 
wird die Butcher and Grocery Clerks' 
Aſſociation of Illinois am nächſten 
Dienſtag Abend in Bromſtaedts Hal— 
le, Ecke Halſted und 63. Str., eine 
Maſſenverſammlung veranſtalten, an 
die ſich ein Umzug anſchließen wird. 
E. C. Thaerigan, 6318 Wentworth 
Ave., nimmt Anmeldungen für Trans— 
parente, Schauwagen und Kutſchen 
entgegen. Unter den angekündigten 
Rednern befinden ſich Staatsanwalt 
Deneen, Alderman Ruſſell, Richter 
Porter, mehrere Prediger u. A. 


Kur; und Rem 


* Roſe Udenberg, die am vorigen 
Samftag ermordet wurde, murde ge- 
ftern auf dem Friedhof Waldheim be- 
erdigt. Vorgeftern mar das Begräb- 
niß nicht zu Stande gefommen, meil 
ber Vater des Mädchens der Frieb- 
hoföverwaltung nicht den geforderten 
Preis zahlen wollte. 

* Beim Betreten jeines Arbeitäpla- 
Bes, der Fabrik der Weir & Craig Ma- 
nufacturing Eo., Wallace u. 24. Str., 
brach heute der 65 Jahre alte Jakob 
Medesmweiler, 152 24. ®BI., entjeelt 
zufammen. Man nimmt an, daß 
Herzihlag die Todesurfache war. 

* Sofeph Peterfon, der bei einem 
Einbrud in die Wohnung Morris Ei- 
fenberg3, 477 42. BI., diefen niederge- 
Ihoffen haben fol, wurbe heute im 
Hhde Park-Bolizeigericht gegen Bürg- 
fchaft auf freien Fuß gefekt. Das Ver- 
hör. wurde um zehn Tage verfchoben. 

* Die Zivilbienftlommiffion hatte 
für heute die Befanntmahung ihres 
Entjcheids über die Befchwerden in 
Ausficht geftellt, welche von Alb. yom- 
ler über die Geichäftämethoden der Be- 
börde für öffentlicheBerbefferungen er- 
hoben worden find. Das umfanareiche 

riftftüd ift aber noch nicht fertig, 
und bon dem Inhalt deffelben will fei- 
ner der Kommiffäre etwas verrathen. 


en Abend bis heute Mittag 


| Beite 


Deutiche Heitung 
Anzeigen. 
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Kein nener Prozch für Paulfen. 


Der Er-:Präfident der Central Truft & Sa: 
vings Banf zu Zudthaushaft 
verurtheilt. 

Richter Brentano mies heute das 
Gejuch des Bankier William U. Paul- 
fen um Gewährung eines neuen Pro- 
zeile3 zurüd und beitätigte das Er- 
fenntniß der Jury, melches auf Zucht- 
hausftrafe von unbeftimmter Dauer 
lautet. Baulfen mar jchuldig be- 
funden morden, am nämlichen 
Tage, am 3. März 1896, an mel: 
chem die „Sentral Truft & Sapings 
Bank“ fallirte, al3 Präfident derjelben 
bon Sacob Rice noch $40 al3 Depofit 
entgegengenommen zu haben, objchon 
er mußte, daß die Gefelfchaft fich in- 
nerhalb meniger Stunden banterott 
erklären würde. Die BVertheidigung 
wird fih mit dem Gefuh um einen 
neuen Prozeß nunmehr an das Ober 
gericht menden. Frau Paulfen, welche 
ihren Gatten während der langen Haft- 
zeit im Countygefängniß Tag für Tag 
befuchte, begleitete ihn heute in den 
Gerichtshof. Beide zeigten fich nicht im 
Geringften durch Richter Brentanos 
Erkenntniß überraſcht. Paulſen wur— 
de alsdann von einem Gerichtsdiener 
wieder nach ſeiner Zelle in der „Ban— 
kers Row“ zurückgeführt. 


Zugkräftige Redner. 


Für die Maſſenverſammlung, welche 
vom Lehrerinnenverin auf nächſten 
Montag Abend nach derZentral-Muſik⸗ 
halle einberufen worden iſt, ſind als 
Redner gewonnen worden: Biſchof 
Spalding von Peoria, Univerſaliſten— 
prediger White von Englewood und 
Miß Jane Addams. FIrl. Haley, die 
mit Fräulein Goggin zuſammen den 
Kampf gegen die für dieſSteuerzahlung 
zu wenig begeiſterten Korporationen 
führt, wird über die gethanen Schritte 
und deren bisherige Wirkung Bericht 
erſtatten. Sollte die Halle nicht groß 
genug ſein, den Andrang von Beſuchern 
zu faſſen, ſo wird man in einem be— 
nachbarten Lokale noch eine zweite 
Verſammlung abhalten laſſen. 

—,—— — 


Beim franzöſiſchen Abſchied 
verhaftet. 


Der angeblich reiche Unternehmer 
Edward H. Gettins, 5741 Cottage 
Grove Ave. wurde geſtern Abend ver— 
haftet, als er im Begriff war, nach 
Californien abzudampfen. Er trug 


86000 bei ſich. Die Verhaftung wurde 


auf Betreiben der Garden City Sand 
Co. vorgenommen,, bon ber er unter 
Borfpiegelung falſcher Thatſachen 
85000 erlangt haben ſoll. Sechzig 
Gläubiger haben angeblich Zahlungs— 
befehle gegen ihn erlangt. 

— — — —ñ — 


Juſtizflüchtlinge im Garn. 


Ralph Silberſtein, welcher der Acme 
Jewelry Company in St. Louis, bei 
der er als Verkäufer beſchäftigt war, 
Schmuckſachen im Werthe von $400 
geſtohlen haben ſoll, wurde heute in dem 
Hauſe ſeines Onkels, Nr.473 S. Fair: 
field Avenue, verhaftet. 

Auf eine von dem Marſchall von 
Jackſon, Mich., gelieferte Beſchreibung 
hin wurde heute Byron Gates an der 
State Str. verhaftet. Er wird be— 
ſchuldigt, in Jackſon ein Fahrrad ge— 
ſtohlen zu haben. 


Ein ſriegsgericht. 


Die nachgenannten Offiziere ſind 
von General Wade zu Mitgliedern ei— 
nesKriegsgerichts ernannt worden, das 
demnächſt im Fort Wayne bei Detroit 
zur Erledigung der im Departement 
vorliegenden Fälle zuſammentreten 
wird: Major Leon A. Matile,“ Capt. 
Edward Morris; Capt. Richard T. 
Yeatman; Capt. George H. Patten; 
Capt. Wm. S. Biddle jr.; Unter-Leut⸗ 
nant Howard S. Avery. 

— — —— — 


Auf der Flucht verhaftet. 


James Anderſon und Henry Prince 
ſtahlen heute früh im Northweſtern⸗ 
Bahnhof Meſſingdeckel. Sie wurden 
verfolgt und nach einer wilden Jagd 
dingfeſt gemacht. Polizeirichter Ker— 
ſten überwies ſie dem Kriminalgericht. 


Durch Gaſolin verbrannt. 


Bei der Exploſion eines Gaſolin— 
ofens in ſeiner Wohnung, 212 W. 
Monroe Str., trug geitern Abend Tho- 
mas Davis jchlimme, aber nicht le= 
bensgefährliche Brandwunden davon. 


* Der Spielwaarenfabrikant Louis 
Babbitt, einer der älteſten Bewohner 
Evanſtons, iſt im Alter von 76 Jahren 
geſtorben. 

* In Philadelphia taat die „Ameri⸗ 
can Public Health Aſſociation“, und 
der ſtädtiſche Geſundheitskommiſſär 
Reynolds hat ſich aus dieſem Anlaß 
mit foft allen feinen Abtheilungspor- 
ftehern nad) der Stadt der Bruberliebe 
begeben. 

Dad Better. 


Bon Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für »die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in‘QAusfiht orftellt: = 

Chicago und. Umgegend: Ehön heute Abend und 
wahriheinlih au morgen; anhaltend milde Witte: 
rung; veränderliche, fpäter öftlihe Winde, 

Zlinois, Indiana und Miffouri: Schön Heute 
Abend-und mwahriceinlih auch morgen; beränder: 


lid: nde. , 
icago ſtellte fi der Temperaturftand von 
wie folgt: Abends: 
6 Uber DM Grad; Nadhts 12 Uhr 55 Grad; Morgens 
6 Uhr 54 Grad; Mittags 12 Upe 58 Grad. 


Gine furdtbare Panik. 


Bei einer Baserplofion in einer Sabrif, wer: 
den zwei Perionen verlett. 


Eine Gaserplofion rief heute Mittag 
in der Zigarrenfabrit von Eugene 
Ballen & Eo., Nordojt:Ede Michigan 
Ave. und Randolph Str., eine jurdt- 
bare Banit hervor. 

‘m zweiten Stod war einer fchad- 
haften Leitungsröhre Ga3 entjtrömt. 
Sames Carroll, ein Arbeiter der Wels- 
bach Light Co., begab fich nad dem Ge= 
mölbe, in welchem da3 Led fein follte, 
um e3 zu repariren. Er beging die Un- 
borfichtigfeit, ein Licht anzufteden. Die 
Yolge war eine Erplofion, die das 
große Gebäude in feinen Grundpeften 
erzittern ließ und faſt fämmtliche 
Scheiben zertrümmerte. Die 300 An- 
geftellten der Firma flohen in milder 
Flucht. Carroll wurde, jchiwer ver— 
brannt, in’3 Freie getragen und nad) 
dem Mercy-Hofpital geichafft. 

Der fünfzehnjährige Nathan Za— 
menlomw3fy, 429 ©. Halfted Str., trug 
ebenfalls Brandivunden dabon, die je 
do ungefährlich find. 

Das Teuer wurde rafch gelöfcht. Der 
Schaben ift, abgefehen von den zerftör: 
ten Scheiben, fehr gering. 

Ihre Thätigkeit beendigt. 


Die Bundesgroßgefchmorenen, mel- 
che jeit Montag Vormittag in geheimer 
GSigung über die ihnen unterbreiteten 
Anflagefälle berathichlagt haben, reich- 
ten heute Nachmittag por Richter Kohl 
jaat ihren Sclußberigt ein. Sie 
haben im Ganzen 75 Falle unter 
Beratung gehabt und in nahezu 
allen Antlagen erhoben. Wl3 die 
wichtigſten und intereſſanteſten 
Verhandlungen, welche im Bun— 
deskreisgericht während des bevor— 
ſtehenden Termins ſtattfinden werden, 
dürften ſich diejenigen erweiſen, welche 
über die von den Großgeſchworenen 
gegen John R. Roney, Präſidenten der 
„Aurora Produce Exchange“ und der 
„Ceylon and Japan Tea Company“, 
Nr. 700 Weſt 47. Straße, wegen 
Verkaufs gefälſchter Nahrungsmittel 
vor Richter Kohlſaat geführt werden 
ſollen, ferner die Anklagen gegen 
die Diploma-Fabrikanten des 
„Metropolitan Medical Kollege“, 
gegen Auguft Cliff, alias „Horfe= 
radifh ad“, Anna O'Brien, Jobn 
Humphrey und Louis Lebin megen 
Verlegung von Steuergefegen. 

m — tt 
Der Berlobungsring geranbt. 


Um ihren Berlobungsring ad $42 
wurde geftern Abend Yulia Apverfon 
an Campbell und Fullerton Ave. von 
zwei MWegelagerern beraubt. Während 
der eine ihr den Mund zubielt, entriß 
ihr der andere das Geldtäfchchen und 
ftreifte ihr den Reif vom Finger. Frl. 
Iverſon ſteht kurz por derHochzeit. Sie 
wohnt Ede Prindipille und StapeStr. 


— — — —— — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Vom Geſundheitsamt wird heute 
das ſtädtiſche Leitungsweſſer als gut 
bezeichnet, bis auf das aus der Pump— 
ſtation Hyde Park, welches nach dem 
Befund nur eben „genießbar“ iſt. 


Kurs und Neu. 


* Die Wahltommiffion hat heute W. 
P. Tully feiner Stellung al3 Wahl 
clert im 53. Bezirk der 30. Ward ent= 
hoben, meil er bdiefelbe — angeblich 
nur aus Unmiffenheit — mißbraucht 
bat. 

* DieAnklage gegen Lloyd Y.Smith 
wurde heute vor Sriminalrichter 
Holdom zwar aufgerufen, doch mußte 
die Verhandlung, weil der Richter an= 
dermweitig in Anjpruch genommen war, 
bi3 morgen verfchoben werben. 

* Sames Drealan, 250 Blue 
land Ave. wohnhaft, wurde geftern 
Nachmittag an Dearborn und Wafh- 
ington Str. zwijchen einem ber ftäbti- 
fen Papierfäften und einem Bierwa= 
gen eingeflemmt, und erlitt fchmerz= 
hafte Verlegungen am Rüden. 

* William Porter, aliad Lee Dapiz, 
undRihardion alias TheodoreSingles . 
ton, die 75 Fahrräder gejtohlen und an 
U. U. Eoey & Eo. verfauft haben fol= 
len, wurden heute von MPolizeirichter 
Duinn dem Kriminalgericht übermwie- 
fen. Sie hatten auf ein. Borherhör vers 
zichtet. 

* Die ftädtifche Polizei und auch die 
Teuerwehr in Evanfton find in dem 
nördlih von Davis Straße gelegenen 
Stabttheile, der nahezu die Hälfte des 
Stadtgebietes umfaßt, zur Zeit ohne 
Signaldienft. Die Drahtleitung der 
Evanfton Electric Jluminating Com— 
bany ift außer Ordnung gerathen. Die 
Stadtverwaltung von Evanfton wurde 
in ihrer geftrigen Sigung erfudt, für 
ein befleres und praftifcheres Tyeuer- 
und Bolizeialarmfgitem Sorge zu tra= 
gen. 

* Mie geftern angefündigt wurde, 
fuchte heute Anwalt Auftrian um dig 
Zuftimmung von Richter Watermen 
zur Einreihung einer abgeänderten 
Einwandsſchrift and Oberftaatägericht 
nad. Der Bertheidiger begründete 
fein Gefuch damit, daß die Gerichts die⸗ 
ner feiner Zeit nicht vorfchriftsgäßig 
vereidigt worden jeien. Hilfsftaatsan- 
malt Barned machte dagegen geltend, 
daß diefe Angelegenheit zur Zeit ber 
Verhandlung hätte vorgebracht werben 
müffen. 

— — — 
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iſt der Vortheil für Euch einzuheimjen — alles 
Bedingungen. 
Jedes 
wir machen, halten wir. 
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der Niemanden Gutes zuführt —in dieſem Fall iſt der Gewinn Euer, und die 
jetzige verſpätete Saiſon erweiſt fichals ein Segen für Alle, die jetzt Haushal— 


es iſt einfach unmöglich, die rieſigen Vorräthe in unſeren vier großen Läden und unſern 
Verkäufe zu erzwingen iſt, die Preiſe zu reduziren — den Profit 
was zur Hausausſtattung gehört zum Koſtenpreis 


einzukaufen. 


Keine Sicherheit, macht das Kaufen auf Kredit leicht. 

Keine Zinſen, keine Hypothet, die unangenehme Beſuche 
beim Friedensrichter nöthig macht. 
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die besten Werthe für das Geld. 
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Stahl:Range— volle Größe, grer 
bes MWärmesKlojet (fein Ehelf), 
hübſch ornamentirt, Dupleg 
Grate, Balance Blatform Thüre, 
großer Badofen, Hübjche Nidel- 
Trimmings, hat alle die großen 
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Dfens, ein Standard volle Größe 
StablsRange für den Preis 
eines 8 
Kocho fens m. 
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Alabama, 


J. S. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiichen Mourve und Adams. 


bequem für ale nördlichen, weftlihen und 
jänmtlide Süd Clark Str. Gars. 


Sciffslarten 


für © — — von New Yortk: 
h — Kenfinaton“ . nach Antwerpen, 
1, 33. DOtt.: „La Bretagiier . . nad Hapre, 
"ott.: „Iriers 


©: ehr 


nach Bremen. 

nad Hamburg. 

Oft. „Statendam“ , . nach Rotterdam. 
Oft.: „Kaijer Wilhelm der Große“, 

Erpreß, nah Bremen. 

31. Oft.: „NRoordland® .. nah Antwerpen. 

; Sn „2’Aauitaine” , nach Havre. 

> te „Gr. af Malderiee*, — Hamburg. 

Er 57 ahıtı u. n Chicago zwei Tage vorher. 


Geldlendungen durch Deutſche Aeichspoſt. 
und Gelöverleiher 


fins | 
en, wegen der Majlenpafs 


RE Erbfchaften 


Re Bollmadten "BE 


notariell und konſulariſch. 


regulirt. Vorſchu 
auf a ß 


 Dentfihes Ronfular- und 


Arbeit Allem! | 


Srundftüd frei, finanzielle Unterftügung 
Gteuerfreibeit für den Fabrikanten. j 

Land und armen zu $1.00 per Ader und auf: 
Wwäris, und Acrez in Weit Florida, die gras 
ti aufaenömmen werden fünnen unter dem Heim— 
ftätte:Gejeg der Vereinigten Stacten. 

Viehzucht in dem Difirikt der Golffüfte bringt reis 
chen Profit. 

Halbe Raten-Exkurſionen an jedem erſten 
und dritten Dienſtag im Monat. 

Laßt uns wiſſen, was Ihr ſucht, und wir benadbs 
richtigen Euch ſofoͤrt, wo und wie es zu haben iſt, 
aber ſchiebt es nicht auf, da das Land raſch beſiedelt 
wird. 

Druckſachen, Karten und alle weitere Information 
frei. Man adreſſire: 


R. J. WEMYSS, 
General:Einwanderungsd: u. Induftrie-WUgent, 
LOUISVILLE, KY. 16ma,milj 


500,000 


Sanlae haft 


84 LA SALLE * 


Siheilte Anlage der Well. 


4proz. Deutſche Keichsbonds, 
34proz. Deutſche Reichsanleihe, 
3proz. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Bonds ſind geſichert d: wc pie Ginfünfte des 
Dentichen Reis und rüdgah!dar bis 1905. Zinſen 
zahlbar am 1. Januar und ]. Ju juli, werden vom Uns 
terzeichneten eingeiöit. 

Ferner an Hand, fihjere Anlagen, als: 
Seproz. Mericanifche Bonds, 
4:pro3. Koof County Bonds, 
4eproz. Atdhiion, Topefa & 

Santa Fee 
und andere gute Gijenbabn- Bonds 

Alle Bonds, find zahlbar in Gold, 

Uns und Vertauf aller deutſchen Werthpapiere und 
Geldſorten zum Tagesturſe. 

werden zu 4 Pro⸗ 


Spar⸗Einlagen zent verzinſt. 
Erbfchafts-Kolleklionen und Vollmachen. 


ei. K. W. KEMPF, 


ertheilt 
84 La Salle Str. 


bereitwilligft 
Bot, mifemo* 


Berfudht unfer 
8 


Erxrtratt von Mal; und Sopfen, 


Bere Gottfried Brewing 6o. Co. 


Tel: SOUTH 42% 


und | 


Big 


Rechtsbureanu, 


185 Clark Strasse. 
fice- Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 
D 


er ‚große Möbel:Laden! 


— THE — 


kurniture Store, 


KENRY SAUER & CO,, 


GEigenthümer 


416-418 — MILWAUKEE AVENUE — 420-424 


——ï—ï—— — 

Wir verkaufen * beſten Waaren zu niedrigſten 
Baargeld-Preiſen. Eiſerne Bettfielen, Tifche, Stühle 
und Schaufelitühle, Goudes, ParlorsAnsfattungen, 
Bilder u. f. mw. 


Diefe Hühfche Couch, in aſſortir ten Far⸗ 


ben von Belour nur $5. 50 


Mir haben andere au 83.75 bis 835.00 das Gtüd. 
Kommt und beijudht uns. Uniere Waaren find 

ſämmtlich neueſten Styls und hbochmodern. 
1908, miion® 


Btohe Bergains in 


Gas - Fixtures. 


lammen (wie Wbbild.), 


le Mefing $1. 25 


5 x Bi em "let 
) ür mer ein⸗ 
— —F Ihliekl. Swing 9 

F ⏑— 
Illinois Gas Fixture Co., 
850 


lloft, Im W. North Ave. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Cde LuSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Neberihuf . S500,000 


| EDWIN G. FOREMAN, Piäfitent. 


OSCAR G. FOREMAN, BicaPräfbens 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 
Allgemeines Bank » Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfouen en ewänfßt. 


Geld auf Grundeigenthums | us 
an verleihen. nifsjehe 


: 
* 


Finangzielles. 


Schuld en 


(Dentfhe Government Bonds.) 


Zahlbar in Denticher Reide- 
Gold: Währung. 


fünnen von ber Wahl wie fie auch ausfallen möge, 
nicht nadtheilig berührt werben und find fichere .und 
empfehlenswerthe Anlagepapiere. Wir haben diejels 
ben bon 200 Darf an vorrätig, ſowie auch Amerl⸗ 
taniſche, Schwediſche 4p80zeutige, Mexitani—⸗ 
ſche bSprozentige, Gold- Regieruugs-Schuld⸗ 
ſcheine, Eiſenbahn-, Stratzen⸗- und Hoch bahn⸗ 
Bonds. Zwecks naͤherer Beſprechnng (deutſch) wende 
man ſich an 
Banks 


Otis, Wilcox & Go., Scisar. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept. 


186 La Salle Str., un. 


Botz® 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Ecweizer Ronful Rechts inwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


geld zu 5, 5 und 6 pet. auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzügliche erle goſd· Morlgages id 


gen fiet$ borrätbig. mals, ja,uo,mi,bw 


Western State Bank 
Nerbiwek:@de LaSalle und Wafbingten Str, 
Allgemeines Bauk » Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
— 


Geld 


auf Grundeigenthbum zu verleihen 
au fehr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Bailbhingtou Str., Ede 5th Ave. 
Tot, im! 


Zu Shicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld: Tide af Grundeigenthum 


Befte Bedingnugen. 


Supotheten fitetö an Handazum; Berlauf. Boll: 
wadten, Mediel und Krebit-Brieie. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte —— 

zu verlaufen. 


Reinekommiffien. H. 0. STONE &C0., 


Unleihen auf Ghicagser 206 LaSalle Str. 
verbefierteh Grundeigentbum. 4 Zelend.. 631, &z 


Ireies A Auskunfts-Burcan. 


re 


vn Jepalızu., immer ii en Mi Sata Die Kr Immer Geht Dal 


familjrlj \ 


Bergnügungen der Ghinefen. -In 


Die Ehinefei haben eine ftarte Ab- 
neigung gegen jebe ftarfe körperliche 
Bewegung. Sie find der Anficht, ein 
moherzogner Mann müffe ftet3 würdig 
und gemefjen auftreten, Hieraus folgt 
Ion von jelbft, daß alle jolde Arten 
ber Erholung, mobei ein gemefjenes 
Benehmen unmöglich ift, wie Turnen, 
Schwimmen, Rudern und die berjchie- 
denen englifchen Spiele, nicht ihren 
Beifall finden. Kopfſchüttelnd ſehen ſie 
in den Vertragshäfen, wie die wunder— 
lichen Ausländer beim Lawntennisſpiel 
auf dem Raſen herumſpringen, bis ſie 
vor Hitze krebsroth ſind. Weshalb ſich 
ein wohlhabender Mann ſelbſt ſo an— 
ſtrengt, während er doch mit Leichtig— 
keit ein halbes Dutzend Kulis dingen 
und di eſe das Spiel lehren könnte, ift 
ihnen ein unbegreifliches Näthjel.Wenn 
man junge Ehinejen aus den beileren 
Streifen fi im Reiten, im Schießen mit 
der Urmbruft oder im Heben fehtwerer 
Gewichte üben fieht, Jo kanır man ficher 
fein, daß e& Kandidaten find, Die fid) 
auf die Prüfungen für Milttär-Man- 
barinen vorbereiten. Recht gemächlich 
durch die Straßen zu ſchlendern, be— 
ſonders, wenn es etwas zu ſehen gibt, 
iſt in den Augen jedes Chineſen, der 
etwas auf ſich hält, die allein an gemeſ⸗ 
ſene Erholung. An den Yelltagen für 
die verfchiedenen Götter werden Die 
Straben einer Stadt oft in prächtigfter 
Weiſe beleuchtet. Den Hauptans 
ziehungspunft aber bildet ver QVempel 
be3 Gottes, dejlen Felt man gerade 
feiert. Dort ift gewöhnlich ein alle um- 
liegendenGebäude überragendes gewal- 
tige Geftell errichtet, morauf ein 
Bildniß des Gottes in glänzender 
Beleuchtung thront. Hier drängt fi) 
jtet3 ein dichter Haufen bezopfter Men- 
Then, die alle mit offenem Munde nad) 
Herzenäluft gaffen und fi) an der für 
eutopäifche Obren nicht gerade melo= 
diſchen Muſik von dröhnenden Zym— 
beln, ſchwirrenden Guitarren, gellenden 
Flöten und rauh klingenden Quer— 
pfeifen erfreuen. Während der all— 
gimeine Lärm bei ſolchen Gelegenheiten 
allerdings meiſtens ohrenbetäubend iſt, 
wird doch jeder Weſtländer, der ſich ein— 
mal ein derartiges Schauſpiel an— 
geſehen hat, zugeben müſſen, daß ſich 
die einzelnen Chineſen dabei im Durch— 
ſchnitt viel beſſer benehmen, als es 
Europäer oder Amerikaner unter glei— 
chen Verhältniſſen zu thun pflegen. 
Als im Jahre 1893 das fünfzigjährige 
Beſtehen des Vertragshafens Shanghai 
gefeiert wurde, bewegten ſich dort Hun— 
derttauſende von Chineſen durch die 
feſtlich geſchmückten Straßen, ohne ſich 
irgendwie ungebührlich zu betragen. 
Im Abendlande ſorgt leider der 
Schnaps dafür, daß es bei Feſtlichkeiten 
viel weniger ruhig zugeht. Die bei ſol— 
chen Gelegenheilen maſſenhaft ver— 
brauchten Laternen verdienen eine be— 
ſondere Erwähnung, da die Chineſen in 
ihrer Herſtellung alle anderen Völker 
übertreffen. Im Allgemeinen iſt nach 
unſeren Begriffen die Ausſtattung 
chineſiſcher Wohnungen recht dürftig, 
ſelbſt wenn es ſich um keineswegs ärm— 
liche Leute handelt. Dieſe Dürftigkeit 
würde noch weit mehr hervortreten, 
wenn man ſie nicht häufig durch eine 
geſchickte Anordnung der meiſtens recht 
kunſtreich und geſchmackvoll gearbeiteten 
Laternen zu verdecken verſtünde. Dieſe 
bilden, auch wenn ſie nicht für ihren 
eigentlichen Zweck gebraucht werden, 
einen Schmuck bieler Wohnungen. Man 
verfertigt ſie aus Papier, Seide, ande— 
rem Zeug, Glas, Horn, Korbgeflecht 
oder Bambus, und man weiß ihnen eine 
unendliche Mannigfaltigkeit der For— 


men und Verzierungen zu geben. Größe 


und Preis ſind demnach auch ſehr ver— 
ſchieden. Die billigſten kleinen Hand— 
laternen aus Papier koſten nur wenige 
Pfennige, wogegen mächtige Kandel— 
aber, bisweilen von 5 Meter im Durch⸗ 
meſſer, einen Werth von mehreren Hun⸗ 
dert Dollars haben. Einige Laternen 
ſind würfelförmig, andere ganz rund 
wie ein Ball, wieder andere flach und 
rund wie ein Kreis, oder flach und ver— 
ſchiedenartig eckig. Beſonders beliebt 
ſind ſolche aus rothem Papier mit gro— 
Ben, ausgeſchnittenen Schriftzeichen für 
Glück, Langlebigkeit oder Zufrieden— 
heit. Zündet man dieſe Laternen an, 
ſo ſind die genannten Schriftzeichen 
deutlich zu leſen, was auch erwachſenen 
Chineſen ein wahrhaft kindliches Ver— 
gnügen bereitet. Sehr originell ſind 
ferner die Laternen in Thierform, die 
Pferde, Hähne, Drachen, Fiſche, mäch— 
tige Tauſendfüße und andere Thiere 
darſtellen. Wenn ſie zu groß ſind, ſich 
noch bequem in der Hand oder an 
Stangen tragen zu laſſen, ſetzt man 
ſie auf Räder. Noch andere Laternen 
ſind mit viel Geſchicklichkeit ſo gemacht, 
daß die von der Kerze aufſteigende 
heiße Luft ſie in Bewegung ſetzt. Einen 
der hübſcheſten Laternenaufzüge kann 
man an der ſüdlichen Küſte des Reiches 
im Frühling und Herbſt ſehen, wenn 
die Waſſergötter gnädig geſtimmt wer— 
den ſollen. Der wichtigſte Theil der 
Prozeſſion iſt ein ungeheurer Drache 
bon mehr als 15 Meter Länge, der aus 
leichtem Bambus angefertigt und mit 
buntem Baummollen- oder Seidenftoff 
überzogen if. Das Unthier ftellt den 
oberften Herrfcher der feuchten Tiefe 
dar. Männer mit Stangen, bie oben 
in eine flache Gabel auslaufen, tragen 
den Drachen durch bie Straßen. An 
ben Gabeln hängen bie berfchieben- 
artigften Laternen, die beim Gehen der 
Männer bin und ber fchrwanten ‚mas 
bon Weitem in ber Dunfelheit einen 
fehr pbantaftifchen Anblid gewährt. 
Riefige Fifche, die ähnlich beleuchtet 
find, gehen dem Drachen voraus, mäh- 
rend laute Mufit und ba3 nie fehlende 
Gefnatier von Schwärmern alle miß- 
günftigen Geifter. vertreiben follen. 


‚Sole Prozeffionen geben dem ftart 


entwiclelten Äberglauben des = 
immer mieber nee Nahrung. Gan 

ohne thatfächliche Unterlage if übe 
gend bie Annahme mich, baß ber 


CASTORIA Fee 


| 


ie 
| 
| 
| 
E 


—— — 


maff enhafte Verbraud) bon  Tyeuer- 
wertöförpern günftig jei. Die chine- 
fidhen Schmärmer enthalten nämlich 
biel Schwefel, der bei joldhen Gelegen- 
heiten überall einbringt und besinfizi= 
rend mirft. 

Ebenfo wie in der Anfertigung bon 
Laternen zeichnen fich die Chinejen in 
ber Herftellung von Papierdrachen aus. 
Während in Europa das Spielen hier— 
mit den Kindern überlaſſen iſt, bethei— 
ligen ſich im Reiche der: Mitte au) 
Erwvachfene mit großem Vergnügen 
daran. Die Chinejen find eben in 
mancher Beziehung wie die Kinder und 
müſſ en oft aͤls ſolche behandelt werden. 
Für das Gerippe der Drachen eignen 
ſich vortrefflich die in ganz Mittel- und 
Südchina vorhandenen Bambuszweige, 
da ſie hart und doch biegſam ſind. Als 
Veberzug nimmt man Papier ober 
Seide. Keinem Chineſen würde es 
aber einfallen, altes Zeitungspapier 
dazu zu verwenden, weil Jedermann 
eine viel zu hohe Achtung vor den 
Schriftzeichen. feiner Sprache bat, feien 
\ geſchrieben oder gedruckt. Die Dra⸗ 

chen haben die verſchiedenſten Formen. 

or Allem am neunten Tage des neun— 
ten Monats kann man Schmetterlinge, 
Eidechſen, Tauſendfüße, Brillen, Gelb- 
ftüce, Fifche und anberes ( Gett yier in der 
Luft ſchweben ſehen. Beſonders ge⸗ 
Tchidt werben Raubs ögel nachgemacht, 
ſo daß ſich Fremde nicht ſelten dadurch 
täuſchen laſſen. Zuweilen wundert ſich 
ein Aus nder, daß ihn ein großer 
Buſſard oder mehrere Habichte ganz 
nahe herankommen laſſen, bis er er— 
kennt, daß es lauter Drochen ſind. An 
vielen Drachen iſt eine Vorrichtung be⸗ 
feſtigt, worin der Wind ein klingendes 
Summen herborbringt, was für die 
Chineſen ein großer Ohrenſchmaus iſt. 
FR Tauben verfehen fie aleichfall3 
anchmal mit biefem_ fleinen Inſtru⸗ 
J Es gibt wenig Dinge im himm— 
liſchen Rei de, die nicht auf irgend eine 
MWeife mit dem Uberglauben des Volfes 
berfnüpft find. Aisch bei den Drachen 
trifft dies zu. In alterdgrauer Zeit 
meisfagte cinmal ein MWahrfager 
Jemand, jein Haus werde am neunten 
Tage des neunten Monats von einem 
großen Unglüd betroffen werden. Um 
diefem zu entfliehen, ging der Mann an 
dem bezeichneten Tage mit feiner 
Familie in bie Berge. AlS er am Abend 
zurüdfam, fand er. alle feine Haus— 
thiere tobt vor. Seitdem gehen die 
Ehinefen ‘an Ddiefem Tage gern aus, 
und, oenn möglich, auf einen Bera. In 
Hongkong 3. B. benußen Dann biele 
Tauſende die auf ben Bit führende 
Zahnradbabn. WS Zeitvertreib kam 
dann allmählich für diefen Tag das 
Vergnügen auf, Draden fteigen zu 
Iafjen. Daran fnüpfte man jpäter den 
Blauben, die Drachen feten imftande, 
alle Sorgen mit wegzunehmen. De3- 
halb fanıı man mitunter das jeljtfame 
Schauspiel jegen, daß ein Mann feinen 
Drachen nicht mieder einzieht, fondern 
die Schnur durchfchneidet. Der Drache 
fallt Bann zur Erde, und mit ihm nad 
der Meinung des Ehintefen die ganze 
Sorgenlaft, die ihn vorher bedrüdt hat. | 
Slüdliche Einfalt! 

Im ganzen Lande ift ein yederball- 
fpiel verbreitet, daS meiftens von halb» 
wüchſigen Burfchen betrieben mird. 
Ermachfene fehen dabei gerrt zu und be» 
theiligen fi auch gelegentlich daran. 
Statt eines Korfes benugt man bers 
Tchiederre Lagen von elaftilchen Häuten, 
bauptfädhlich von Schlangen und bon 
Haififchen. Die an dem Balle befeftia- 
ten Federn, drei an der Zahl, find mei- 
fteng Entenfebern. Das merfmwürbdigjte 
an diefem Spiel ift, daß die Chinefen 
feitte Schläger dazu benuben, Jondern 
den Ball mit der Sohle eines Fußes 
emportreiben. Die Tilgfohlen ihrer 
Schuhe eignen fich Hierzu bvortrefflic. 
Zmei ober mehr Perfonen können an 
dem Spiele theilnehmen. 3 fönnte 
ſcheinen, als ob bieje Urt des Vergnü⸗ 


gens eine Ausnahme von der Regel 


wäre, daß die Chineſen keine über— 
flüſſigen gewaltſamen Bewegungen lie— 
ben. Aber die meiſten Burſchen wiſſen 
den Ball ſo geſchickt mit der Sohle auf— 
zufangen und wieder in die Höhe zu 
werfen, daß nicht viel körperliche Bewe- 
gung dabei herauskommt. Schließlich 
noch ein Wort über das chineſiſche 
Schachſpiel. Die Chineſen behaupten, 
es ſei von ihrem Kaiſer Wu Wang im 
Jahre 1120 vor Chriſtus erfunden 
worden. Doch ſcheinen abendländiſche 
Gelehrte mehr der Anſicht zuzuneigen, 
daß es von Indien nach China gebracht 
worden ſei. Als hauptſächliche Ver— 
ſchiedenheit ſei noch erwähnt, daß ein 
Fluß die Felder, deren Zahl wie bei 
uns vierundſechzig iſt, in zwei Hälften 
theilt. Das Schachſpiel iſt unter den 
Literaten in ganz China ſehr beliebt, 
während das gewöhnliche Volk es nicht 
ſo viel zu betreiben ſcheint, wie in 


Japan. 
en — 
Ein ganzer Mann. 


General Porfirio Diaz iſt, wie vor 
Kurzem bereits gemeldet wurde, ein⸗ 
ftimmig von Neuem auf vier Jahre 
zum Präfidenten von Merico gemählt 
morden. €3 ift das fechfte Mal, daß 
diefer Mann mit der böchften Regie- 
rungsgemwalt befleidet wird, und die 
Melt bat fih fo jehr daran gewöhnt, 
ibn an der Spike Mericos zu fehen, 
daß fie es für felbftverftändfih Hält, 
ihn bei jeder Neuwahl durch das Ver⸗ 
trauen ber Benölferung in feinem hohen 
Amte beftätigt zu fehen. Wie groß bie- 
fe3 Ber!räuen zu dem Marne ift, der 
feit faft einem Bierteljabthundert Die 
Geſchicke des mexikaniſſhen Freiftaats 
in beſtimmender Weiſe beeinflußt hat, 
ergibt ſich nicht aus der Thatſache der 
wiederholten Wiederwahl, ſondern mehr 
noch aus dem Umſtande, daß Diaz dies⸗ 
mal mii Stimmeneinheift vom 
Volk aufgefordert worden iſt, die Ge—⸗ 
ſchäfte des Landes weiterzuführen. 

Eine Erhebung gegen den zum zwei⸗ 
ten Male rechtmäßig egwählten und 
vom Kongreß — Präfidenten 
Lerdo de Tejada brachte Diaz im Jahre 


Trägt de 


zrunuen 


Tauſende von Frauen ertragen die Schreden 


„Die Geburt 
ſtand. 
war außerordentlich 
ber -jagte und Ne all 
und beſaß, we et Energie 


und 


den zivei Jabren während welchen" ih fogenaunte Heilmittel genommen hatte 


Heilur id zu finden. 
„Im Sommer von 18 
erfuhr ‚da von den wu 
for People erzielt * 
—— als 


93 ‚bejuchte 


erden. % 
irden. J 


Dos nod) rbeumatijch, um 
Sb empfehle die % 


zub beiklesenn vs 
Siegel 


u 
Unterjchrieben 


meine: eriten Kindes verfeste mid 
Meine Konititution war erjchüttert und ich litt an alfg: emeiner Schwäke. 
8 Rheumatis 

inken Lederbiffen rei tjten mih nit. Ich war bünn und blak 
no Ehrgeiz. Mein Fall war immer jhlinmer geworden feit 


ih meine Großmutter 
iderbaren Heilungen, 
Ich verſuchte die Villen 
ich ſchon bedeutend beſſer fühlte. 
Jahr hindurch fort, und die Folge war eine völlige Heilung 

rd habe nıehr an Gewicht 
e ſie brauchen. 


des ba lebendigem Leibe und erlies 
chlih den Krankheiten, die ihrem Ge: 
ht t eigentblimti GH find, ohne don dem 
und de ‚Gefu idheit zu wiſſen, das 
wartet (3 fie Dr. Williams' Pink 
Reople gebrauden, ein 
Mittel, daS heilt io 
jagen. 
Frau Grace beff, von 361 Logan 
Str., Grand Rapide, Michigan, erzählt 
das — 
in einen bedauernswerthen Zu⸗ 
„N 
Ich 


Mein Appetit 


3 fuchte mich oft beim. 


mu 


ohne 


„Mich., und 
Pint Bits 
um eine Schachtel 
Ih jehte den Gebrauch derjelben Das 
3 bin nicht mehr ner= 
t alS id verloren baite, 
iſt ſtets wohlthuend. 

Grace Ca mpbell, 


die duch Tr 


zugenomm 
Ihre 2 
2 


Frau 


air = aD. Juli 1000. 


Barendſe Oeffenl. Notar. 


n, 


Dr „Williams Pink Pills 
tor Pale People 


werden in Schachteln verkauft (miemals loie) zu 50 Cents 
tein für 82.50, und find in allen Apotheien 
Company, Schenect add, N.% 


7? Williams Medicine 


1876 an bie Regierung. hm ſelbſt 
blieben blutige Bürgertriege erſpart. 
Er verſtand es, den inneren Frieden zu 
bewahren und den Zuſtand ungeſtörter 
Ruhe zur Entwicklung der wirthſchaft— 
lichen Kraft des Landes zu benutzen. 

Er förderte den Bahnbau und ſorgte 
dadurch für eine Bewegungsfreiheit, die 
man in Mexiko —— taum geahnt 
hatte, und die ſich als das beſte Ver— 
hütungsmittel gegen Unruhen erwies, 
wenn in einem Theile des Landes durch 
Schließung von Bergwerken oder durch 
Mißernten, die beſitzloſe Bevölkerung 
die Arbeitsgelegenheit verlor. Von kei⸗ 
ner Seite wird beſtritten, daß ſich unter 
Porfirio Diaz der Volkswohlſtand er— 
heblich vermehrt und Hand in Hand 
mit dieſem eine beſſere Geſittung bei 
der Bevölkerung Einkehr gehalten hat. 
Auch die Heeresreformen des Präſiden— 
ten, der ſich ſchon bei den Ereigniſſen 
bes Sahres 1867 auf juariftifcher Seite 
als füchtiger General bewährt und u. 
Y. am 2. April Buebla mit Sturm ge= 
nommen batte, berbienen, anerkannt zu 
werden. Er bat ein verhältnikmäkia 
a. und wohl geſchultes Heer auf 

die Beine gebracht und verfügt über ein 

Offizierskorps, in dem Mannszucht 
und Unterordnung unter den Vorgefeh- 
ten feine leeren Worte find. Man darf 
— ſagen, daß kaum ein zweiter in 
neuerer Zeit ſich ſo verdient gemacht hat 
um das Land, wie der Mann, den das 


Volk von Mexiko nun zum ſechſten 


Male zur oberſten Regierungsgewalt 
berufen hat. 


— Auch ein Beweis. — „Was, Du 
Windbeutel hoffſt, Dich mit Erfolg um 
einen Vertrauenspoſten bewerben zu 
können?“ — ‚Warum nicht? Ich habe 
achtzigtauſend Mark Schulden, das 
zeigt doch, welches Vertrauen die Leute 
mir entgegenbringen.“ 


Die ünferfl Fhwierigen Fülle 
von Siauen-Krankdeiten 


werden gründlich, jchnell, zuverläfig und in befter 


Weife gehilt durch 


JOSEPH TIRNERS | 


Registered 


die wirfungsbollite und zuberläfiiaite Diedizin 
für jedes Alter, beide Geidledier 
und jeden Körper, 


gegen alle Rrankheiten 


des Magens, der Eingetweipe, Leber, Nieren 
und aller innern Organe. 
Blutreiniger und Wiederbeleber ded aanzen 
Syitemd, ein gut ihmedender und 
heilfam wirfender TZranutf. 
Diefe allein echte Medizin wird feit mehr als 10 Yabs 
ren von 


JOSEPH TRINER, 
437 Welt 18. Str., Chicago, IE. 
angefertigt und. ift in allen Upotyefen zu haben; 
man büte fi aber vor Mertblojen, jhädfichen und 
nachläſſie zubereiteten Nacha bmungen, die 
bier und dort anftatt des ebten Triners (bebals 
tet diefen Namen) Bitter Wine aufpringlid angebo= 
weil geiwiflenloje Berläufer größere 
21ot,jonmifr* 


ten werden, 
Brofite dabei herausichlageit. 


Eifendann- Fahrpläne. 


Zuinois Sentral:-Eijendann. 

Alle zur renden Züge —— Se den Bentral:Bahıe 
of, 1 tr. und Bart Row. Die Züge nach dem 
den konnen —— ——— des —— 

an der 22. Str. . Str, %» und 
Str.-Station beitiegen werden. Gladtzider offer 
99 Adamz Str. und Auditorium-Potel. 


Sur —* ge: „ab abrt 9 

New DOrleanz KW 53 Speital * 8.3092 

New — & Dempbis Zımited * 5.80 R 
MA. und 530 
pringfieio — 


Spezial RN ° 
Et. ba Springfield Daylight, 


.°11.20 
— — et Kouis &nfal. 3 ‘5 
Membbis. Nem Orleans Boftzug. 
Rioomıngton * Ehatsworth... 

Evandoılle Erpreh 

Evansvile, 

Ran 

Omahe, Sn den b. 
Dubuaue. en Eiouc Fels” 5I5N 
Omaha, Tenver, San FFrantidco..*11.15 R 


2 


— 
— — 


r 
€ 
k ESWBSWBEBEB 


uqu 
Täalich. Tdaalich ausgenommen Sonntaas 


— — Er re 
WR ©. Glarf, au uns 
Fer.: 65 — m 


—— Boion 800% 2 a 


‚oder 6 Shadıs 
Poſt von von 


die Schachte 


zu haben, oder Dirett en 


Eifendann: Fahrpläne, 


Ghieage und Portihweitern Gilenbahn. 
Tidet-Offices, 212 Clark» Straße, Xel. Gentral 721, 
Dalley Ave. und Wens-Strake Gtatron. 


F loradoSdezialꝰ. Desa·¶ os 

he EoloradoSpegial",Ded» | ern. 

Moined, Omaha, Denver.. | 10.00 Dm 

DesMoines,C.Bluffs,Dinaba ) * 6:30 Am 
Eait Lafe, Sarı y —— 1020 Nm 
Los Angeles, Vortland.. 

Denver Omaha, Sioug Eity.. 


— Eity, — 
Moines. 


Maſon City —— Clear 
Laͤke, Vartersdurg, Traer. 
Northern Koma und —3 
Diron, Sterling, €. —— 
Blad Hills und — 
Duluth Limited.. so... 
St. Paul, Pinneapolis, 
Janesville. Madiſon, 
au Claire. 
Dinona, Ka Eroffe, Madifon.. 
Winona, Ba Groffe und Wes ı 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Ofhkofd, Nee \ 
nab, Anpleton, Sreen Bay | 
Ofhtoih, Appietou Jet 
Green Bay und Menominee.. 
Alhlaud, gurley, Beilemer, ’ 
Sronmwood u. Abinelander. f 
Dibtoib, G.Ban, Menominee t 
Marguette n. 2. Superior. f 
Green Bay, Florence Hurlen.. 
— Roch Ibland Abſ.“ 10 Bın.. +12: —* 
30 Nin. Dadendort⸗-Abf. F5.30 Radın. 
Abfahrt. +7:25 Din, 88:45 
8:50 Nm., r11:40 Rnı. 


+8:30 
Beloit und Janesville — Abf., +8 Om. $4 Um, °9 
Dm., +4:235 Nun.. +4: - * +3:05 Nm.; +6:30 Nm. 
Hanespile—Abf., 30 Am, "10 Nm., *10:15 Am, 
Milmanfee—Abf., 30m. "84 2ın., +7 Um. s im, 
+11:30 Qm., +2 Nn., "3NM., 5Nm., *8 Nm., "10:30 
— inags. 
Taglich + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Same 
tags; T audg. Montags; + suis Sanitags; a tägli 
bi Denominee; k täg i bis Green Bay. 


Untunit. 


— 


—— und Freevort — 
Vm. 7*1o:id Vm 1438 Nm 

Rodford Abt., "3 Im.. + Vm., $2:02 Nm., 
Nachmittags. 


Bch Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiiden Chicago 
u. St. Louis nad Her Hork und Bolton, via Wabatte 
Eiicubahn üumb Nicel-Plate-Bahıı mit eleganten Ee 
und Bufjet-Schlafiwagen dur, ohue Wagenwedjiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Dia Waba Gh 
Rbfahrt 12.08 Migs. Ankunft ın New York 330 Nachm. 
5:50 Abd8, 


u „Bolton 
Ubfadrt 11:00 Abdg, ö „ New York 7:50 Dorm, 
— — 10:20 Vorm. 


a Ni la 
* Ankunft in New Yort 3:00 Rahm. 


Bi 

ad. 10:35 Vorm. 
„ Bolton 450 Nachm. 
„New York 7:50 VBorm, 


ubſ. 10:15 Abds, = 
Bofton 10:20 Borm, 
Züge gehen ab —** st Louis wie folgt: 


abaih 
abf. 9:10 Vorm. Ankunft, in New Vor! 3:30 Baden 
® „ 2ofton 5:50 Abde, 
ubf. 8:40 Abds. . 


. New Dor ? 7:50 Vor, 
. Bofton 10:20 Barm. 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Ruten, Shlafwagen, 
Bla u. f. w, jpredit vor oder Sdreibt an 
6. ©. Bambeet, General»-Baflagier-Agent, 
5 Banbderbilt Ave., Nerm Vor. 
.B McCarthy, Sen. Weltern- —A Agent 
205 ©. Glarf Str., be 
Zehn W. Goot, Tidet-Agent, 56. ilart Str, 
Shicago, SH. 


Burlingrons-kinte. 

Chicago⸗ Burlington- und Quincy-Eifendabn. Tel, 
No. 3831 Mai. Echlafwagen und Zidetö in 211 
Glarf Str., und Uition-Bahırhof, Canal und Adanıs, 

ü 


Anfabrt Ankunft 

Kofal nad) Burlingion, YJowa ....t 8.40 2.00 
Lttawa, Streator und La Salle.. 
Modelle, Rottord und SForreiton. + 
Zofal-PBuntte, Alinois u. Ze. * 
Elınton, Moline, SUR SEE 
Alle Orte in Teras . 5 a 
Salesburg und Oxiney.. 
Fort Madıfon und Reotut.. 

ender, Utah. Galifornia ...... s 
Ottawa und Streator 
Eterling, Romelle und —— 
Vincola Omaha, C. Bluffs. 
Ranics Eity, St. Yoiepb.. ...... 
©t. Baul und Dinneabolis. ; 
Quincy und Ranfas Eitn..... .- 
©t. Baul und —— 
Keokuk, Ft. Madilon. —— 
Omaha. Fincoln. Denver. 
Ealt Lake, Ogden. California. .... "11.00 N 
Deadbmwopod, Hot Springs, ©. ©... "1.08% 

*Fäglid. FTäglich, ausgenommen Sonntags. 
LS, ausgenoınmen Samftagd. 
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Chicago x Alton Union Paſſenger Statlon. 


Caual Straße, zwiſchen Madiſon und Adams Strt. 
Tidet:Dffice,.101 Adams Str. Tel. Cent'l. 1767. 
"Täglich. +Ausg. Sonntags. — Ankunft 

Joliet Accomodatiiou 8.308 7.50 

Trairie Etate Erprek—St. Louis. * 9.002. 8.00 

* Alton Limite d ⸗AUrx· St. — *1115 2 
She Alton Limited— für — 

Jsliet Accomodation .......... 

Beoria und Ranias Eity 

Dwight Actommodation 5 

Kanias Eity, Denber u. California * ‘2 

&t. Louis „Palace Erpreß* “ 

Soliet Accomtodation 

St. Sowisu. K. €. Midnigbt Eye 

Beoria u. Springfield Nahterpre 


» 
& 
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83568688 
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MONON ROUTE-— Dearbsrn Station, 
Zidet DOffices, 232 Glarf Str. undL. Klaffe Hotel, 


ndianapoli& u. Gincinnati.. 
üfayette und Bouisville = 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndinnapoliä u. Gincinnati.. 
ndianapolis T Cincinnati 
ne Accomodation. 
Zafayeite und Souispille.. 
et u. Gineinnati.. 
Züglid. + Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohio. 


ndof: Brand Zentral Paflagier-Station; Ticket⸗ 
De: 244 dinten, nd —* orium. 3 ine € 

en. e 

Gahepeıie verlangt auf Stmi Lian —— 

08 5.15% 


845 *8* 
83)3 
65083 


Bofal-Expreß , 
a. le Limited 10.208 


am bington 2 Pittö- 
burg 53353 —* 8. 
Columbus, Möreting, Vorians u. 


Pittäburg Erprek 8.C0R 


Nidel Plate. — Die New Hort, Ghicage und 
St. Louis:Gifenbahn. 
Bahndof: Ban Buren Gtr.. nabe gas — * * 
Abie Alle * —— 
New de * 
New 
Rem York 138 Exrpreß 
Stadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Bubitorium 
Auneg. Xelepbon Gcatrai 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand —— Station, 5. Ave. und fon Strade, 
2 Sentrai. 


Taler 


Dtoines, Biarı 
: —— nn 05 





AWARDED 


"GRAND PRIX” 


PARIS EXPOSITION 


— 


(Geliefert von ber “Associated Prees”.) 


Auland. 


\ 


. In 1 Fu Waſſer ertrunken. 


Waufau, Wis, 24. Dft. Der 
Schmied Emil Radtfe wurde vor fei- 
ner Werfitatt in Sunjet, etwa 8 Mei- 
len nördlich von hier, al3 Leiche auf- 
gefunden. Sein Kopf lag in einem 
Heinen Graben, in welchem ich etiva | 
ein Fuß Wafler befand. Allem An 
Ichein nad) ift Rabtfe, meldher an epi- 
lentifchen Krämpfen litt, in einem ſol⸗ 
chen Anfall in den Graben geftürzt | 
und ertrunten, da Niemand in ber 
Nähe war, welcher ihm hätte Hilfe 
bringen fönnen. 


81 und 67. 


Harrisburg, ZU, 24. Of. Der 
Sljährige Thomas Simpfon und hie 
HTjährige Frau Mary E. Mooneyhan 
son Elorado ermwirkten geftern beim 
Eounty:Clert einen Heirath3-Erlaub- 
nißſchein und lieken fich geftern Abend 
in Eldorado trauen. 

— 
Ausland. 


Südafrikas Guerillakrieg. 
Kapſtadt, 24. Okt. Fort und fort 
verurſachen die Guerilla-Angriffe der 
Boeren den Briten große Ungelegen— 
heiten. General Frenchs britiſches Heer 


fand auf dem Marſch von Carolina | 
nach Bethel fortwährende Oppoſition 


und hatte einen Verluſt von 36 Mann. 

Nach der Ankunft 
thuens Heer zu Zeeruſt 
kognoszirung mit ſtarker Streitmacht 
nach Norden ſtatt, wobei man große 
Schaaren Boeren entdeckte, die erſt nach 
4ſtündigem Artillerie— 
feuer verdrängt wurden. 


dete. Die Boeren fanden Zuflucht in 
Farmhäuſern, welche gedrängt voll 
von Frauen und Kindern ſind. 

Lord Roberts hat ſich veranlaßt ge— 
ſehen, wieder ein Zirkular verbreiten zu 
laſſen, worin er erklärt, daß Boeren, 
welche freiwillig kapituliren würden 
und nie zuvor 


geleiſtet hatten, nicht verbannt werden 


würden, ſondern am Schluß der Feind- 


ſeligkeiten auf ihre Landgüter zurück— 
lehren dürften. 
Dreyfusprozeß⸗ Dokument 
taucht anf. 
Paris, 24. Okt. Bei einer Verſteige— 
rung von Mobiliar und Effekten des 
berüchtigten Majors Eſterhazy, die ge— 


ſtern in den Räumen ſtattfand, welche 


‚er bier in der Rue Camartin bewohnt 
"hatte, entdedte man unter einem Stoß 
Bücher und Papieren auch eine Ab- 
handlung, die aus dem franzöfifchen 
Kriegsdepartement ftammte und eine 
fo große Rolle in den Prozeß-Ausfagen 
gegen Dreyfus gefpielt hatte. Drey- 
fus war bejchuldigt worden, diefe Ab- 


handlung an Deutjchland verkauft zu | 


haben. Eſterhazy beſchwor im Gericht, 


daß er niemals die Abhandlung im Be- 


ſitz gehabt habe. 

Man iſt der Anſicht, daß die vorlie—⸗ 
gende Entdeckung Grund genug für 
eine neue Prozeſſrung ne bie= 
ten könne. 


Myiteriöfe Badet-Diebftähle. 


Bern, Schweiz, 24. Dit. ‚Die gegen- 
mwärtige Erörterung bezüglich Exneue- 
rung des Handels vertrages zwiſchen der 


Schweiz und J J talien haben auch die 


Thatſache an's Licht gebracht, daß viele 
Packete, welche Uhren, Juwelen und 
Seidenſtoffe enthielten, entweder durch 
italieniſche Zollbeamte oder durch Poſt⸗ 
beamte eines Theiles ihres Inhaltes be⸗ 
raubt worden finde Daß die Räube— 
reien von Beamten begangen worden 
ſein müſſen, ergaben die Siegel, welche 
in allen Fällen beim Einiteffen der 
Packete noch unvberletzt waren. 


Dieſe Entdeckung hat bereits dahin | 


geführt, daß ſich der Umfang der Sen— 
dungen über die italieniſch⸗ ſchweize⸗ 
riſche Grenze bedeulend vermindert hat. 
Es iſt jetzt eine Unterſuchung an— 
geordnet. 


Er⸗Spitzel als Hochſtapler. 


Berlin, 24. Oft. Die Erinnerung | 
en ben: berüctigten Iaufch- Progch | 
und des Staatsſekretärs Frhrn. v. 
Marſchall „Flucht in die Oeffentlich— 
keit“, wird wieder aufgefriſcht durch 
die Meldung aus Altona, dah dort der 
damalige Polizeifpigel Ledert, alias 
Rarfen, unter der Anklage der Hochjta- 
pelei verhaftet worden. ift. 

Bülows Nahfolger. 


Berlin, 24. DOM. Wie bereits im | 
Ausficht geftellt, ijt Frhr. v. Richthofen, 
der bisherige Unterftaatsjekretär be 
Auswärtigen, zum Nachfolger des, zum 
Neichölanzler beförderten Grafen v. 
Bölow als Reichs-Staatsſekretär des 
Auswärtigen ernannt worden. 


Dampferuachrichten. 
Uncelommen. 


New Dort: Afteria von Glasgow. 
New Vork: Laurentiaun von Glasgow. 
— Oreg.: Palatinia, von Java nach Puget 


Sound 
Kobe Jadan: Vort Albert, von Seattle, Waſh., 
nah "Manila. 
Rofton: Bohemian von Liberbool. 
Rotterdam: Maasdam von New Vorl. 
giperpool: Waesland von Philadelphia. 
nen Pretoria, von New York nah Ham: 


—— Deutſchland und Bulgaria von New 


A 
Premen: Roiferin Maria Therefia von Neo York. 
Abgegangen. 


tw Vorl: Tauric nad Liverpool. 
ea ee Gouder nah Galao; Roc nad 


nila, 
ulogre: Bul aria, von Hamburg nah New VYork. 
a gar” nn u Briedrich der Große, don Bre: 


New 
Aöuter:8 Sollen "Wilpelm 1I., von Genua nad 


bon Lord Mes | 
fand eine Re= | 


und Gemehr= | 
Die Briten | 
hatten dabei 4 Todte und 10 Vermunzs | 


den Neutralitäts-Eid | 


— 


Ceſegraphiſche Rolizen. 
Inland. 

— Aus Joliet, Ill. wird gemeldet: 
John B. Roſe von Heoria, der wegen 
Ermordung Wm. Hauffer’s progeffirt 
murbe, erklärte fich jchuldig und wurde 
zu 18 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


— In St. Paul brannten die Stal-. 


lungen von 3. 8. Coof niever, und 
etwa 25 Pferde und eine Menge Fuhr- 
werke aller Arten fielen den Flammen 
zum Opfer. 

— Auf dem Weg nach dem Gefäng— 
niß wurde bei Vicksburg, Mif., der 
Farbige Glofter Barnes, der im Kaufe 
feine. Frau ermordet hatte, von feinen 
eigenen Raflegenofjen gelynchmordet. 

— Ruffiiche Kolonisten, deren Ugen- 
ten im Laufe des lebten Sommers ic 
in Wisconfin befanden, haben im 
County Satmyer und anderwärts 100,- 
000 Xcre3 Land gefauft. Sie werben 
| fich im fommenden Frühjahr auf dem 
| felben nieberlafjen. 

— Das fleine Kind des Thomas 
Dobſon'ſchen Ehepaares zu Beloit, 
Wis., zog, während es in ber Wiege lag, 

eine brennende Petroleumlampe bom 

| Tiie auf fih und fand dadurch Den 
Teuertod, troß der Bemühungen der 
| Mutter, die Flammen zu löjchen. 

9 Der PBoftamt3- Inſpektor Dor— 
man in Bzitifch-Columbia hat Ti 
nah Grand Forf3 begeben, um einem 
mofteriöjen Poftraub nachzufpüren. 


| Bmei eingefchriebene Badete, eines mit | 


1000 Pf. Sterling von der Bant bon 
Montreal nad; Greenwood und ba3 
andere mit 2000 Pfd. Sterling von 


berfelben Bant adreffirt, find in ber= | 


| felben Nacht geitohlen worden. 

— Der „Irue American” in Trens 
ton, NR. %., bringt heute folgende 
Yeußerung des Er-Bräfidenten Gro=- 
ber Gleveland: „Sch Bin mir 
richt bewußt, irgend eine Bemerkung 
gemacht zu*haben, melche die Behaup- 
tung rechtfertigen würde, dab ich im 
Beariff jtande, Herren Mefinlen’s 
| Kandidatur zu unterftügen“. Cleve— 
land lehnte jede Erklärung binfichtlich 
feiner Stellungnahme ab. Die obige 
Yeußerung ifi eine Antwort auf die 
Deutuna, melche einem, fürzlich ver- 
öffentlihten Schreiben Eleveland3 bei- 
gelegt wurde, worin er ledialich gefaat | 
hatte, daß jich in der Finanzfrage feine 
Anfichten feit 1896 nicht geändert 
hätten. 


Ausland. 


— Nicht weniger, als fünf Mitglie— 
der des neuen ſpaniſchen Kabinets ſind 
Generäle! 
| — Eine ungewöhnlich große Anzahl 
'englifeher Dampfer ladet Kohlen in 
ı Hamburg aus. Die Dod3 bieten nicht 
Raum für alle diefe Dampfer. 

— Auf einer Banf an der Marsfeld- 
Bahnitation in Paris wurde eineme- 
tifanerin, Yrau Margarethe Foulte, 
etwa 60 Sahre alt, als Leiche gefunden. 
Sie war reichlich mit Geld yerjehen. 

— Die pierprozentige Anleihe der 
Stadt Hamburg von 40,000,000 Marf 
it in Berlin auf Grund früherer p- 
plifationen fiark überzeichnet morden, 
und die Subjfriptiongbücher wurden 
ı gleich nach der Eröffnung gefchloflen. - 

— Die Hamburger Handelstammer 
| bat an den neuen Reichsfanzler ein 
| Schreiben über das Börfengefeh gerich- 
tet, worin herporgehoben wird, daß fich 
der Börfen eine tiefe Niedergeichlagen= 
! heit bemädhtigt, und daß die nationale 
Prosperität infolge des Gefehes ernit- 
| haft gelitten habe. 

— Der franzöſiſche Transportdam— 
pfer ‚Carabvane“ iſt im japaniſchen Bin— 
nenmeer infolge eines Zuſammenſtoßes 
mit dem Dampfer „Yamaguchi Maru“ 
geſunken. Die „Caravane“ war ein 
Küſtendampfer und mit einem Hinter— 
lader bewaffnet. Drei Franzoſen 
werden vermißt. 
|» — SKaifer Wilhelm hat vom Sultan 
| Abdul Hamid eine Depejche erhalten, 
| worin Lebterer die Hoffnung auf Die 
Genefung der Kaiferin Friedrich aus— 
| drüdt und gleichzeitig den Kaijer feiner 
' unerfchütterten Freundjchaft veriichert. 
Der Kaifer hat dem Sultan eine in den 
| wärmften Worten abaefaßte Antwort 
geſchickt. 

— Prinz Inkathor, Sohn des Kö— 
nigs von Kambodſcha, der kürzlich eine 
| Beſchwerdenote an die franzöſiſche Re— 
gierung ſandte und ſich über das Ver— 

halten der franzöſiſchen Beamten in 
Kombodfcha beklagte, hat den Staub 
Belgiens von ſeinen Füßen — 
| und ih auf dem japaniichen Dampfer 

„Pnompeub“ nad) der Heimath einge- 
—58 Vorher verſetzte er alle ſeine 
Sachen, da er — mitellos war. 

— Bei der Enthüllung des Bis— 
marck-Denkmals in Singen, Weſtfalen, 
wurde eine „Glückauf“-Depeſche an den 
neuen Reichskanzler geſandt, und dieſer 
| fandte folgende Antwort: „Aufrichtigen 
| Dant. Ih gebe Nhnen die Ber- 
| ficherung, daß bei der Führung des, mir 
| von unferem Raifer übertragenen fchive- 
| ren Amtes meine Blide auf die große 

mahnende Geftalt des unvergleichlichen 

Staat3mannes gerichtet fein merden, 
deffen Dentmal Sie heute enthüllen.“ 

(E3 hieß erft irrthümlicherweife, Bü- 
| low fei perfünlich bei der Enthüllung | 
| zugegen geweſen.) 
| — Der neue beutiche Reichskanzler 

Bülow hat die Aſſoziirie Preſſe zu der 
| Mittheilung ermächtigt, daß feine 
| Uebernahme des Reichsfanzleramtes 
| feine Wenderung in Deutſchlands 
freundfchaftlicher Haltung gegen die 
Der. Staaten beveutenb werde, tmeber 
in politifcher noch in fommerzieller Be- 
ziehung. eltern befuchte der Kanzler 
die Berliner diplomatifchen Vertreter 
ber deutichen Bunbezftaaten, und e8 
heißt, daß er bald den Höfen von Sad)- 
jen, Baiern, Baden u. |. w. zeremonielle 
Befuche abftatten wird. 








* Der Piccolo Harry Doolittle ftahl 
geftern aus dexiftaffe des Balace Hotel, 
Gde Clark und Xllinois Str., $30 und 
entfloh. Als er berhaftet tourde, gab 
er an, er habe das Geld einem’ bebürf- 
tigen Freunde geben mollen. 


! res felbft eine Klage einreicht. 
| fem Fall büßte W. €. Fildes, der in 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 24, Oftober 1900. 


2olalberidt. 
Ein Rimrod ald Diebesfänger. 


Der Scharffchüge Sri Roth auf der Ein- 
brecherjagd. 

Der Schantwirth und Scharfihüt 
eig Roth ift auch ein großer Jäger 
bor dem Herrn. Gejtern machte ber 
gewaltige Nimrod Jagd auf ein ebles 
MWild. Als ergegen Mitternad fein 
an der Ede Wells und Huron Str. ge— 
legenes Zofal verlieh, jah er eine Baj- 
fermannjche Geftalt mit einem Pferbe- 


geichirr beladen die Wells Str. entlang |. 
Sa der Hoffnung, einen | 


Tchleichen. 
Ordnungswächter zu treffen, 


Roth dem Manne auf dem Fuße. 
Selbftverftändlid mar meit und 
breit fein „Auge des Gefehes“ zu er- 
bliden; deshalb bejchloß der Jägers— 
J mann, das Wild zu ſtellen. Er. rief 
dem Manne zu, er würde ſchießen, falls 
| er nicht ftehen bleibe. Statt den Be- 
— fehl zu befolgen, warf der Verfolgte die 

Laſt von ſich und ergriff die Flucht. 
| Nun hielt Roth den Zeitpunkt für ges 
fommen, dem FFliehenden ein Pröbchen 
feiner Trefffiherheit zu geben. Er 
zielte nach dem rechten Ohr und traf 
eö natürlich. 

Vor Schreden ftarr, blieb der Ver— 
mundete jtehen und ergab fich auf 
Gnade und Ungnade. Roth brachte 
feine Jagdbeute nach der Wache. Der 
| Gefangene nannte fih James Barry. 
Das Gefhirr mar aus einem hinter 
dem Haufe 208 R. Clark Straße lie- 
genden Stall geftohlen worden. Barrt) 
murde heute von Polizeirichter Kerften 
den Großgefchworenen übermiefen. 

ee 


Berfürzte feine Lebenszeit. 


Der 37 Jahre alte Chas. X. Smith, 
pon No. 5319 Union Upe., befand ftch 
geitern Nachmittag in Gejellichaft lus 
jtiger Freunde in der Wirthichaft No. 
5060 State Str. Er erzählte ihnen 
bon den Leiden und. Freuden feines 

| bisherigen Lebens, daß er vor Kurzem 
| don der Wabafh-Eifenbahngejelichaft 
| wegen VBernadläffigung im Dienft fei- 
= Kondukteurftellung enthoben mor= 
| 


folgte 





den fei, und daß für ihn das Dafein 
in diefem $ammerthale eigentlih gar 
feinen Werth mehr habe. Jm nächiten 
Yugenblid, nachdem er feine Anfprache 
beendigt, 30g er einen Repelver aus ber 
Tafche und jagte ich eine Kugel in den 
Kopf. Wenige Minuten darauf war er 
eine Leiche. 


Ein Spielverluft zurüdverlangt. 


| Rechtsanwalt E €. X. Gilmore hat die 
„Sentral Stod and Grain Erchange” 
auf Schadenerfa in Höhe von 

| $375,000 verklagt. Er beruft fich da— 

| bei auf das Gefet, monac) irgend eine 
PBerjon das Dreifache der Summe ein 
lagen fann, die eine andere im Glüds- 
fpiel verlogen hat, vorausgeſetzt, daß 
dieſe nicht innerhalb eines halben Jah— 
In die⸗ 


Bloomington, Ill. wegen Betriebs 
einer Winkelbörſe in Anklage verſetzt 
wurde, vor fünf Jahren bei einem 
„Handel“ mit der „Exchange“ $125,- 
000 ein. Die Geſchäftspraktiken die— 
ſes Inſtituts werden gegenwärtig vor 
Richter Vail unterſucht. 


* Richter Chetlain geftattete geftern 
berjchiedenen Perfonen, in den Prozeß, 
melden Frau Emma TFrante gegen bie 
„Northweſtern Life Affurance Co.” an 
geitrengt bat, als Mitkläger eintreten 
zu dürfen. 


durchaus wiſſenſchaftlich. 


nr ein Sämorrhoiden- Mittel Hat auf 
ſoſche Zezeichnung Aurecht. 


Die Pyramid Pile Cure iſt durchaus 
wiſſenſchaftlich, ſowohl in ſeiner Kom— 
poſition und in ihrer therapeutiſchen 
MWirkfamteit, und das Weſte iſt, ſie iſt 
völlig harmlos. Keine üblen Folgen 
ſtellen ſich je nach dem Gebrauch ein. 

Die Heilung geſchieht ſchmerzlos 

durch die abführenden Eigenſchaften 
| und bheilenden Dele, die darin enthalten 
| find, welche die Eleinen Gefhmwüre und 
| überfüllten Blutgefäße  zufammen- 
| ziehen, jo daß diefe Behinderung der 
| Zirkulation verfchwindet. 
i Die Phramid Pile Eure fommt in 
| Zäpfchenform .und ift weit bequemer 
und jeder Salbe. oder Wafchung vor: 
zuziehen. 

Sie wird Nachts angewandt und bon 
den zarten After-Schleimhäuten ab- 
Torbirt und mwirft fomohl al örtliches, 
wie allgemeines Heilmittel. 

Eine 50 Cents - Schadhtel der Py- 

| ramid hat fich häufig als wirkfam er- 
wiefen, jogar bei Fällen von jahre- 
| langer Dauer. 

Linderung der Schmerzen und des 
Sudens tritt jofort ein, jo daß die Pa- 
tienten haufig glauben, daß das Heil- 
mittel Cocain oder Opium irgend iwel- 
her Art aan muß, aber eine forg- 
fältige Analyje zeigt, daß e3 fein Co- 
caine, Anaefthetic oder fchädliche Dro- 
quen irgend welcher Art enthält. E3 
wird garantirt als frei bon irgend 
einer fhädlichen Subitanz. 

Die Abbindungs-VBehandlung, das 
| Meffer oder die noch graufamere Be- 

| handlung mittelft Dehnung, ver= 

| urfadhen jchredlihe Schmerzen und 
häufig Zufammenbrud) und Tod, und 
haben, mie jet anerkannt, wenig 
Merth, fomweit dauernde Heilung in 
Betracht fommt. 

Taufende an Hämorrhoiden Lei- 
dende geben Zeugniß von dem Werthe 
der Pyramid Pile Cure und ſogar in 
Fällen, wo gefährliche wundärztliche 
Operation ſich als Fehlſchlag erwieſen 
hat, hat dieſes Mittel wunderbare 
Wirkung erzeugt nach nur einwöchent⸗ 
lichem Gebrauch. 

Eine ganze Schachtel der Pyramid 
Pile Cure wird überall bei Apothekern 
zu 50c verfauft. 

Die Pyramid Drug Eo. von Mar- 
ſchall, Mich. ſchickt an jede Adreſſe ein 
kleines Buch über Urſache und Heilung 
von Hämorrhoiden, und eine Liſte von 
geheilten Patienten von allen ke 
ber Vereinigten Sta aten. 


„Kampffroßes £eben«, 


Clarence S. Darrow und John 
p. Altgeld im Auditorium. 


Das Profperitäts = Banfett des 
Marquette⸗Klub. 


Gelegenheiten für wettluſtige Leute. 


Der Wahlkampf neigt ſich ſeinem 
Ende zu, und von beiden Seiten wer— 
den, beſonders hier in Chicago und 
Eoof County gewaltige Anſtrengungen 
gemacht, um das=Zünglein der Waage 
auf der Geite herabzuziehen, auf mwel- 
her man eben Tteht. Geftern Abend 
berrfchte befonders bei den Demokraten 
lärmoolle Begeifterung. Die Maffen- 
berfammlung im Auditorium, vom 
AUltgeldflügel der Partei arrangirt, ge= 
ftaltete fich zu einer -ftürmifchen Rund- 
gebung zu Gunften des Ex-Gouver— 
neurs und fann nicht verfeglen, den 
„guten Freunden“ deſſelben auf der 
andern Seite des Lagers die Ueberzeu- 
gung beizubringen, daß der biffige 
Sohn P. noch immer ein Faktor ift, mit 
bem fie werden rechnen müfjen. Das 
Auditorium war faft bi3 auf den le&ten 
Stehplatz defekt, als die VBerfammlung 
bon Nober Gottlieb eröffnet wurde, 
Der erfte Redner des Abends mar An— 
malt Slarence ©. Darrom, jener merf- 
würdige Mann, den fich gelegentlich 
große Korporationen in ihren Inter— 
eſſenkämpfen unter einander eben fo 
gern zum Sachmalter ausfuchen, wie 
es Arbeiter-Organifationen tbun, wenn 
ihre Mitglieder mit dem Gefeh in Kon- 
flift gerathen. Herr Darrom mählte 
zur Zielſcheibe für ſeine haarſcharf zu— 
geſpitzten Redepfeile, ohne denſelben 
namhaft zu machen, beſonders denGou— 
verneur Rooſevelt von New Por, den 
Befürworter des „kampffrohenLebens“. 
Er ſagte unter Anderem: 

„Es mag Leute geben, die imſtande 
ſind, den Werth einer Inſel voll gemor— 
deter Menſchen abzuſchätzen und den 
Profit, welcher den Mördern aus ihrer 
That erwachſen wird, in Dollars und 
Cents zu berechnen — e& mag Leute 
geben, erfahren in der Ethik der Wech- 
jelftuben, die mittels der Goldmwaage 


‚ genau felizuftellen vermögen, wie viele 


Unzen und Quentchen an Gold aus 
dem Herzblute Zaufender von Opfern 
Denen ermwachjen werden, welche Diele 
aus Habjucht hinwürgen. Aber mas 
auch diefe Zahlen jcheinbar bemeifen 
mögen, geheimnißpolle, unveränderliche 
Naturgejege forgen dafür, daß auf die 
Länge der Zeit und in der Reihenfolge 
ber Gejchehniffe, Gewalttdat und Ver: 
brechen feinen dauernden Nuten brin= 
gen, nicht einmal folchen gelvlicher 
Art. 2 

„D18 ung ein geriebener Zogiter den 
unmiderleglichen Beweis erbringt, daß 
Maffenmord und Maffenplünderung 
Recht find,. werben dieSympathien aller 
wahrhaft freiheitsliebenden Amerikaner 
auf Seiten Aguinaldos und feiner to= 
desmuthigen Gefährten fein in diefem 
ungerechten, mörderijchen Sriege, mo= 
mit unfere Herricher ein friedliches, 
harmlofes Volt überziehen. 

„Falls MeKinley, Hanna und Ihres— 
gleichen ſelber nach den Philippinen 
gingen, um dieſe Schlachten zu ſchla— 
gen, würde ich gegen den Krieg nichts 
einzumenden haben, und je tödtlicher 
dann da3 Klima dort wäre, um fo viel 
beffer für Die Menfchheit; aber die Her- 
ren bleiben zu Haufe und errichten un= 
gejtört ihre politijchen und finanziellen 
Denfmäler aus dem Blut und den 
—— hingeopferter Söhne unſeres 

olkes 


„Politiker und Krämer mögen noch 
ſo eifrig darauf beſtehen, daß das beſte 
Mittel, ſich ausländiſche Märkte zu 
ſichern, darin beſtehe, die Käufer um— 
zubringen und ihr Land zu verwiſſen, 
daß der beſte Markt, den man ſich 
wünſchen kann, ein Markt für Leichen 
tücher tft — mer die Freiheit und feine 
Menjchenbrüder liebt, wird es ſchau— 
bernd ablehnen, fi in Gold umman- 
deln zu Jaflen da3 Leben und bie 
Hreiheit der dunfelhäutigen Söhne und 
Zöchter des fernen njelreiches, die 
man ruchlog mordet in milder Gier. 

„Kein Volt kann ungeftraft, ohne da- 
für büßen zu müfjen, Verbrechen im 
Großen begehen. Wir fönnen nicht den 
Filipinos Die Freiheit rauben, ohne 
unjere eigene zu zerjtören. Kein Volt 
fann Ausländer ‚berjtlaven und die ei- 
genen Bürger im Vollgenuffe ihrer 
Freiheit belaſſen. 

„Man ſagt uns, daß wir ein „kampf—⸗ 
frohes Leben“ führen müßten. Das 
„kampffrohe Leben“ iſt gleichbedeutend 
mit Mord und Raub! Das „kampf— 
frohe Leben“ würde für uns Amerika— 
ner die Schaffung von Armeen und 
Flotten bedeuten, die es müßten auf- 
nehmen können mit denen jedes anderen 
Volkes — daß wir uns einmiſchen 
müßten in jeden Völkerſtreit auf dem 
Erdenrund; daß wir — 3000 Meilen 
von jedem möglichen Yeinde entfernt, 
für 3000 Meilen jeder Gefahr entrüdt, 
die und von irgend welcherSeite drohen 
fönnte — die Einrichtungen jchaffen | 
und die Zaften auf uns nehmen follen, 
melde unfere Väter veranlaft haben, 
ihre alte Heimath zu verlaffen. 

„Und wir nähern ung diefem geprie- 
fenen „tampffrohem Leben“ mit ra— 
ſchem Schritt. Mit der Eroberung der 
Philippinen nicht zufrieden, müffen 
mir und mit.Rufland, Deutjchland, 
Hranfreich, Stalien und England, furz 
mit allen Räuberböltern des Erbballz 
berbünden und Truppen nad) dem fer⸗ 
nen China entjenden in der Hoffnung, 
daß fich dort eine neue Gelegenheit bie- 
ten würde zur Bethätigung „Eampf- 
froben Lebens“. Diefe modernen chriſt⸗ 
lichen Völker umſchwirren China wie 
Geier eine hinfällige Mähre. Die in— 
neren Wirren Chinas gehen uns nichts 
an. Freilich, man behauptet, die heid- 
nifhen Chinefen feien im Begriff ge- 
mefen, amerilanifche Mijfionäre aus 
ihrem himmliſchen Reiche zu weiſen. 
Falls es itrgendwo in der Welt wirk⸗ 
lie Miffionäre des —— 
aibt — wir Tag — 


Vereinigten Staaten einladen und ſie 
mit offenen Armen willkommen heißen. 
Kein anderes Land braucht dieſelben 
ſo nöthig wie wir. 
„Unſere Vorfahren wußten, wer die 
Koſten der Kriege zu tragen, wer die 
Schlachten der Könige zu ſchlagen 
hatte. Sie wußten, daß alle Laſten auf 
die Armen abgeladen werden. Es iſt 
ftet3 das 2003 der Armen gemwefen, ich 
zu pladen und zu fchinden, zu zahlen, 
zu dulden, zu fterben, damit über ihre 
todten Körper hinweg die Räntefchmie- 
de, die Raffer, die Hab- und Madt- 
gierigen zu den Höhen der Gewalt und 
des Ruhmes emporfteigen konnten.” 
Nach Herrn Darrom, der häufig von 
tofendem Beifall unterbochen morden 
mar, hielt Frau Dr. Julia Holmes 
Smith, demofratifche Kandidatin für 
bie Mitgliedjchaft im Aufl ſichtsrathe 
der Staats-Univerſität, eine kurze An— 
ſprache. Dann trat Altgeld vor die 
Rampe. Nachdem ſich der Beifall ge— 
legt, mit dem er begrüßt wurde, hob er 
in jeiner eintönigen, aber dennoch Den 
Sindrud nicht verfehlenden Manier an 
zu reden, und e3 gelang ihm, die große 
Menge der Hörer formlic mild zu 
machen. Nachdem er zunädit, in faft 
gleichgiltiger, aber Harer und fachlicher 
Manier die Angriffe der Republikaner 
auf feine Staatsverwaltung beant— 
mortet und feinerfeits die Mängel der 
repudlitaniihen Gefebgebung und 
Zanners Liebesdienfte für Herrn 
Yerkes und den Gastruft kurz erwähnt, 
darauf Alfchuler als einen Mann em- 
pfoblen hatte, dem die Bürger von 
SNinois die Verwaltung ihrer öffent- 
lihen Angelegenheiten getroft in die 
Hände legen fünnten, ging er auf die 
Nationalwahl über. Von der MWäh- 
rungsfrage jagte er nichts, fein Wort 
— aber die Ausdehnungs-PBolitit der 
Bundesregierung und ihre Freund 
Ihaft für die Trufts3 und deren Leiter 
griff er in denkbar fchärfiter Weife an. 
Er fprac) von der Vorliebe der repu= 
| blikaniſchen Verwaltung für das 
ſtehende Heer im Gegenſatz zur Frei— 
willigen-Armee. Er erwähnte die Em— 
pfangsrede, welche Gouverneur Linn 
von Minneſota einem aus den Philip— 
pinen heimfehrenden Freimilligen-Re- 
giment gehalten: „Der Freimillige ift 
| ein Ding der Vergangenheit, er wird in 
Umerifa nicht mehr gewünfcht. Im 
Zufunft werden wir den handmerf3- 
mäßigen Soldaten haben. Der Fehler 
der Freiwilligen ift der, daß er außer 
jeinem Gewehr auch ein Gemiffen mit 
fich führt. Er ift unbefiegbar, wenn e3 
die Freiheit oder die Heimath zu ber- 
theidigen gilt, wenn’3 aber an die Aus 
führung bon. Schurfenftreichen geht, 
fann man fi auf ihn nicht verlaffen.“ 

Auf die Iruftfrage übergehend und 
in Beantwortung des Einmwurfs, daß 

nichts gefchehen fönne, um Irufts zu 
fontrolliren und fie in erfter inie dem 
Gemeinmohle botmäßig zu machen, 
fagte Redner: 

„Laßt mich eine Parallele ziehen, 
meine: Freunde! George William Cur- 
ti8 und andere Schriftſteller j jener Tage 
haben geſchildert, wie groß hier in den 
Fünfziger Jahren die Macht der Skla— 
venhalter war. Wie dieſelben im Wei— 
Ben Haufe die Zügel führten und im 
KRapitol Gefege machten; wie die Rich- 
ter ihre millfährigen Qandpfleger ma- 
ren, die Senatoren und Abgeorbneten 
ihre bienfteifrigen Lafaien; mie fie den 
Profejjor auf dem Kathever, den Re- 
dafteur in feiner Schreibftube, ven 
Seiftlichen auf der Kanzel unter dem 
Daumen hatten. Wie fte in den Sa- 
lon3 der guten Gejelljchaft, in den vor- 
nehmen Klubs allein maßgebend waren 
und fie mit eiferner Hand das gejell- 
Ihaftlihe Leben regelten. Und mit 
jedem Jahre muchs ihre Macht, 
dem Monat dehnte fih ihre Herr- 
Ihaft mehr und mehr aus. Männer 
und Frauen, welche fich erfühnten, e3 
in Frage zu ziehen, daß die Sklaverei 
als eine göttliche Einrichtung zu be- 
trachten jet, murden — verfolgt, 
geſchmäht, ja — gehängt. 

„Indeſſen, die große Uhr in der 
Rechnungskammer des Weltalls ſteht 
nimmer ſtill. Wie ſie vorher mit gleich— 
mäßigem Ticktack die Jahrtauſende 
durchmeſſen, ſo ſchwang ihr Pendel— 
ſchlag auch durch jene Jahre, von denen 
Curtis ſchreibt. Und endlich — ſchlug 
die Stunde. Die Welt vernahm den 
dröhnenden Maſſenſchritt einer Mil— 
lion von ſtreitbaren Männern — und 
die Negerſklaverei verſchwand vomBo— 
den der Republik. 

„Nun bie Parallele. — Heute ſitzt 
das Syndikat im Weißen Hauſe zu 
Tiſch und diktirt im Kapitol die 
Geſetze; die Gerichtshöfe ſind ſeine 
Statthaltereien, Senatoren und Ab— 
geordnete geben ſich zu ſeinen Lakaien 

| der; Geiftliche, Profefforen, Journali— 
| ften find ihm untertfan — Alles genau 
| fo, mie in jenem anderen Yalle vor 
fünfzig Jahren. ©o erfcheint e3 denn 
in der That eine Tollheit, beftreiten zu 
| mollen, daß das Syndikat eine göttliche 
| und für die Emigfeit berechnete Ein- 
| richtung ift. Aber, meine freunde, die 
| große Zeitenuhr mit ihrem Tidtad ift 
ı nicht etwa ftehen geblieben. Bald maq 
| fie wieder die Stunde jchlagen, und 
dann wird die Welt nicht nur eineMil- 
ion, nein zehn Millionen freie Bür- 
ger erbliden, die, nicht mit Büchſen, 
fondern mit Stimmzetteln bewaffnet, 
der Syndifatsherrfhaft in Amerita 
ein Ende machen für immer.“ 
| Gouverneurs - Kandidat Alfchuler, 
der gegen ben Schluß bon Altgelos 
Rede auf die Bühne gefommen mar, 
wurde vom Vorfigenden ber Berfamm- 
lung vorgeftellt und von diefer jubelnd 
begrüßt. Dem Wunfde, daß num auch 
er roch Iprechen möge, fam er inbeffen 
nicht nad. Er jagte, er Hätte vorher 
fhon in drei Verfammlungen gefpro- 
hen und zubem ſei es ſchon ſpät, u 
fei ja „morgen au) ein Tag“ 
* * * 

Der Marquette - Klub — 
heute im Coliſeum ein Proſperitäts⸗ 
feft“, nämlich ein Bantett, —— 

auf 4000 Iheilnehmer rechnet. 
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fahren von der. Boftum 
Lid., Battle Exeei, Mich. 


Herr 3. KR. Cubbifon von Kanjas ge 
monnen worden. Miteffen koſtet 851, 
Zufehen nut 50 Cents. 

Countyrichter Carter hat den demo» 
fratifhen Wahlkonteft im fünften Kon- 
greßbezirk zu Gunften des Er-Alder- 
man ®. F. Mahoney entfchieden. Col. 
Noonan, der gegenwärtige Vertreter 
des Bezirkes, wird alfo bis auf Weite: 
res in's Privatleben zurüdtreien 
miüffen, fobald — am 3. März nächjten 
Sahres — fein jegiger Amtstermin ab- 
läuft. 

Vorſitzer Stone vom republifanifchen 
Staat3-Komite von Californien tele- 
graphirt an das hiefige Parteihaupt- 
quartier, daß Gejchäftsieute von San 
Francisco einen Wettfonds von $100,- 
000 aufgebracht hätten. Derfeibe jolle 
zu Wetten auf MeKinleys Wahl:rfolg 
berivendet werden, und zivar ofjeriren 
die Sntereffenten der Gegenfeite die 
Chance von 2: 

Col. Young, der am Samstag bei 
der republikaniſchen Heerſchau als 
Chefmarſchall fungiren wird, ſtellt eine 
Betheiligung von mehr als 100,006 
Mann an dem Umzuge in Ausſicht, d. 
h. er glaubt. oder gibt zu glauben vor, 
daß jeder zweite Bürger von Chicago 
und Cicero Townſhip, der das republi— 
kaniſche Ticket zu ſtimmen beabſichtigt, 
den geplanlen Umzug mitmachen wird. 

Sekretär Burke vom demokratiſchen 
County-Komite will 810,000 verwet⸗ 
ten, daß Bryan in Cook County dies— 
mal eine Mehrheit erhalten wird; daß 
Alſchuler im Counit mehr Stimmen 
erhalten wird, als Yates, darauf will 
der borfichtige Burke eine größere 
Summe fogar zur Rate von 5: 4 aufs 
Spiel feben. 

* * * 

Für heute, Mittwoch, Abend werben 
politifcheBerfammlungen angekündigt, 
wie folgt: 

Von den Nepublifane ern: 

sl. und PReoria Str. Redner: ————— rdneter 

Yorimer und Ghar ies S. Dene 
Wood Str.; Redner: Seh T. Kelly, Willtam 

D. E. Sbanahan. 

Blue Island Ave. und 14. Str.; Debattir 
lung: Henry Maßmann für Meſtinley, H. 
ploeg für Exva n. 

299 . 24. Str.; Redner: Gi u N Barnes, 
N. Newcomer umd 3. R. Car 

Madiſon Str. nahe — y ade. 
John W. Green, Gaptain D. RR 
D’Daten. 

Voran:-Turnhalle, California Ave. u. Diviſion Str. 
Nedner: Miels Juni umd SKongrebabgeordne ster 
Walter Reeves. 

Garfield: Turnballe; Redner: Corporal Tanner und 
Richter %. VD. Sherman. 

Chicago Ave. und Yarraber Str.; Reduer: €. }. 

2. Boutell. 


Yindley und Rongehabgeorpuetet H. 
Redner: J. M. Lon— 


BIE 3 
"E. ON und E 
Verſamm— 
Vander⸗ 


John 


Redn er: General 
Mills und Kan— 


Lincoln Ave. und Roben Str.; 
geneder und Garl X. 2a unes 
9. Str. und Aihland Ave. Redner: Richter R. 
Tutdhill und Gheiter W. Church. 
Palatine, Kocle's Halle, Blum Grove; 
iliam Tieman, George Struckman, 
Lufle und Peter M. Hoffman. 
Nonden TDTemofraten: 
Ede Lincoln und Belmont Ave.; Redner: Carter 9. 


Matt Hardin und William D. Pec- 


Redner: 
William 


—— P. 


Sat Bart, Prairie Club Halle: Redner: 
iyuler und Thomas U. Moran 
Harlem, Gadens Halle; Redner: Samuel Alfchuler, 

Henry Raab und Julius Goldzier. 

1292 Weit Van Buren Str.; Redner: Thoͤmas A. 

Smydth, Timothy E. Ryan und Vete rI. O Brien. 
300 31. Str.; Redner: Richter Jonas Hutchinſon, 

N. 6. Brooks und M. Sheppard. 
1061 Weit Late Str.: Redner: R. ©. 
. Omens ımd Franf, Wenter. 
Eipbourn Place und Gi rard Str.; Redner: John M. 
Beter Kiolbafle und Pen D. Tuggan. 
Folter, W. U. 


: Samuel Al: 


Sullivan, Nohn 


eß 
21 Pıtgler-Str.; Redner: George ». 
Ganudn und John —* Hanrahan. 


Grand Grofiing, 1254 75. Str.; Redner: Lloyd Chas, 


Whitman, Nobn E. Owens und 6. R. Soodwin. 
Arlington Heights, KReling’3 Halle: Reoner: William 
. Beacod und Edmund Furtbmen, 

73 &. Halfted Str.; Redner: Mark Harris (Yoliet), 

Rollin R,. Organ und Nohn E. Traeger. 

ZH Milwaukee Ade.; Redner: Peter Kiolbaffa, Timo 
t59 6. Ryan und y W. Tegtmsper. 
6024 Wentwortb Ave; Redner: Rolin ®. 


Organ, 
Charles 9. Mitchell und Rev. N. S 


7%. Higes. 


* Frau Annie Wendel, von Nr. 
2258 Wilcor Ape., reichte geitern im 
Superiorgericht gegen den Material: 
waarenhändler William M. Paine, 
Nr. 2000 W. Madiſon Sir. eine Klage 
um 820,000 Schadenerſatz ein, weil er 
ihr angeblich Fleiſchpräſerven verkauft 
hat, durch deren Genuß ſie und ihre 
ſämmtlichen Familienmitglieder ſchwer 
erkrankten. 


Zeigten es dem Paſtor 
And überzeugten ihn. 


„In einer Paſtorenfamilie in Los 
Angeles, wo ich vor einiger Zeit zu Be— 
ſuch war, klagte die Frau über ſchlim— 
me Unterdaulichkeit und Dyspepſia. 
Sie gab zu, daß ſie Kaffee trinke und 
ſagte, ſie glaube beinahe, daß derſelbe 
das Leiden verurſache. Ich antwortete, 
ich wiſſe, daß Ihr Kaffee die Urſache 
ſei, denn ich hätte die Erfahrung ſelbſt 
durchgemacht und ſei erſt kurirt wor— 
den, als ich Kaffee aufgegeben und Po— 
ſtum Food Kaffee trinke. 

„Sie ſagte, ſie habe es mit dem Po— 
ſtum verſücht ſowohl für ſich wie für 
ihren Gatten, aber es ſchmecke ihnen 
nicht. Mit ihrer Zuſtimmung machte 
ich am nächſten Morgen den Poſtum 
ſelbſt und kochte ihn volle 15 Minuten, 
nachdem das wirkliche Kochen begon— 
nen. Dann als er ſervirt wurde, war 
er von reicher, tiefbrauner Farbe und 
hatte das wirkliche Aroma und den 
Nährwerth, der jedem Poſtum-Trinker 
bekannt iſt. Es iſt purer Unſinn, Po— 
ſtum mittelſt zwei oder drei Minuten 
langen Kochens herſtellen zu wollen. 

„Ihr könnt nichts Gutes umſonſt er— 
langen. Er muß gekocht werden, ge— 
kocht, gekocht, und um ihn vor Ueber— 
kochen zu bewahren, nehmt ein ganz 
klein wenig Butter, vielleicht zweimal 
ſo groß wie eine Erbſe. An jenem Mor— 
gen gefiel dem Paſtor und ſeiner Frau 
Poſtum ſo ſehr, daß deren ganze Le— 
bensweiſe bezüglich der Diät-Frage ge— 
ändert wurde und ſie den Kaffee ſofort 
und für alle Zeiten aufgaben. 

„Jetzt, nachdem des Tages Laſt und 
Mühe vorüber iſt, fühlen ſie ſich ge— 
ſtärkt, erfriſcht und erquickt durch eine 
Taſſe gut gemachten Poſtums zum 
Abendeſſen. Sie ſind Beide enthuſia— 
ſtiſch in ihrem Lobe. Die Frau iſt von 
ihrer Dyspepſia gänzlich miederherge- 
ſtellt. Ich will mich nicht in Einzel— 
heiten betreffs meines eigenen Falles 
ergehen, außer daß ich ſage, ich litt 
ſchwer an Dyspepſia und dadurch, daß 
ich den Kaffe mied, entdeckte ich, daß 
ber Kaffe ſchuld daran war. Ich wur— 
de ſchnell geſund, nachdem ik es mit 
Poſtum Food Kaffee verſuchte. Ich 
boffe ernftlich, daß noch vielen anderen 
Kaffee-Trintern die Augen geöffnet 
werben“. Name und Adrefle I fin zu er⸗ 
Cereal &o., 


| 
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A Eine verjtän- 
I dige Hausfrau 
hat feine Zeit zu 
verlieren. Sie 
ftridt nur mit 
Sleifhers Gar- 


Sedem Strang ift ein Kärtchen 
mit unferem Hanbel3zeichen beis 
gelegt, und wer drei dabon mit 5 
Eent3 für Porto einichidt, erhält 
unentgeldlich eine neue praftifche 
Strickſchule von Fleiſhers 
Worſted Works, Philadelphia. 


Wenn mehr Leute wüßten, wie die erſten 
zwei oder drei Eintragungen in ein Spar— 
faffenbuch den Gigenthiimer anjpornen, mweis 
tere Einlagen zu machen, biß das Sparen 
zur Gewohnheit und ebenjo jehr aus Vers 
gnügen wie aus Vorausficht geübt wird, 
würden weniger Leute ins Elend gerathen, 
wenn der unvermeidliche „Regentag“ fommt, 


:| ROYAL TRUST 
60. BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG., 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar-Eins 
lagen von $1.00 und aufwärts, 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr und aufwärts. 


In’ Wafler gegangen. 


Am Fuße der 79. Straße wurden 
gejtern Nachmittag ein Rod und eine 
Weite gefunden, die man inzmifchen als 
das Eigentum bon Andrew Dewar, 
Nr. 140 ©. Green Str.,. ibentifizirt 
bat. Dewar ift bei dem Bauunterneh- 
mer Sofeph Haigh, Nr. 160 Safe Str., 
beichäftigt gemefen. Am Samstag 
theilte er biefem mit, daß er vorhätte, 
feinem in South Chicago anfälligen 
Schwager, mit dem er feit längerer Zeit 
ein Zermwürfniß hatte, einen Befuch ab- 
zuftatten. Demar ift feither nicht wie— 
der nad) Haufe zurückgekehrt. Man 
nimmt nun an, daß e8 dem Manne 
nicht gelungen ift, fich mit feinem 
Schmager auszuföhnen, und daß er 
bann aus Verzweiflung — e3 handelte 
fich bei dem Streit um Geldangelegen- 
heiten — ins Waller gegangen ilt. Die 


Polizei Jucht nach der Leiche. 


Eine neue BHettungsleiter. 

Polizitt John W. Leonard, von der 
Reviermache in Hhde Park, behauptet, 
eine neue Nettungsleiter erfunden zu 
haben und mill fich feine Erfindung 
patentiren laffen. Der Apparat be= 
fteht aus einer gefchidten Anordnung 
bon freuzmweile zujammengefalteten 
ftählernen Stäbchen, melche, mern der 
Apparat benugt werden joll, dur) eine 
ftarfe Feder fo auseinander gefchnellt 
werden, dab fie eine bis 'zum Boden 
reichende Leiter bilden; im unbenugten 
Zufiande find die Stäbchen des Uppa= 
rates dicht zufammengeijchoben. Er 
fann mit Leichtigkeit an jeder Platt— 
fofrm der an hoben Gebäuden befind- 
lichen Tyeuerrettunggleitern angebracht 
werben. — 


Etwas gelinder. 

Eine höchft unliebjame Enttäufhung 
ift den Erben des unlängft verftorbenen 
Sofeph Hoofer Wood bei der im Nach 
erfolgten Eröff: 
nung bon deflen Teftament zutheil ges 
worden. Herr Wood mar lange Be- 
triebäleiter der Chicago & Alton-Bahn 
gewefen und war für einen Millionär 
gehalten worden. Aus dem Teftament 
geht nun herbor, daß der Verftorbene 
nur ein Vermögen von $14,000 Hinter- 
lafferr hat, auf dem noch Verbindlich- 
feiten im Betrage bon $3,000 ruhen. 


* Zum Beften bes jugendlichen Pia= 
niften Wbe Shynman findet heute 
Abend in der Kimball » Halle ein Kon= 
zert unter den Aufpizien von Balatkas 
Mufical Eolleae ftatt. 

* Der Buchhändler Bernhard Stein, 
Nr. 77 Ban Buren Str., ifl wegen 
Annahme „objzöner Literatur“, die 
per Exrpreß bon einem Staat nad bem 
anderen berfandt wurde, bon Hılfa- 
bundesmarjchall Voß verhaftet morben. 
Die Sendung wurde beihlagnahmt. 

* Vor dem Haufe 5217 ®. Chicago 
Ave. faufte Heute früh ein Straßen: 
bahnmwagen vomG&eleije in eine Barbier- 
ftube Hinein und blieb fo feft fteden, 
daß es Stunden währte, bis er losge⸗ 
löſt war. Die Vorderſeite des Ge— 
bäudes und ſämmtliche Fenſter des 
Waggons wurden zertrümmert. Die 
Fahrgäſte lamen underſehrt, ber 


—— mit leichten Berlegungen 





— Jammer- und Thränenthal iſt, 
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Politiſche Uebertreibungen. 


Einen beluſtigenden Gegenſatz bildet 
in dem zu Ende gehenden Wahlfeldzuge 
die Schönfärberei, die von den Republi-, 
kanern, und die Schwarzfärberei, die 
von den Demokraten betrieben wird. 
Nach der republikaniſchen Darſtellung 
haben ſich unter der MeKinley'ſchen 
Verwaltung die Ver. Staaten in ein 

Schlaraffenland verwandelt, in dem die 
Leute eigentlich nur der angenehmen 
Abwechslung wegen arbeiten und an 
allen köſtlichen Dingen ungeheuren 
Ueberfluß haben. Dagegen ſind nach 
der demokratiſchen Schilderung in der 

Republik neben einigen Dutzend Truſt— 
millionären nur nod) verelendigie Lohn- 
fHlaven, mit Schulden überladene Far- 
mer, jtelungslofe Handlungsgehilfen 
unb ein hungerndes Gelehrtenproleta= 
tiat zu finden. Wenn man beifpiel3- 
weife die jüngfte Rete des früheren 
Gouverneurs Altgeld durchlieft, jo fin- 
bet man die Slageliever “ eremiahs 

noch vergleichömeife aufheiternd und er= 
muthigend. Der einzige Lichtpunft in 
diefem tieffehwarzen Gemälde ift bie 

Behauptung, daß das amerifanijche 
Volk feine fchredliche Lage mit einem 

Schlage verändern und am 7. Nobems 
ber al3 das glüdlichite auf Erden er- 
machen kann, wenn e3 am 6.. November 

Heren Bryan erwählt, 

Gelbftverftändlih Tiegt auch bier 
die Wahrheit in der Mitte. Wenn 
man die jebige Sachlage mit ben 
Thlimmen Zeiten vergleicht, die uns 
mittelbar auf - die Geldpanif des 
Sahres 1893 folgten, jo erfcheint fie 
allerdings glänzend. 3 ijt jchlechter- 
dings Unfinn, eine Befferung in bs 
rede ftellen zu wollen, die fich nicht nur 
ftatiftifch nachweisen läßt, jondern auch 
dem Einzelnen fühlbar ift. Nur ift es 
eine Anmaßung oder Dreiftigfeit, der 
republifanifchen Partei und insbejon= 
dere dem Präſidenten MeKinley die 
wirthſchaftlichen Erfolge zuzuſchreiben, 
welche theils dem natürlichen Reichthum 
des Landes und theils der unverwüſt— 
lichen Thatkraft des amerikaniſchen 
Volkes zuzuſchreiben ſind. Es wäre in 
der That unbegreiflich, wenn eine Na— 
tion, die ſowohl über viele Millionen 
Acker des fruchtbarſten Bodens wie 
über unzählige andere Naturſchätze ver— 
fügt und in der Technik außerordentlich 
weit fortgeſchritten iſt, durch eine Panik 
ganz niedergeſchmettert werden könnte. 
Schon in früheren Jahrhunderten, als 
es noch keine Maſchinen und Eiſen— 
bahnen gab, hat ſich ſo manches Volk 
bon den Verwüſtungen eines Barbaren— 
einfalles, oder gar einer Hungersnoth 
und Peſt wieder erholen können. Die 
Ver. Staaten ſelber haben verhältniß— 
mäßig raſch die greulichen Folgen eines 
vierjährigen Bürgerkrieges überwun— 
den, der doch ungleich größere Verhee— 
rungen anrichtete, als der letzte Krach. 
Was Wunder alſo, daß ſie dreißig 
Jahre ſpäter, nachdem mit ihrer Vevöl— 
kerung auch ihre Hilfsquellen weſentlich 
zugenommen hatten, über eine wirth— 
ſchaftliche Kriſis hinwegkamen, die 
keineswegs ungewöhnlich war! Nur 
gänzlich verlotkerte Volker, deren Les 
benskraft bereits erſchöpft iſt, erliegen 
derartigen Heimſuchungen. 

Wenn aber auch ein Aufſchwung zu 
verzeichnen iſt, ſo iſt keineswegs alle 
Armuth und alles menſchliche Elend 
gebannt worden. Wie zu allen Zeiten 
und in allen Ländern, ſo muß auch 
heutzutage in den Ver. Staaten die 
große Maſſe ſchwer um ein mehr oder 
weniger kümmerliches Daſein ringen 
und von der Hand in den Mund leben. 
Ob das im „Zukunftsſtaate“ weſentlich 
anders ſein wird, mag dahingeſtellt 
bleiben, aber jedenfalls läßt ſich unter 
der beſtehenden Geſellſchaftsordnung 
keine allgemeine Glückſeligkeit herſtel— 
len. Selbſt wenn alle Truſts vom 
Erdboden hinweggefegt, die „Umlaufs— 
mittel“ verzehnfacht, oder alle Steuern 
mit Ausnahme der Grund- und Bo— 
denſteuer abgeſchafft werden würden, ſo 
gäbe es immer noch Reiche und Arme, 
Starke und Schwache, Befehlende und 
Gehorchende. Wer dem Volk einzure— 
den verſucht, daß Er ein Mittel kennt, 
die natürliche Ungleichheit zu beſeiti— 
gen und jeden Menſchen dauernd glück— 
lich und zufrieden zu machen, iſt einer 
bewußten oder unbewußten Täuſchung 
ſchuldig. Wenn die Erde wirklich das 
als 
welche ſie Herr Altgeld ſchildert, ſo 
ſteht es weder in ſeiner, noch in eines 
anderen Mannes Macht, ſie in ein Pa— 
radies zu verwandeln. Verbeſſerungen 
ſind allerdings möglich und ſollen auch 
eifrig angeſtrebt werden, aber ſie wer— 
den immer nur langſam erfolgen und 
unvollſtändig ſein. Solange die 
Menſchheit unvollkommen iſt, d. h. ſo— 
lange ihr Schwächen und Laſter an— 
haften, wird ſie auch nur unvollkomme— 


e Einrichtungen ſchaffen können. 


Während alſo die Republikaner all⸗ 
zu viel prablen, verfallen die Demo» 
traten in ben ebenfo großen, wenn nicht 
größeren Fehler, zu viel zu verfprechen. 
Beide ftimmen aber darin überein, daß 
dad Wohl und Wehe der Nation von 
"den Polititern abhängt, die größten- 
> teils nicht einmal für fich felbft jorgen 
- -Lönnen. Die ameritanifcen Politiker 
* baben große Aehnlichkeit mit den mit- 
 Helalterlihen Teufel“ und Geifterbe- 
- Schwörern, die für andere Leute fabel- 
J Schätze heben wollten, ſtatt ſie zu 

Ihrem eigenen Nutzen hervorzuzaubern. 
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Der Aupferbergban im Lafe Supes 


riorsBegirt, 

Man wird fich erinnern, wie wäh: 
rend der Wahlfampagne 1892 und 
dann fpäter im Winter 1893 und 
Yrühjahr 1894, als die demofratifche 
Zolloorlage in Berathung mar, unter 
dem Volte und den Kongreßmitglie- 
bern Karten verbreitet wurden, auf 
welchen da3 Kupferbergmwerfgebiet in 
Michigan Tehwarz fehattirt war. zum 
Zeichen, daß, wie e8 in der beigegebenen 
Erflärung hieß, eine Ablöfung bed 
300 auf Kupfer „den vollitändigen 
Ruin des ganzen Kupfergebiet3 bebeu- 
ten, Noth und Elend über daffelbe brin- 
gen“ würde. Man weiß, daß das eitel 
Spiegelfechterei war und daß gerabe 
nach der 1894 erfolgten Aufhebung der 
Kupferzölle der Kupferbergbau einen 
ganz gewaltigen Auffhwung nahm; 
daß heute die Ver. Staaten mehr 
Kupfer produziren, al3 die übrigen be= 
fannten Qänder der Welt zufammen ge> 
nommen, und baß der Hupfer-Zruft, 
in deifen Händen fajt fämmtliche Berg- 
mwerfe unferes Zandes liegen, ganz ge— 
maltige Profite einheimft. Uber mie 
groß der Aufſchwung wirklich war, 
welch' gewaltige Profite der Truſt er⸗ 
zielte und wie großartig ſich die In— 
duſtrie weiterentwickelt, davon haben 
wohl nur die Wenigſten einen richtigen 
Begriff. 

Da iſt allein der Lake Superior 
Bezirk! Seit dem Jahre 1849, wo die 
Cliff-Mine als erſte des Bezirks eine 
Dividende von 860,000 bezahlte, bis 
zum gegenwärtigen Augenblicke ſind 
den Antheilsbeſitern von Kupferminen 
des Lake Superior-Bezirks nicht weni—⸗ 
ger ala $103,832,120 zugetheilt wor⸗ 
den. Und zwar ftiegen diefelben von 
$2,340,000 in demSahrzehnt 1850/59 
und $3,770,000 in 1860/69 auf $18,- 
998,620 in 1870/79, $23,762,500 in 
1880/89 und $47,982,000 in 1890— 
99. Zu der wunderbaren Gefammt- 
fumme von $103,852,120 hat die Gas 
lumet and Hecla-Mine allein $70,850,- 
000, - die Quinch $12,320,000, bie 
Iamarad $3,690,000, die Ddceola 
$3,373,500 und die Eliff-Mine $2,- 
518,620 beigetragen. 

in den zehn Jahren 1890/99 tellte 
fich der Werth der Kupfergewinnung 


auf inggefammt $155,878,718 ($15,=. 


819,916 in 1890 — $26,088,382 in 
1899!) und während bdiejes Zeitab» 
fchnittes haben die Dividenden fi) auf 
$47,982,000 oder faft auf ein 
Drittel des Bruttomertheß 
der Kupferproduftion belaufen!. Der 
ihäptensmeife Werth der Kupfererzeu> 
aung von Michigan feit 1845, mo die 
ersten 12 Ionnen gewonnen wurden, 
bi3 Ende 1899 umfaßt $389,588,204, 
und die ausbezahlten Dividenden in= 
nerhalb der nämlichen Seit $96,913,- 
120, wonach während diefer 55 Jahre 


24,8 Prozent oder faft genau ein Bier=- 


tel den Aktionären als Dividenden zu 
gefloſſen iſt. 
Und die Entwickelung des Kupfer—⸗ 
bergbaus in jener Gegend hat noch 
lange nicht ihren Höhepunkt erreicht. 
Mit dem Ende dieſes Jahres werden 
in dem Zeitraum dreier Jahre nicht we— 
niger als 5 bis 6 Millionen in neuen 
Vochwerken und Maſchinen der Lake 
Superior-Kupferminen angelegt wor—⸗ 
den ſein; die Kraft und Menge der da— 
bei verwendeten Hilfsmaſchinen iſt ge— 
radezu erſtaunlich. Die Calumet and 
Hecla verfügt über nicht weniger als 
450 Dampfhämmer. Von den vielen 
Verbeſſerungen, welche eben jetzt in dem 
Minenbezirk eingeführt werden, neh— 
men beſonders die vielen großen Poch— 
werke die Aufmerkſamkeit in Anſpruch. 
Kein ſolches Werk wird jetzt unter ei— 
nerVerpochungsfähigkeit von 5300 Ton⸗ 
nen Erz den Tag angelegt und allein 
15 ſolcher Werke wurden in den letzten 
zwei Jahren gebaut oder gelangen im 
nächſten Jahre zur Fertigſtellung. 
Die Gebäude und Maſchinen werden 
insgeſammt etwa 3 Millionen koſten, 
und weitere 2 bis 3 Millionen Dollars 
werden verausgabt werden müſſen, jene 
Werke mit Anſchlußgeleiſen an das 
Bahnſyſtem zu verſehen. Die Hebe— 
werke beanſpruchen von menigen hun 
dert bis zu 5000 Pferdekräfte für jedes 
Werk. Die geſammten 50,000 Pferde⸗ 
kräfte welche durch die Ausnutzung der 
Niagara-Fälle gewonnen werden ſol— 
len, würden nöthig ſein, die „Calumet 
and Hecla“Mine zu treiben. An ei— 
nem einzigen ihrer 17 großen Betriebe 
ift ein 8000 Pferbefräfte-Hebemwert 
angebracht, für melches der Dampf 
aus 10 Keffeln von je 1000 Pferbe- 
träften genommen wird. — — 


—_ 


Ein großer Gedante, 


Gegen Die amerifanifchen Konfuln 
im Auglande ift jchon viel gefagt und 
gejchrieben worden. Man bat ihnen 
alle möglicden Mängel und Fehler vor: 
geworfen; man bat fie unmifjend ge: 
nannt (im Vergleiche mit ihren euto= 
päifchen Berufsgenoffen) und tattlos, 
und hat ihnen jegliche Befähigung für 
die Aufgabe, bie Vertreter unb Für: 
derer bed Gejchäfts ber Großen Repu- 
blit zu fein, abgefprocen. Man bat 
jich über ihre Berichte an dad Staats- 
departement vielfah Iuftig gemacht, 
und nachdem man fie foldderweife durch 
die Hechel gezogen hatte, daß fein gutes 
Haar an ihnen blieb, hat man mit 
IKeinheiliger Nachficht erklärt, man 
fünne ja bon. rechtöwegen auch gar 
nichts Befjered verlangen bon ihnen, 
denn fie jeien bo im Grund nur 
ameritanifche Politiker, bie nicht wegen 
ihrer Kenntniffe vom internationalen 


Geſchäftsverkehr und ihrer Befähigung 


für bie Konfulnpoften, jondern ihrer 
Leitungen in ber amerifanifchen Poli: 
tif und ihrer Befähigung ald politifche 
Drahtizieher wegen zu den Boften er- 
nannt wurden. Ein folches allgemein 
abſprechendes Urtbeil Haben unfere 
Konfuln nun natürlich nicht verdient; 
basfelbe mag für einzelne pafien, aber 
e3 gibt dafür auch wieder Konfuln, die 
fi ihrer Aufgabe mit Eifer und Ber 
ſtändniß widmeten und ihre Poſten ſehr 
gut ausfüllten; unter den Konſuls⸗ 
Berichten, welche das Staatsdeparie⸗ 


* —— 
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„Ubendpoft‘, Chicago, Mittwod), den 24, Oktober 1900, 


ment beröffentlicht, find nicht fenige, 
bie in einem humoriftifchen Kalender 
ganz gut am Plabe wären umb andere, 
die unfehlbar prämitrt werden müßten, 


wenn jemals für den höchften Grab von. 


Unguverläßlichteit, Oberflächlichkeit und 
Gedantenarmuth Preife ausgefchrieben 
mürben. Daneben find jebocdh auch an= 
dere, bie bon Sorbfalt und gründlichen 
Studium der einfchlägigen Fragen 
Zeugniß geben, und nur weil der Werth 
folcher Arbeiten nur von denen richtig 
gemürdigtiwerden kann, die jelber ziem- 
lich gründliche Kenntniß bon den ein» 
Ihlägigen Fragen haben, ift e3 diefen 
nicht gelungen, da3 allgemeine Urtheil 
über die Konfuln und die Konfuls- 
berichte zu einem befferen zu gejtalten, 
umfomweniger, al3 auch fie bisher zu= 
meift höheren Schwung und neue große 
Gedanten vermiflen ließen. 

Bisher! Gut Ding will Weile 
haben, und mirklic; große Gedanfen 
laſſen ſich nicht aus dem Aermel ſchüt— 
teln, wie Dollars von einem Zauber— 
künſtler. Sie ſind überall rar, und 
man muß nur hübſch geduldig war— 
ten, bis einer kommt. Jahr aus, 
Jahr ein arbeiten Tauſende Che— 
miker in ihren Laboratorien, ohne 
daß man etwas von ihnen hört, 
bis mit einem Male einer von 
ihnen eine große Entdeckung macht, 
die ſeinen Ruhm durch alle Lande 
trägt und der ganzen Zunft erhöhtes 
Anſehen ſichert. Aehnlich ſo geht es 
unſern Konſuln; das heißt, wir müſ— 
ſen, da es hier noch keinen Präzedenz⸗ 
fall gibt, ſagen, hoffentlich wird es 
ihnen ſo gehen, nachdem nun einer von 
ihnen den Bann gebrochen und einen 
Gedanken geboren hat, der wahrhaft 
großartig iſt. Der Bundeskonſul 
Brundage in Aachen ift der Mann, der 
berufen war, jeinemStand zu&hren zu 
verhelfen und all’ das gehäffige Gerede 
über bie Unfähigfeit, Gedanfenarmuth 
und allgemeiner Nußlofigfeit ber ame- 
tifanifchen Konfuln mit einem Schlage 
berftummen zu machen. Er war in 
Aachen Zeuge bes dortigen Auftretens 
de3 Barnum & Bailey’fhen Zirkus 
und jchreibt darüber, die Größe und 
Urt ber Reklame, die buntfarbigen 
„Poſters“ u.ſ. w., der Zirkusgefellſchaft 
ſei den Eingeborenen eine Art Erleuch— 
tung geweſen; die Art und Weiſe, in 
welcher die Zelte aufgeſchlagen, und 
der Boden geſäubert und für die Zir— 
kuszwecke vorbereitet wurden, habe die 
harmloſen Deutſchen mit grenzenlo— 
ſem Staunen erfüllt, und als der Zir— 
kus ſelbſt angekommen ſei, da habe 
Aachen einen großen Feſt- und Feiertag 
gehabt; nicht ein Arbeiter ſei nach der 
Fabrik gegangen und die ſonſt ſo raſt— 
loſen Spindeln hätten den ganzen Tag 
geruht. Bei jever Vorftellung war dag 
Zelt voll und die gewöhnliche Anti- 
pathie gegen bie Ver. Staaten fei in 
Hohadtung und Grauen (awe) ver— 
wandelt worden. Die Aachener jagen 
= „dem Amerikaner ift alles mög- 
t * 

Das patriotiſche Amerikanerherz 
hüpft vor Freude und ſchlägt ſchneller 
als ein Lämmerſchwänzchen ob ſolcher 
Kunde, und wenn Herr Konſul Brun— 
dage ſich darauf beſchränkt hätte, uns 
durch ſeinen Bericht zu ſolch' hoher 
Freude zu verhelfen, ſo verdiente er 
ſchon deshalb als Wohlthäter geprieſen 
zu werden, aber er iſt mehr als das, 
er zeigt ſich als wirklich großer Mann, 
indem er auch in Augenblicken höchſten 
patriotiſchen Stolzes und Triuͤmphes 
die ſcharfe Ueberlegung behält und 
weiter denkt, und ſeinen Landsleu— 
ten zeigt, wie ſie das Staunen und 
Grauen, welche der amerikaniſche Zir— 
kus bei den Deutſchen erweckte, aus— 
nutzen können für's Geſchäft. Und jetzt 
kommt der große Gedanke: „Man laſſe 
in den Spuren des amerikaniſchen 
Zirkus Agenten für amerikaniſche 
Waaren folgen und ein feines Geſchäft 
iſt gewiß!“ 

Kann noch jemand zweifeln, daß die 
dummen Deutſchen bereit ſein werden, 
alles Mögliche zu kaufen, ſo lange ſie 
noch von dem Staunen und Grauen ob 
den Wunderthaten der Jünger Bar— 
num gepadt find?! Nein, das it jo 
fonnentlar, daß man fi wundern 
muß, daß nicht ſchon längſt amerikan— 


Ihe „Drummer“ das Gefolge de3 Zir- | 


fus bildeten. Das Ei des Kolumbus 
in neuefter Wuflage. Der große 
Name Barnum ift. ja alflbelannt 
in Deutfhland; man fennt ihn dort 
jo gut, daß man ihn oft mit 
„Dntel Sam“ vermwechlelt, und diefen 
ben Barnum unter den Völfern nennt. 
Es iſt zwar wahr, daß Aachen nicht 
gerade verwöhnt iſt in Bezug auf 
Schauftellungen — fjagte doch fehon 
bos langen Jahren ein gemiffer Heine 
bon, biefer Gtabt, fie fei jo langteilig, 
daß die Hunde den Fremden bäten, 
ihnen doch einen Fußtritt zu geben, 
zur Abmwechjelung — und daß Ber- 
Iiner behaupten, die Großartigfeit des 
amerifanifchen Zirkus liege nur in fei= 
ner Marktjchreierei; aber das Lebtere 
ift Doch wohl nur blaffer Neid, und 
auch dann noch ein Zeugniß für den 
amerifanifchen Geift. 

Mie dem auch fei, Konful Brundages 
Borjhlag ift großartig und fichert ihm 
unfterblihen Ruhm. Er wird befon- 
ber8 in Deutjchland mit Yubel aufge: 
nommen werben; man wird fich draus 
Ben „zu Tode“ lachen und fich beeilen, 
in den Zeitungen der Schilderung der 
großen amerifanifhen Shom noch 
mehr Raum zu gönnen gegen gute Be- 
zahbung. Man mird mehr denn je 
fagen: Amerika ift da3 größte Land 


Was sind Humors ? 


Es sind verderbliche oder krankhafte 
Flüssigkeiten, die in denAdern fliessen und 
die Gewebeaffiziren. Gewöhnlich ents‘ : 
hen sie durch gestörte Verdauung, manch- 
mal sind sie ererbt. Was entsteht daraus? 

Viele Arten Hautausschlag, Salzfluss 
oder Eczema, Pickel-Beulen und Schwä- 
che, Mattigkeit und allgemeine Hinfällig- 
keit, Wie wird dies beseitigt? Mittelst 


Hood’s Sarsaparilla 


welches den daran leidenden Körper wie- 
der aufrichtet, ? 

.Es ist die beste aller Medizinen für alle 
Blut-Unreinigkeiten. 


ber Melt, Tieferf das Befte und 

Schönfte und Großartigfte — im 

ga Barnum lebt fort in feinem 
ol! — — 


Zolalberid)t. 
nn — 
Dil ein neues KAlubhaus bauen. 


‚ Der „Chicago Yacht Club“ befchlof 
in feiner gejtern Abend im Situng3- 


faale des Athletic Club-Gebäudes ab- 


gehaltenen Jahresperfammlung, eines 
der Thönften Klubhäufer in der Stadt 
zu errichten, fall es ihm gelingen 
würde, vom Stabtrath die Erlaubniß 
zu erhalten, dafjelbe am öftlichen End- 
puntte der Madifon Str., diht am 
Seeufer aufbauen zu dürfen. Die 
Kommiſſäre des Südparkſyſtems, mie 
auch die betreffenden Bundes- und 
Staatsbehörden, dürften, wie behaup— 
tet wurde, kaum etwas gegen die Be— 
nutzung jenes Grundſtückes am See— 
ufer zu vorſtehendem Zweck einzuwen— 
den haben. Vom Stadtrath hoffe 
man die Erlaubniß auch zu erhalten. 
Alsdann ſolle der Bau unverzüglich in 
Angriff genommen werden. Als Be— 
amte des Jachtklubs für das neueVer— 
waltungsjahr wurden gewählt: Chas. 
H. Thorne, Commodore; A. W. Ma— 
ſters, erſter Vize-Commodore; Geo. O. 
Clinch, zweiter Vize-Commodore; C. 
E. For; Sekretär; G.A. Black, Schatz— 
meiſter; C. E. Kremer, Schiedsrichter; 
Dr. F. C. Greene, Flottenarzt; George 
R. Peare, Delegat für die „Lake Mi— 
chigan Yachting Aſſociation“; Edward 
Roſing, Delegat für die „Inland Lake 
Yachting Aſſociation“; H. George Lyt— 
ton und George W. Lawrence, Mit—⸗ 
glieder des Verwaltungsrathes. 


— ——— — — 
Eir Mufterbeamter. 


Konftabler William alias „Budy“ 
Kelly, der Mörder Albert Hoberlinz, 
hat eine dunfle Vergangenheit Hinter 
fih.Er begann fie inChicago vor zwans 
zig Jahren ala Privatdetektive, ließ ich 
jedoch |o viele Gemwaltafte zu Schulden 
fommen, daß er da3 Gefchäft an den 
Nagel hängen mußte. Er wurde Hilf3- 
fonftabler und vor aht$ahrenKonftab- 
ler. Seither ift er jo oft vergeblich ver= 
Hagt und angeklagt worden, daß feine 
Opfer die Geduld verloren haben; fein 
politifcher Einfluß war zu jtarf. Vor 
drei Jahren wurde er wegen Pojtdieb- 
ſtahls in Anklagezuſtand verſetzt, je— 
doch wegen Mangels an Beweiſen frei— 
geſprochen. Im vorigen Januar wur— 
de er wegen Vergehens im Amt um 
8400 geſtraft und ſeines Amtes entho— 
ben; ſeine Berufung gegen dieſes Ur— 
theil iſt noch nicht erledigt. Bald da— 
rauf pertrieb er mit dem Revolver in 
der Rechten einen Mann aus der Ro— 
tunda des Saratoga-Hotels, weil der— 
ſelbe ſich in einer politiſchen Frage eine 
entgegengeſetzte Meinung geſtattete, 
und hielt ſich mit dem Schießeiſen die 
entrüſteten Gäſte vom Leibe. 

Dies ſind nur die bekannteſten Zwi— 
ſchenfälle der ereignißvollen Laufbahn 
des „Gerichtsvollziehers“. 


——— —“ 
Ein Studentenſtreich. 


Mehrere Studenten der hieſigen 
Univerſität gingen geſtern auf die Wal— 
ze, nämlich auf die Dampfwalze, die 
bei der Wiederherſtellung der 60. Str. 
zur Verwendung gelangt. Die Maſchi— 
ne ſteht während der Nacht in einer 
Seitengaſſe, und ein Wächter führt die 
Aufſicht über ſie. In der vorigen Nacht 
wurde der gute Mann von einem der 
Herren Studioſen zu einem Nachttrunk 
eingeladen, und während er das edle 
Naß ſchlürfte, ſetzten ſich andere Mu— 
ſenſöhne auf die Walze, die nicht außer 

etrieb geſetzt war, und ſauſten die 
Madiſon Ave. entlang. Der Lärm, 


| 


den bie Walze und die Spaßpögel ayf- | 


| führten, trieb zahlreiche Schläfer aus 
den Federn und an die Tenfter. Die 
Randalirenden fehrten fih jedoh an 
die Protefte der ruheliebenden Bürger 
Inicht. Sie ließen von ihrem Ulf nicht 
eher ab, alö bi3 in ber Dunkelheit die 
blitenden Anöpfe eines knüppelſchwin— 
genden Orbnungshüter3 auftauchten. 
Das Bauamt hat auf mehrere Un 
zeigen hin eine ftrenge Unterfuchung 
eingeleitet. 


Sn Schutt und Aldhe. 


Nachdem Konftance Eonti3 heute 
früh in der Küche feiner Speifewirh- 
Ichaft, 1214 Wabafh Ade., einen Gafd» 
Iinofen angejftedt hatte, begab er fi 
nach dem Speifezimmer. Plöglich hörte 
er einen furcdhtbaren Anal, und im 
nächften Augenblid ftand die Küche in 
Flammen. Che die Teuerwehr ans 
langte, war da8 ganze Häuschen abge- 
brannt und ein Schaden von $300 ans 
gerichtet. 

AL3 heute in der Anlage der MWeftern 
Electric Eo., Ede Bolt und Nefferfon 
Etr., die Nahtjchicht abzog, füllte fich 
das Gebäude rafh mit Raud. Die 
Ürbeiter ftürzten Hals über Kopf in’s 
Freie, und bie Tagleute wagten nicht 
einzutreten. Die Feuerwehr fand ei- 
nen Haufen brennender Zumpen vor. 

—- ——— 


Blinde Wuth. 


Ein wahnfinniger Wolllopf Namens 
laac Hill attadirte geftern die Vor- 
derthür derWohnung Michael MeDer: 
motts, 8528 Wabafh Aoe., und rief in 
dem Haufe eine Panik hervor. Er wur: 
de von mehreren Arbeitern nach hefti- 
gem Ringen überwältigt und fiel dann 
in Krämpfe. Den Arzt, ber binzugezo- 
gen wurde, griff er mit Fingernägeln 
und Zähnen an. Er wurde nad) hem 
Beobahtungs-Hofpital gefchafft. 


* Yimmtie Keefe, 3846 Lowe Ape,, 
wurde heute megen Anbängens an 
Straßenbahnwagen verhaftet. Geine 
Mutter machte darauf dem Beamten, 
ber ihr Kind - eingefperrt hatte, eine 
Szene, verfuhhte ihm die Augen aus 
zufragen und brobte ibm mit Ent- 
laffung. | 


Ein PDreibund. 


ISnterefjante Eröffnungen des 
Herrn Srant Crayton. 


Ein Bundpflaiter für Colonel 
Noonan. 


Die Steuerreviſions-Behörde in ihren 
Rechten beſtätigt. 

Ueber einen ſchönen Dreibund, wel⸗ 
chen der Zivildienſt-Kommiſſär Lud— 
wig, der Abbokat Braman H. Loveleß 
und die Chicago Credit Company an— 
geblich gebildet haben ſollen, macht jetzt 
Frank Erayhton, ein früherer Geſchäfts— 
theifhaber von Loveleß und Lubdivig, 
ungemein intereifante Mittheilungen. 
Er theilt-mit, daß Loveleß und Lud- 
mwig, die unter dem Firmnamen „Pro- 
tective Affociation“ einen borgeblichen 
Rechtsfchußberein gegründet hatten, 
pornehmlich Poliziften, Feuerwehrleute 
und fonftige Angeftellte der Stabtper= 
mwaltung als Elienten zu erlangen be= 
ftrebt waren, welche Wucherern, bejon= 
der3 der Chicago Credit Company in 
die Hände gefallen waren. Gtatt aber 


| diefen Leuten zu helfen, hätten die Bet- 
| den, melche heimlich mit der Chicago 


Credit Company (Weber & Kanter) 
im Bunde ftanden, den armen Teufeln 
das Fell erft recht über die Ohren ge= 
zogen, mobet Xoveleh fie zum Stillhal- 
ten’3iwang, indem er ihnen drohte, Lud— 
mwig in feiner Eigenjchaft als Zivil: 
dienfl-Rommiffär mürbe ihre Entlaf> 
fung aus dem Dienfte der Stadt ber- 
anlaffen, falls fie Lärm ſchlügen. Nach— 
dem man längere Zeit in diefer Weile 
gearbeitet, hätte dann Lromig die Er- 
nennung bde3 Loveleß zum Prüfungs- 


Kommiſſär durchgeſetzt, und nun ſei 
der Handel mit den Fragebogen los— 


gegangen, welcher ſchließlich von Frl. 
Knabjohann aufgedeckt worden ſei, und 
welchem gegenwaͤrtig die Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion auf denGrund zu kommen 
ſuche. Der Advokat Loveleß iſt übri— 
gens von den Prohibitioniſten als 
Kongreßkandidat aufgeſtellt worden, 
muß demnach alſo wohl in dem Ge— 
rücht großer Frömmigkeit undTugend⸗ 
feſtigkeit ſtehen. 

Maſchiniſt Leslie vom Feuerwehr— 
Departement theilte geſtern der Zivil- 
dienſt-Kommiſſion mit, daß er am 
Nachmittag vor der Polizeileutnants— 
Prüfung mit Loveleß zuſammengetrof— 
fen ſei, der ihm freudeſtrahlend mit— 
getheilt hätte, er ſtände eben im Be— 
griff, ein glänzendes Gefchäft mit zahl- 
reichen Kandidaten für die befagte Prüs 
fung zu madien. Das ftimmt mit Frl. 
Knabjohanns Angabe überein, wonach 
an bejagtem Tage im Bureau der Chi: 
cago Gredit Company ein großes Ein- 
drillen für die Leutnant3-Prüfung 
ftattgefunden hat. Ergänzende Mit- 
theilungen über biefe Sade macht 
neuerdings auch Frl. Carrie Ailman, 
die al3 Stenographin bei der borbes 
fagten netten „Protective Affociation” 
befchäftigt gemefen ilt. 

Iroft für feine Niederlage in bem 
Nominations-Konteſt gegen Er-Alder: 
man Mahoney wird ber Kongreß⸗Ab⸗ 
geordnete Noonan wahrſcheinlich in 
dem Umſtande finden, daß ihm die 
Auszahlung ſeines Honorars von 
815,000 für Dienſte, welche er in der 
Dreher⸗Affaire der Weſtſeite Parkver— 

waltung geleiſtet hat, nunmehr ſicher 
iſt. Sein Anwalt in dieſer Sache, Hr. 
John Maynard Harlan, der beim 
Prozeß gegen den Maſſenverwalter der 
Illinois National Bank mitgeholfen 
hat und für ſeine Mühwaltung 87500 
erhalten wird, beantragte geſtern vor 
Bundesrichter Großcup die Nieder— 
ſchlagung des Einhalisverfahrens, durch 
das bisher die Auszahlung des Hono— 
rars verzögert worden iſt. Es ſei kein 
Kläger mehr vorhanden, ſagte er, denn 
Gouverneur Tanner hätte dem gegen— 
wärtigen Parkanwalt Riddle, der das 
Einhaltsgeſuch eingereicht, Befehl zum 
Rückzug gegeben. Der Richter war 
recht ungehalten über die ganze Ge— 
ſchichte. Er kam dem Antrage nicht 
ohne Weiteres nach, ſondern erklärte, er 
würde heute oder morgen den Fall 
überhaupt von der Hand weiſen. Falls 
die Weſtſeite Parkbehörde durchaus 
darauf beſtehe, das Geld zum Fenſter 
hinauszuwerfen, ſo ſei das ihre Sache. 
Präſident Suddard von der Parkver— 
waltung ſtellt die Auszahlung des Ho— 
norars — das ſich zuſammen auf 
830,000 beläuft — für ſpäteſtens mor— 
| gen in Augficht. 

Das Direktorium der Handeläfam- 
‚mer hat befchloffen, da3 Börfengejchäft 
am Samftag wegen der republifani= 
Then Gutgeld-Demonftration ausfal- 

| len zu laffen. 

Das Staat3 - Obergericht hat ent- 
fchieden, daß die Machtbefugniß der 
Steuerrepifiond = Behörde, Erhöhuns 
gen oder Herabjegungen der bon der 
Affefforenbehörde einberichteten Ein— 
Thätungen vorzunehmen, unbeftreitbar 
ei. 

Eine zweite wichtige Entfcheidung, 
die vom Staats » Obergeriht ab» 
gegeben worden tft, bejagt, daß die Ko= 
ften der Einfaflung von Geitenjtegen 
und Goffen mit Steinplatten und die 
Fundamentirung der Goffenwände bei 
der Vornahme von Pflafterungdarbeis 
ten ebenfo wie die Koften der Pflafte- 
rung jelbit- von ben intereflirten 
Grundeigenthümern zu tragen jeien. 
Verſchiedene Advokaten hatten zahl- 
reiche Grundeigenthümer veranlaßt, ſie 
mit der Beanſtandung dieſes Steuerpo⸗ 
ſtens zu beauftragen. Die betreffenden 
Rechtsgelehrten wollten, bis zur Er— 
kämpfung des Sieges, ganz umſonſt 
arbeiten. Sie haben ſich aber anſtän— 
dig bezahlen laſſen, nachdem die Ent— 
ſcheidung der unteren Inſtanz zuGun—⸗ 
ſten ihres Standpunktes ausgefallen 
war. Jetzt werden die Grundbeſitzer 
die Koften der fraglichen Straßenver- 
befferung doch zu zahlen haben. Zu⸗ 
fammen werben bie betreffenden Po- 
ften eine fehr bedeutende Summe er- 


geben. 
Friebensrichter Dapibfon in Melrofe 
Barf hat geftern jene neum Arbeiter der 


! 


Chicago Telephone Eo., welche kürzlich 
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d 1000 1002 &. 1004 Milwaukee 


Anziehende Bargains für Donnerllag. 


Main:Floor. 
Gute ftarke 
da3: Paar . 

Gürtel für Damen, aus Ladleder, Ic 
N 2 
2 Groß Stockinet Schweißblätter, das 2 

Naar 


Caſh⸗ 
mere Strümpfe für Damen, das 
BE... e. dt 
$1.00 Qualität jhwarze GlaceSchnür-Handfhuhe 
für Damen, einzelne Größen, um zu 25c 
TERN: Vah na, rn 
Triners „Bitter Wine“, die Ylajche 49€ 
TE de a EEE 


Kleider:Dept. 

Fancy —— doppeltnöpfige Kniehofen s Ans 
züge für Knaben, Größen 7 bi3 15, 38 
nur . .25 

— wollene N und 
-Hofen für Männer, alle Gröten, “nm 
lea er en ee 3560 

Ganzwollene blaue Chinchilla doubleBand⸗ 19e 
Mügen füc Knaben, für... co... 


Mäntel:Dept. 

200 jhiwere ganzivollene Beaver Shawls, mit 
feidengefnüpfter Fyranje, in allenyarben, mwerth 
$6.00 — bei diejem = q 
JJ 

120 Boucle Mäntel für Kinder — garrürt mit 
Angorapel3 und fancy Braid — gefüttert mit 
Eateen — mertb 83.0 — 

2 A ER kei: 

150 Electric Seal Tab GEollaretted, garnirt mit 
6 Ehmwänzen — . f 
wertb $3.75 — zu 2.25 

350 fchwere wollene Beaver Aadet3 für Kinder, 
in allen Farben, gemacht mit groben Schulter: 
Gapes — reih garnirt — alle Größen — von 
4 bis 12 — wertb $4.00 — > | 
I ee a ee 

%5 extra Qualität Frlannelette Wrappers für | 
Damen — gemadt in den neueften Facond, — 


120 Dutgend 25 ihiwarze ganzmwollene 


* 


garnirt mit doppelten Schulter-Ruffles und 
beitidt mit raid — crtra voller Emen — 
Srlounce Rod — tadellos_paffend — alle Grös 
Ben — von 32 bi3 46 — billig zu 1 25 
82.00 — für diefen Verlauf. . . . #* 
Baſement. 
3 Qt. verzinte Saucepfanen, 12e Sorte . 
Miih:-Schüffel aus gelbem Steinguf, löc 
TE Be 
Gute Mantles für AIncandescent 
Gaslicht, Ic Sorte, zu | 


5 


«76 


Gute Hausfarbe, per Gallone 
17 Dt. johiwere verzinnte Gejhirrfchüflel, 
DE UA WE .- 5 0er 
Große ladirte Vieh Brot:Bor, 
39 MWertb — jU . . . 2. 0° 
Gutes Bleiweiß, in Leinöl gerieben, Pfd. . Be 


in dem Dörfchen Bellmood verhaftet 
morben find, meil fie dort ohne obrig- 


Teitliche Erlaubniß eine Telephonlei= 


tung errichten wollten, dem Strininals 
gericht überiwiefen. Die Anklagen lau= 
ten auf: „Unbefugtes Ziehen bon Tele- 
phondrähten, Wiberftand gegen die 
Staatögemalt urb thätlihen Angriff.” 
Der Schulze von Bellmood, ein Herr 
Doherty, gibt die Abficht fund, der Ehi- 
cago Telephone So. biS aufs Ueuperite 
Miderfiand zu leiften. „Wozu brauchen 
wir einen Telephondienft?" fragt er. 
Wenn ich Abends mit meinerfzeldarbeit 
fertig bin, will ih meine Ruh’ haben 
und iweber Kemanden in Chicago mit- 
tels des Fernſprechers herausklingeln, 
noch mich herausklingeln laſſen. Wir 
ſind ohnehin dem Hexenkeſſel, ſo da 
Chicago heißt, ſchon jetzt viel zu nahe.“ 

Aus New Yort wird von Neuem 
und mit noch größerer Beſtimmtheit als 
zuvor berichtet, daß die Ogden Gas Co. 
unter die Kontrolle der Municipal Co., 
d. h. des Gastruſts übergegangen ſei, 
doch wird dieſe Behauptung von Herrn 
Roger C. Sullivan, dem Sekretär der 
Ogden Co., ebenſo entſchieden in Ab— 
rede geſtellt. Nach der New Yorker Mel— 
dung hätten übrigens die Käufer der 
Ogden Co. beſchloſſen, Herrn Sullivan 
an deren Spitze zu belaſſen, ſo daß in 
deren Geſchäftsbetrieb eine äußerlich 
wahrenehmbareVeränderung auch dann 
nicht eintreten würde, im Falle der Ver— 
kauf eine Thatſache wäre. 

Die Damen Goggin und Haley vom 
Lehrerinnen-Verein haben vorläufig 
von der ſtaatlichen Steueraus— 
gleichungs-Behörde die Einſetzung ei— 
ner Kommiſſion erreicht, welche nach 
Chicago kommen und hier über den 
Werth der Vorrechte Erhebungen ans | 
ftellen fol, die unferen Verkehrs und | 
Beleuchtungs-Gefelichaften jeitens der 
Stadt eingeräumt worden find und die 
man jeßt zur Befteuerung heranzieben 
will. 

Sure 
Bringen die Summe don 8200,000 
auf. 


An ber geftern Abend in der Gouth 
Park » MetHodiftenkirche abaehaltenen 
Berfammlung der „MethodiftWomen’3 
Home Miffionary Society“ konnte die 
Sekretärin Frau Delia Lathrop Will» 
iams die Mittheilung maden, daß bie 
Mitglieder der Geſellſchaft bereits 
$200,000 als Beitrag ihres Ders 
eins für ben anläßlid des Sahrhuns 
berimechfel3 bon ber Oberleitung ber 
Methodiftenkirche eingeforberten Hilfs» 
fonds von $20,000,000 unter einander 
durch Zeichnungen aufgebracht Hätten. 
Die Mitglieder diefeg Frauenvereins 
hätten fich in ihrer Freigebigfeit wirt: 
lich felbt übertroffen. Die Summe 
bon $200,000 jei ‚von ihnen als ihr 
Beitrag zum „Century Zund“ mohl 
erwartet worden, doch habe Niemand 
geglaubt, daß fie ihn fo bald aufbrins 
gen mürben. Der Slüdmunjch ber 
Sefretärin wurde mit ftürmifchem 
Jubel entgegengenommen. 


— —— — 


* Der achtjährige Ralph Kreuger, 
26 Caß Str. der in einem Theater der 
Weſtſeite beſchäftigt iſt, wurde heute 
wegen Diebſtahls verhaftet. Er ſtahl 
dem Schauſpieler Tony Williams eine 
koſtbare Buſennadel. Nachdem der 
Knirps noch mehrere andere Zangfin- 
gereien eingeftanden Hatte, brach er 
aus feiner Zelle, wurbe jedoch ertappt. 


— — — —— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige 

Nacht icht, daß mein Mann und unſer Vater 
Adolvh irchho, 

nach turzem Leiden plötzlich im Yiter von 3 Jahren 
geitorben ift. Die Veerdigung findet fatt am Don: 
—— den 3. Dit, um beib I Uhr) Hahmitiagd; 
vom Trauerbaufe, in Diviion Gtr., nah dem 
Waldpeim:Oottesader. Um files Beileid bitten: 


— * 
BR ir ii, 
—— sh nn * 


Domeſties. 


1 Kifte von 8-4 ſchwerem ungebleichtem Bett⸗ U 
tuchzeug, in Längen bon 3 bis 5 VoS,, 1: 5 
er Yard 
3 Stüde fanch Kleider-Satcen, bi3 zu 
20e die Yard werth, für z 
1200 Yard3 ganziwoll. Eiderdaun, in allen Far: 
ben, reqgu 22 
Yard . BC 
19 Dusend ganzivollene geftreifte Unterröde, in 
Grau, Ylau und Roth, $1.% 85 
m: —— — — 
2 Kiſten Reſter von ſchwerem doppelt gefließtem E 
weißem Shaker Flanell, ın Längen von sg * 
bis 10 VYards, per Yard 2° m 
1 Kifte Fabrifrefter von beften Yard breiten Klei: MR 
der = Percales, in dunflen Farben, die 8 p 
regul. 124 Sorte, per Dard . 2.2... oc 
500 Paar feine Nottingham ESpigengardinen 
altes neue Mufter — 34 Yard3 lang und 50 
8* Zoll breit — ecru und weiß — werth 
2.B — ſpeziell für 
dieſen Verkauf 1.25 
75 Dutzend volle Größe Teinene Fenfter-Rou: 
leaux, — fertig zum Aufhängen — rm 


. 450$ 


ui 
werth 3öc, per Stüd 
Groceries. 

Befter aranulirter Zuder, per Pfund... Bie 4 
Swifts Wincheſter California Schinken, Bid. Ge E 
Unjer 22: fancy Merican Java Kaffee, Priv. 16e F 
Unjer 19c jancy Santos Kaffee, per Bio. 14e B 
Waihjoda, 9 Piund für. - 2. 2 2... 10e #8 
Bon Ton Family Waiting Seife, 5 Stüde 10e 
New England’ Catjup, Bint:Flaihe. . . . Ge 
Seriablene3 Allipice, per Piumd . . .. 
Seriahlene Gewürznelfen, per Piund. . 
Ganze gemijchte Gewürze, per Pjund „ .. 
Mobniamen, per Pfund 
Große feine Bit 
Spring Brook Crear 
Fancy gedörrte Aprikoſen 

edörrte Aepfel, per Pfund * 
Speziell von 9:30 bis 10:30 Bir. 
Angebrohene Nummern in foliden QedersSchnürs 

Schuben für Knaben und junge Männer, einige 

derjelben find Bis zu $1.75 werth, e8 find keine 


git per Dußend... . 10e 
HButter, 1:Pf.s Bader 2% 
n, per Pfund , 8 


bon neuefter Mode, jedoh gute Schuhe, alle 
geben bei diejem Spezial-Verfaufe 
zu 


Speziell von 2:30 bis 3:30 Nm, 
865 Paar feine Dongola Shnürs u, Knöpfihube 
für Damen, Größen 3 bi8 8, diefe Schuhe find 
fänmtlich aus jolidem Leder gemadt, um für 
$1.50 verkauft zu werden, und wir garantiren 
diejelben als $1.50 wertb, fie find cin wenig 
außer Mode, und dies ift der Grund, 
warum wir fie verlaufen für. . .. c 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Johann Heiden 

im Alter von 59 Jahren und 4 Monaten geſtorben 
ft. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 26. 
Oktober, Mittaas 12 Uhr, vom Trauerhaufe. 959 S. 
Leavitt Str., nach der lutheriſchen St. Matthäus—⸗ 
Kirche, von dort nach dem Concordia-Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Eina Heiden, Gattin. 

Hermaän und Werner, Söhne. 

Martha Hitzeman, Tochter. 

Lina Heiden, Schwiegeriodter. 

Charles Hitzeman, Schwiegerſohn 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Elizabeth Theisges 
am 23. Oftober im Alter von 57 Jahren geſtorben 
ift. Beerdigung am DPonerftag, den 25. Oktober, um 
9 Uhr Vorm., dom QTrauerbauje, 3401 S. Halfted 
Str., nah der Kirche der Unbefleften Empfängnis, 
31. und Bonfield Str., wo ein Hodhamt abgehals 
ten wird, danıi von dort mit Kutjhen nad dem St, 
Bonifazius Friedhof. 
Peter Theisaech, Gatte. 
Gertrude Schlad und Souiſe Carroll, 
Toͤchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Emilie Melzer, geb. Schirmer, 
am 23. Oftober nad langem fhwerem Leiden fanit 
entjblafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 26. Oftober, Nahm. 2 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 434 Sedgwid Str., nah dem Graces 
land Friedhof. Um jftile Theilnahme bittet der 
trauernde Gatte mido 
Geo. ©. Melzer. 


Zodes: Anzeige, 


Allen Perwandten, Freunden und Pelannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte und unſer 
Bater am 22. Oktober im Alter von 47 Nabren ge» 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerss 
tag, den 35. Oktober, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauje, 657 Milwaukee Une, nah Rojehill. 

Maria Schneider, Gattin. 


dimi Eillian und Ernjt Schneider, Kinder, 


Danijagung- 


An die Beamten und Mitglievee der Douglas 
Loge Nr. 571, 8. & 8. of Honor of Al. — Ih 
fprehe Ahnen hiermit meinen berzlichiten Dank aus 
für Die prompte Bezahlung der VBerficherung, 
welche meine geliebte Ddabingejchiedene Gattin im 
ihrem Orden hatte, jotwie für die rege Theilnahme 
am Begräbnig und die Bejuche und für angebotene 
Hilfe von Seiten der Mitglieder, und wünſche der 
Douglas tr. SIR ER. of SH. of Al, viel 


VOnnp ” 
zeugius ADgE AL, ) 
‚ Glüf und Eegen in der großen und guten Aufgabe: 


Unterftügung der Frauen und Unterftüßung in 
Sterbefällen. Achtungspoll 
Rudolph Edelmann, 


Sair und Fellichkeit 


im Iutereffe der 


St. Pauls’ Katholischen Kirche 


Ede Hoyne Ade. und W. 22. Place, 
(Rev. 6. D. Heldmann, Piarrer) 
veranftaltet in der 

ST. PAULS’ NEUEN HALLE, 

W. 2. Dl., zw. Hopne Ave. und Leapitt Str., 
am 22., 23., 24., 25., 26., 28., 29. und 
30. Dftober 1900. 
Eintritt 250 per Berfon. dimidg 


Behntes 
Etiftungsfeit 
beramijtaltet vom 
Deutihen 
Zandiwehrs 
Berein 
von Chicago 
am Samitag, den 
27. Oftober, 
Abends 8 Uhr, in 
Schoenhofen's 
großer Halle, 


Milwankee u. Ajhe 
laıd Ave. 


Anfang 8 Uhr. TidetS an der Kaffe 25 die Perfon, 


3. großes Stiftungsfett und Ball 
—— 

Pfälzer Frauen-Vereins, 
unter Mitwirkung de3 Harugari Sängerbundes, 

in Yondorf’d Halle, Ede North Ave. und Halfted 

Str., am Samjtag, den 27. Dftober. Tidets 

35c @ Perfon. Anfang 8 Ubr. 15u24olt 

Winkler’s 

Knaben- 

Kapelle. 


Knaben im Alter von 10 bis 15 
Sahren, weile ein- Inftrument exe 
iernen wollen, um fpäter Mitglied 
der Kapelle zu werden, Pöuuen üch 
melden bei Herrn U. Winfter, Nr, 
106 Dit Raudolph Gırabe, von 4 
bis 6 Uhr Radhmittags, 

fd. mıfrfon, Im 


THE RIENZI, 


de Diverfch, Glart und Eyanfton Ave. 
BF KONZERTE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
; EMIL GASCH. 


u 





Die Entdecherin von 


Vegetable Compound. 


_ Die große Sirauenarzrei für Frauenleiden. 


| 
kr BR. Pinkham’s 


Keine andere Medizin in der Welt hat fo meitverbreitele und rüdhaltlofe 


Anerkennung gefunden. 


Keine andere Arznei Tann fo viele Kuren meiblicher Störungen und eine 
folge Mafle dankbarer Freunde aufmeifen. 

Lat Euch) nicht überreden, daß irgend eine andere Mebizin gerade fo gut 
fei. Wenn ein Händler Euch zurebet, etwas anderes zu Taufen, obgleich hr zu 
dem Zmede in feinen Laden geht, um Lydia E. Pintham’s Vegetable Compound 


zu laufen, fo nimmt er fein Intereffe an Eurem Befinden. 


Er verfucht einfach, 


Euch etwas zu verfaufen, woran er größeren Profit machen fann. Was fümmer!’3 
ihn, ob JHr gefund werdet oder nicht, jo lange er nur ein bischen mehr Gelb aus 


Eurer Krankheit herausfchlagen Tann? 


MWürbe er «8 gut mit Euch meinen, fo 


mwürbe er Euch ohne Zögern die Arznei aushändigen, die hr verlangt, und bon 
ber er weiß, daß fie die befte Frauenarznei in der Welt ift. 

Verfolgt die Gejchichte diefer Medizin und denkt daran, daß jene Taufenbe 
pon Heilungen von Fraucz, deren Briefe beftändig in diefer Zeitung erfdeinen, 
nicht buch „irgend etwas anderes“ herbeigeführt wurden, fondern burch 


Lydia E, Pinkham’s Vegetable Compound, 
Die große Franenarmei für Franenkvankheiten. 


Diejenigen Frauen, welche ih mweigern, eima3 andere anzunehmen, werden 
hunderttaufendfälig belohnt, denn fie befommen, was fie mollen — Heilung. 
Moral — Bleibt bei der Medizin, die Ihr als bie befte Rennt. 


Wenn eine Arznei den Erfolg gehabt hat, die Gefundheit von 
eister Million Iranen wieder herzuftellen, fo kann man nidt 
fogen, oßne fie verfuht zu haben: „Ih glaube niht, daf fie mir 
Boifen wird.“ Wenn Ihr Rrank feid, zögerf nit, foforf nad 
eined Flafhe von Lydia E. Yinkham’s Begelable Eomponnd zu 
fhidten, und fhreißt an Mrs. Pinkham, Lynn, Maſſ., um ſpe. 
zielen Nath. Er koſtel nichts und Hilft. 


Eoralbericht. 


Eine gefährliche Bande. 


Die Polizei iſt zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß Bert Mackey, alias Mon— 
roe, Jim MeMahon, alias Leonard, 
John Walſh, Maggie Curran und 
Birdie Gates die Einbrecher ſind, die 
im borigen Mai aus der Wohnung O. 
W. Potters, Nr. 130 Lake Shore 
Drive, Schmuückſachen im Werthe von 
Tauſenden von Dollars ſtahlen. Die 
Bande ſitzt in der Warren Ave.-Wache 
hinter Schloß und Riegel. Ariikel, die 
bei der Hausſuchung in dem Gebäude 
Nr. 94 33. Str. beſchlagnahmt wur— 
den, ſind von folgenden Perſonen re— 
klamirt worden: Henry Fowler, Nr. 
3528 Lake Avbe.; C. L. Harper, Nr. 
3001 Calumet Avbe.; C. M. Aldrich, 
Nr. 3741 Rhodes Ave.; E. J. Steven⸗ 
ſon, Nr. 4200 Berkley Abe., und J. 
Dewes, Nr. 1849 Wrightwood Ave. 

Das Quintett ſoll auch in Milwau— 
kee und im Oſten thätig geweſen ſein. 


Opfer des Baͤhnmolochs. 


Wiederum iſt ein Bahnübergang— 
Unfall zu verzeichnen. An der Ecke 
Stony Island Abe. und 79. Str. wur— 
de geſtern Abend der 35 Jahre alte A. 
Mehers, 8200 Eaſt End Ave., durch ei— 
nen Michigan Southern-Zug überfah— 
ren und getödtet. Dieſe Strecke wird 
nach ſechs Uhr Abends nicht bewacht, 
und zahlreiche Perſonen ſind dort mit 
tnapper Noth dem Tode entgangen. 

— — —— 

* Die Boliziften haben Befehl erhal- 
ten, alle verbachtigen Charaktere ohne 
Meiteres zu verhaften. _ 

* Die „Chilprens’ Home and Wid 
Society“ beihloß in ihrer geftern Nad)- 
mittag abgehaltenen Direktorenber: 
fammlung, ihren Kollettoren in Zus 
funft feite Prozente mehr bon ein 
aefammelten Gelbern, ° fondern ein 
feltes Gehalt zu zahlen. 


A Yatten! 
| STEARNS’ 
Electric Paste 


ehwaben 


nie, 
tödtet Matten, Mäui ohne Ablen 


Eee Uigejiefer 


allen Händ- 
STEARNS’ ELECTRic PASTE CO., 
— Chicag,, IL 


Wichtig für Lebensverfiherungss 
geſellſchaften. 


Mit großr Spannung ſieht man in 
intereſſirten Kreiſen dem Ausgange je— 
nes Lebensvberſicherungsprozeſſes ent— 
gegen, den Frau Cable, Wittwe des 
| am 2. März 1899 in Evanfton geftor- 
| benen Herman D. Cable, gegen bie 
| „United States Life Infurance Co.” 
| führt. Die auf $50,000 zu Gunften 
| der Wittme lautende Police war erſt 
am 16. Januar 1899, alfo nur andert- 
ı bald Monate vor dem Wbleben des 
| Mannes ausgeftellt worden. Die Ge- 
| fenichaft behauptet jeßt, daß fie Damals 

bintergangen worden jei; nachträglich 
| habe jie ermittelt, daß der Verficherte 
| zur Zeit der Ausflelung der Police 
| bereits fo fchwer erkrankt gemwefen mä- 
| re, daß er ganze Tage hätte im Bette 
| zubringen müffen. Die Witte befteht 

jedoch auf ihrem Schein, indem fie er- 

Hlärt, die Beamten der Gefellfichaft hät- 

ten die Befchmwerben, welche fie nachträg= 
| Iich erhoben haben, früher ausfindig 
| machen follen, zudem fei der Schein in 
| aller Form des Rechtes und Gefetes 
| ausgeftelt. In den unteren Inftanzen 
| ift fie jedoch mit ihren Ansprüchen ab» 
| gemwiefen worden. 
| wurden die Verhandlungen diefes Pro- 
| zebverfahrene vor Richter Kohlſaat 
| im Bundesfreisgericht eröffnet. 
| u — 


„Boro-fyormalin* (Gimer & Amend) ift ald antis 
feptiiches Wafhmittel für Mund und Zähne unübers 


trefflich. 
— ⸗ — 


Ein „ſchlagfertiger“ Kollektor. 


Wegen eines thätlichen Angriffs auf 
Salomon Mitwich wurde geſtern Sa— 
lomon Poſtelmang, ein Kollektor der 
non Gas Light and Eofe Eo., von 
Polizeirichter Sabath um $25 nebit 
Koften geitraft. Er war mit Mitwic) 
in Streit gerathen, ald er Quittungen 

| der Gasgeſellſchaft zurückverlangte, 
und fol ihn mit einem. Befen geichla- 
gen und gewürgt haben. Bor Gericht 
behauptete er, daß er die Quitungen 
durch feine eigene Empfangsbefcheini- 
gung erfegen wollte, - 
DE  — 

Das beite Weifbrod ift das „Marvel 

Brod“ der Wm. Schmidt Baling Co, 


| 


5 


Eine „Ertranummer.“ 


Die Befucher des Olympia-Xheaterd 
fahen geitern einem Fauftlampf zu, der 
nicht auf dem Programm ftand. Ein 
gewiffer John Ks gerieth mit dem 
Sitanweifer Jacob Gomorane in 
Streit, und bald war eine Klopffech- 
terei im Gange. Später ließ Farrell 
feinen Gegner verhaften. 


® 


= a 


„Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 24, Oktober 1900, 


3m Streit ermordet. 


Ein Schwarzer fnallt den Dater feiner frühe- 
ren Geliebten nieder. 


Am Veralufe eines GStreited um 
die Bezahlung einer Schuld von $2 gab 
geftern der Schwarze William Collins 
an ber Ede son 69. Str. und Adams 
Avenue auf feinen Raffegenofjien Wal- 
ter Adams, den Vater feiner früheren 
Geliebten, drei Schüffe ab und töbdtete 
ihn. Darauf floh er nad) dem ad- 
fon-Bart, wurde jeboch verfolgt und 
verhaftet; er legte innerhald einer hal- 
ben Stunde ein Geftändniß ab. Er 
fagte aus, daß er Adams erfchoß, weil 
derfelbe ihn aus dem Haufe geiviejen 
und ihm geftern fein Geld nicht zurüd- 
gezahlt, fondern ihn vertröftet Habe. 

Adams mar Heizer einer Dampf- 
mwalze, die an jener Ede verwendet 
wurde. Er murbe bort von Collins an- 
gegriffen. Dir erfte Schuß ging fehl, 
und nun begann eine wilde Jagd um 
dieMafchine herum, die erft mıtäldams’ 
Tode endete. Der Erfchoflene mar 50 
Sabre alt und Nr. 3118 Dearborn 
Avenue wohnhaft. Collins murbe 
fürzlich volljährig und wohnt Nr. 3220 
Dearborn Str. Auf dewizlucht hatte 
ber Mordhube‘ vergeblich verfucit, auf 
die Verfolger zu fehiehen; die Waffe 
verfagte, und eine fchabhafte Patrone 
wurde in ihr gefunden. Collins fol 
bereit3 im Staate Miffiffippi ‚zivei 
Morde begangen haben. 


. Al ih ein Aüngling noh en Jahren, 
»  Nehm i’s mit allen Dingen leicht; 
Aluten Schmerz bab’ ich erfahren, 
Karın dak die fünfziger erreicht; 
Ein Stechen, Brennen im Gelühe — 
Sy wirft das Hämorrhoiden Weh; 
Id. fand, zum Glüd, die ganz gemäße, 
So hochberühmte PRanacee 
gegen Kämorrhoidal:Leiden: ANAKESIS, 
ches in allen Apotheken zu haben ift. 


— —— — — 


wel · 
mine 
Dazaar in der St. Pauls⸗Halle. 


Die St. Pauls- Gemeinde hat in 
Verbindung mit einem zur Zeit ſtatt— 
findenden großen Bazaar eine Reihe 
von Feſtlichkeiten arrangirt, die bis 
zum Ende dieſes Monats allabend— 
lich in der neuen Halle der Gemeinde, 
Weſt 22. Place, zwiſchen Hohne Ave. 
und Leavitt Str., ſtattfinden werden. 
Für jeden Abend iſt ein anderes ab— 
wechſelungsreiches und in hohem Gra⸗ 
de genußverſprechendes Programm 
vorbereitet worden. Morgen, Don— 
nerſtag, Nachmittag werden die Da— 
men der Gemeinde einen großen Em— 
pfang bei Kaffee und Kuchen abhalten, 
und morgen Abend wollen die Katholi— 
ſchen Förſter, welche in der Gemeinde 
durch drei Höfe vertreten ſind, ſich in 
der Halle ein Rendezvous geben; für 
Freitag Abend ſteht ein lebhafter poli— 
tiſcher Wettbewerb in Ausſicht, zu wel— 
chem ſich vorausſichtlich auch die Kan— 
didaten für die demnächſt neu zu be— 
ſetzenden Aemter der Staats- und 
County-Verwaltung einfinden wer—⸗ 
den. Am Sonntag wird eine Kirmeß 
mit Weinleſefeſt gefeiert. Nachdem ſich 
die Katholiſchen Förſterinnen am 
Montag in der Halle als geſchickte Lei— 
terinnen der von ihnen vorbereiteten 
Feſtlichkeit glänzend bewährt haben 
werden, findet alsdann am Dienſtag 
der Preisvertheilungs- und Schluß— 
abend ſtatt. Jedes Unterhaltungspro— 
gramm iſt mit großem Geſchick entwor— 
fen worden. Herr G. D. Heldmann, 
der beliebte und unermüdlich ſtrebſame 
Pfarrer dieſer großen katholiſchen Ge— 
meinde, hat ſich keine Sorge und Mü— 
he verdrießen laſſen, um auch dieſem 
geſelligen Unternehmen derſelben einen 
vollen Erfolg zu ſichern. Daß die Ge— 
meinde ſich einer großen Anzahl von 
Freunden und Gönnern zu erfreuen 
hat, bewies auch der ſtarke Zudrang 
zu den erſten Abenden dieſes reich und 
kunſtvoll ausgeſtatteten und geſchickt in- 
ſzenirten Bazaars. 

Georgia-Regeuſtürme. 


Der Georgia-Regenſturm iſt ein eigenthümlicher, 
und manchmal hat ein einziger Tag ein Schodk da—⸗ 
von. Er ſtellt ſich mit einem großen, jcdhivatzgen, 
wolkigen Sprung aus heiterem Himmel ein und 
iſt über Dir, ehe Du es weißt. Einige Augenblide 
lang zucken Blitze, rollt der Donner und fällt der 
Regen in Strömen, und dann pflegt er ebenſo plöß— 
lich cufzuhören. Heraus kommt die Sonne wieder, lä— 
chelnd und heiter, als ob der Ernte kein großer, 
dieſelbe für den Verlauf unbrauchbar machender 
Schaden zugefügt worden wäre. Es gibt noch et— 
was Anderes, das unerwartet zu Einem kommt, und 
das iſt Dyspepſie, der Geſundheit größter Feind. 
Viele Leute haben jahrelang an dieſem mit Recht ge: 
fürchteten Leiden gelitten, weil ſie Verdauungsleiden, 
Verſtopfung und Gallevergiftung chroniſch werden 
ließen. Hoſtetter's Magenbitters ſollte bei dem er: 
ſten Anzeichen von ſchlechter Berdauung eingenom⸗— 
men werden. Es wird Euren Magen ſtärken, und 
geſender Schlaf und gute Geſundheit müſſen na— 
murlicherweiſe folgen. Es gibt nichts ebenſo Gutes. 


— — — 


Verpruͤgelte Einbrecher. 


Mit dem Beſen vertrieb geſtern Frau 
C. Noll einen Einbrecher aus ihrer 


Wohnung, Nr. 402 Paulina Str. Sie 
Geftern Nachmittag | Er : 


Thlieh fih an den Eindringling heran 
unb hieb auf ihn ein, biß er um Gnade 
flehend auf und davon lief und feine 
Beute im Stich ließ. 

Diefe Lektion jcheint jedoh ben 
„Ihmweren Jungen“ nicht gebeffert zu 
haben. Denn bald darauf murbe in 
ber Nahbarfchaft eingebrochen; aus 
ber Wohnung von Frau Sarah Made, 


| Nr. 433 Paulina Str., murden $125, 


und auß dem Heim bon Yrau Marie 
Seife, Nr. 399 Baulina Straße, 
Schmudfahen im Werthe bon $200 
geftohlen. 

% M. Anatt band einen Einbrecher, 
ben er in feiner Wohnung, Nr. 4209 
Emerald Ave, überrafchte, an einen 
Bettpfoften an und Jchlug ihn, da er 
feinen Orbnungshüter fand, mindel- 
meich, ehe er ihn laufen ließ. 

ei ha 
Aus Dem Baugewerbe, 


Die Arbeiten am Bundesneubau fol- 
fen nun energifh in Angriff genoms 
men werben, da die Gerüftarbeiter fih 
mit den Unternehmern geeinigt haben. 
* In ber geftrigen Verfammlung ber 
Bridlayer3’ Union fprachen fich die Be- 
amten zu Ounften ber Gründung eines 
neuen Baugewerffchaftsrathes aus, ber 
nur Die bei der Errichtung von Ge- 
bäuden thätigen Arbeiter umfafien foll. 


Garland Defen und Kohöfen 


erhielten erften Preis Parifer®eltausftellung. 


eh 


(Eingefandt.) 
Stimmen aus dem Volte. 


MWerthe Abendpoft! 

Sm Eingefandt vom 20. d. M. nennt 
Herr Dr. Lömenrofen Bryan einen 
Mann, der die Naturrechte des Men- 
Ichen wahrt. Das ift ein großes Wort 
gelaffen ausgefproden. Was find 
Naturrechte des Menjchen? Erſtens, 
daß jeder Menfch, der geboren wird 
und lebensfähig if, auch das Recht 
zu leben hat, und zweitens, daß er nicht 
nur zu begetiren braucht, fondern das 
Recht hat, fich fein Leben fo angenehm 
wie möglich zu machen, mit furzen 
Morten, gift piejozialefrage. 
Wie würde nun Bryan die Sade zu 
löſen ſuchen? — In dieſer Sache 
giebt's nur einen Weg, und das wäre, 
Gelegenheit zu ſchaffen, 
wo Menſchenrechte ſtudirt 
werden könnten, damit man Geſetze 
zum Wohle der Menſchheit und nicht 
nur zum Wohle des Geldſackes machen 
würde, denn bei dem raſenden Tanz 
um's goldene Kalb ſind menſchliche 

Rechte zertreten worden. Auch ſollte 
man die ſoziale Frage ſtudiren, um 
Differenzen zwiſchen Kapital und Ar— 

beit zu ſchlichten. Sollte Bryan dieſe 
Prinzipien verfolgen, ſo muß er deut— 
licher zum Volke ſprechen. Schaden 
wird es ihm nicht bringen. 
Achtungsvoll 
A. Bolſtorff, 
Dunning, Ill. (Ward 15). 
* * * 
Geehrte Redaktion! 

Geſtatten Sie freundlichſt, daß fol— 
gende Zeilen Eingang in Ihr geſchätz— 
tes Blatt finden: 

Nach einem alten Ausſpruch kann 
bekanntlich ein Kameel eher durch ein 
Nadelöhr, als ein Reicher in das Him— 
melreich gelangen. Nun iſt es aber un— 
bezweifelt, daß der Höcker auf dem 

Rücken des erwähnten Thieres ein zu 

großes Hinderniß bildet, einen ſolchen 

Engpaß zu paſſiren. Es bleibt da— 

| gegen jehr fraglich, ob heutzutage gol- 
dene Schlüffel nicht auch die Himmel- 
pforten öffnen, zumal der Himmel mit 
| feinen Freuden und Genüffen ben 

! Reichen hier auf Erden zu Füßen liegt. 

| Die viel gepriefene Profperität, wo ift 
| fie zu finden? In diefem Himmel! 

Ka, Millionäre und Monopolijten, die 
haben qut reden 'von Gegen und Ge- 
deihen. Sie fehütteln jegt, in Zeiten 
der Wahl, von ihrem goldenen Yüll- 
horn einen Schauer talmigoldener 
Verfprechungen über die Häupter bes 
Volkes aus. Herr MeFinlen ift die 
Vorſehung, bon mo allein nur ba 
Gute fommen farn. Er läßt den 
Adamstindern das Paradies verfün- 
den — das „verlorene Paradies”, das 
— — — ——— — —— 


Tür die Rinder. 
An ihre Verdauung aufrecht zu erhalten, 


ift Nidts fo ficher und angenehm als 
Stnart’s Pyspepfia Tadfetts. 


Zaufende von Männern und Frauen 
haben gefunden, daß Gtuart’3 DyS= 
pepfia Tablet3 das ficherfte und zuber- 
läffigfte Mittel gegen jede Yorm bon 
Berdauungsftörung und "Magen-Be- 
ſchwerden iſt. 

Tauſende von Leuten, welche nicht 
krank ſind, ſondern geſund und geſund 
bleiben wollen, nehmen Stuart's 
Tablets nach jedem Mahl, um völlige 
Verdauung zu ſichern und Störungen 
zu vermeiden. 

Trotzdem iſt es nicht allgemein be— 
kannt, daß die Tablets gerade ſo gut 
und geſund für Kinder wie für Er— 

wachſene ſind. 

Kleine Kinder, welche blaß und dünn 
ausſehen und keinen Appetit haben, 
oder nicht wachſen und gedeihen, ſoll— 
ten die Tablets nach dem Eſſen ge— 
brauchen und ſie werden großen Vor— 
theil von denſelben haben. 

Frau G. H. Crotsley, 538 Waſh— 
ington Str., Hoboken, New Jerſey, 
ſchreibt: Stuart's Dyspepſia Tablets 
ſind ebenſo gut für Kinder als für Er— 
wachſene. Ich hatte den größten Erfolg 
mit ihnen. Mein dreijähriges Mädchen 
nimmt dieſelben ebenſo gern als 
Candy. Ich brauche nur zu ſagen 
„Tablets“ und ſie wirft alles Andere 
beiſeite, um ſolche zu holen. 

Eine Mutter in Buffalo, welche an 
dem Leben ihres Baby ſchon ver— 
zweifelte, war von der Wirkung, die ſie 
mit dieſen Tablets erzielte, ſo erfreut, 
daß ſie zu dem öffentlichen Notar von 
Erie County, N. 9., ging und die fol— 
gende eibliche Angabe machte: 

‚ Meine Herren! Stuarts Dyspefia 

Tablets wurden mir für mein 2 Mona= 

te altes Baby empfohlen, welches frant 
| und Klein mar und, wie die Merzte fag- 
ten, an Verdauungsfiörung litt. Ach 
brachte das Kind nah dem Hojpital, 
aber e& wurde dort nicht beffer. Eine 
Freundin erwähnte die Stuart’3 
Tablet? und ich faufte eine Schachtel 
bon meinem Apothefer, gebrauchte nur 
die großen jühen Logenges in der 
Schachtel und war entzüct, daß fie ge- 
rade das Richtige für mein Kind feien. 
Ich halte mich berechtigt, zu jagen, daß 
Siuart’3 Dyspepfia Tablets das Leben 
meines Kindes retteten, 

Frau W. IT. Dethlope. 

Unterfohrieben und befcehworen bor 
mir am 12, April 1897. 

Henry Raris, 
Deffentlicher Notar in und für Erie 
County, R. 9. 

Bei Babies, ganz gleih mie jung 
und zart, volfbringen biefe Zablet3 
Munber, in Bezug auf Gewichts-Zu— 
nahme, Appetit und Wahsthum. Ge- 
braucht nur bie großen fühen Tabletz 
in jeder Bor. Volle Größe Schadteln 
werden bon allen Apothekern für 
50 Gents verfauft und feine Eltern 
follten die Anwendung biejes ficheren 
Mittels bei allen Maaen- und Einge- 
weide⸗Beſchwerden verjäumen, falls 
das Kind irgendwie an Mangel bon 
Rahrung-Affimilation leidet. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 find 
feit Jahren als das bejte Mittel für 
Magenleiden befannt, ob bei Kindern 
oder Erwachjenen. momife 


in jeber Bibliothef zu finden if. — 
Herr Bryan foll der Mephifto fein, der 
die Voltsfeele erhafchen will, um ihr 
bie Hölle heiß zu machen. ber mit 
Zuder und Ruthe werden Finder und 
Solde, die e8 ewig bleiben, geleitet. 
Die Herren find jet freigebig, aber 
nad ihrem Siege: —! —! —I —! —! 
— Bor vier Jahren galt der Streit 
dem Werth zweier Metalle; heute ift 
die Wahlfrage: Tod oder Leben, 
Krieg oder Friede? 
Achtungsvoll 
J. Roſenbaum, “ 
172 Botomac Abe. 


* * * 
Mesinley, Hanna & Co. 

Die Philippinen ſind unſer und 
müſſen unſer bleiben! Wir haben keine 
Truſts, ſondern blos Geſchäftskombi— 
nationen. MeKinley brachte dem Lande 
Proſperität, ſollen wir ſie fortwerfen? 
Laſſen nicht unſere Fabrikanten ihre 
Concerns blos deshalb arbeiten, nur 
um den Arbeitern lohnende Beſchäfti— 
gung zu geben? Und verbrauchen nicht 
unſere Fabrikanten ſelbſt die in ihren 
Konzerns hergeftellten Sahen?—Und 
wie jteht es mit dem Gelbe? Sollen wir 
den Silberbarrenbefigern etwa erlau- 
ben, daß fie ihr Stlber zur Rate von 
16 zu 1, gleich ung, zu Dollar ums 
prägen laflen dürfen? Nimmer! Wir 
jelbjt prägen zwar gegenwärtig zur 
Rate von 16 zu 1 unjere 45 Eent3- 
Dollars ; aber wir veraudgaben fie 
nur für geleiflete Dienfie, Jo zum Bei: 
jpiel: „für ung gelieferte Panzerplat- 
ten, 450 Dollard pro Tonne, oder 25 
Eents pro Pfund. Wir erfparen an je- 
dem Dollar nicht nur 55 Cent3, ſon— 
dern wir find gleichzeitig auch in ber 
bortheilhaften Zage, daß wir zur Dol- 
larprägung nur halb fo viel Silber zu 
faufen brauden, al3 wir fonjt müßten, 
wollten wir wirkliche vollmerthige 100 
Gent3 - Dollars prägen. — Und unfere 
Geldausleiher? Stehen fie fich Dabei 
etwa nicht ganz all right; befommen 
fie nicht 5 6i8 7 Prozent Zinfen und 
die üblichen 23 Proz.Kommiffion für's 
Borgen? Borgt heute Kemand $2000, 
fo muß er dem Borger für die Ge- 
fälligkeit des Borgens 850 berappen. 
Iſt das nicht ein ſchöner Profit? Ich 
ſage ja, und ſo etwas darf man nicht 
fortwerfen. Und was wollen die 
Bryaniten machen? Sie ſelber wollen 
ihre Dollars aus ihrem Silber in un— 
ſeren Münzſtätten gegen Prägegebüh— 
ren prägen laſſen. Sollen wir das er— 
lauben? Glauben Sie, daß dieſe Leute 
dann die Dollarſtücke verſchenken, fort— 
werfen, oder in Sicherheitsgewölben 
werden aufheben? Bewahre! Sie wer— 
den ſie ausgeben; das iſt, ſie werden ſie 
ausborgen, und da dann ſo und ſo viel 
mehr Dollars ſein werden, wird ſich 
die Zinsrate verringern, man wird 
ſchon mit 3 und 2 Prozent zufrieden 
fein, mit den 23 Proz. Kommiflion 
wird e3 gar Waffer, denn Niemand 
wird die üblich gepflogene Phrafe: 
„Beldfnappheit” mehr anwenden fün- 
nen. Und da die Silberdollaraus- 
borger die NRüderftattung gemachter 
Darlehen nicht in Gold zurückverlan— 
gen werden, jondern in Ameritanifch- 
fourant, können unfere Goldfüchfe nie- 
mals an Werth zunehmen. — Und un= 
fere Regierung? Wird fie dann ihr©il- 
ber fo billig einfaufen fönnen, wie bis 
jebt, mo die Herren Silberbarren=Be- 
jiger warten mußten, bi3 fie e3 ihnen 
abfauft? — X fage nein und aber- 
mal3 nein, und wir dürfen uns 
nicht in's Geſchäft pfuſchen laſſen! 
— Jetzt zur Philippinenfrage! Ber— 
gen nicht dieſe Inſeln große Schätze? 
Iſt es nicht klüger, dieſelben unſeren 
Leuten zuzuwenden, ſtatt ſie den Phi— 
lippinern zu überlaſſen? — Man ſagt, 
das Klima iſt ungeſund. Was macht 
uns das aus! Wir können doch unſere 
Eoncerns durch Verireter beforgen laf= 
fen. Alles, was mir nöthig haben, 
it: „einen Manager, Bookkeeper, 
Iimefeeper und einen Vorman“ 
bon bier binzufchiden. Un Xr- 
beitern in den Philippinen felbit fehlt 
es ja nicht, denn dieilipinos find nicht 
nur quite, fondern jehr billige Arbei- 
ter; man bente fich nur, fo ein Kerl ar- 
beitet für 10 bis 30 Cents den Tag.— 
Sit das nit Ihon? Können wir da 
nicht nur große Profite machen, fon= 
bern gleichzeitig jeder anderen Nation 
gegenüber ſehr konkurrenzfähig blei— 
ben? — Und die Chineſenpolitik? Ja, 
die behandelt MeKinley „O. K.“ Es 
iſt zwar richtig, daß die Chineſen eine 
ganze Portion amerikaniſcher Miſſio— 
näre niedermetzelten, aber leben Miſ— 
ſionäre nicht ganz und gar fürs Jen— 
ſeits? Sie ſind einfach von den Ehi- 
neſen etwas früher zum Himmel be— 
fördert worden! — Aber abgeſehen da— 
von, wird die chineſiſche Regierung zur 
Entſchädigungszahlung für die Hin— 
terbliebenen angehalten werden, und 
dieſe können dann mit dem Gelbe in 
Manila Fabriken gründen und ihre 
Erzeugniffe den Ehinefen verlaufen. 
Die Ehinefen werben, wenn mir erft in 
Manila mit unferen Concern3 begin 
nen werden, unjere Runden fein; mir 
dürfen uns diefelben deshalb jegt nicht 
zu Feinden machen, denn, meine?yreun- 
de, Sie mwiflen do: „Geichäft ift Ge- 
Ihäft!” Mit den Spaniards war das 
etwas anderes, die mußten nach unfes 
rer Pfeife tanzen, und wenn Sie mir 
da3 nicht glauben wollen, fo fragen 
Sie nur unferen San Nuanhügel- 
Erjtürmer, Mifter Roofevelt, zur Zeit 
fein eigener Stumprebner. Ach habe 
Shnen, meine freunde, jeht ganz Klar 
gemacht, daß unfere Bolitif „O. K.“ 
ift, und daß es nur einen Mann gibt, 
ber das Alles zu Wege gebradht und 
no mehr bringen wird. Und biefer 
ift MeKinley. Er ift nicht nur unfer 
wahrer ‘aföb, ja, er ift noch mehr, er 
ift unfer Mofed, und ich bin ficher, daf 
Sie Mefinley am fommendben 6. No- 
bember erwählen werben. Und Sie 
fönnen ficher fein, daß er Shren 
Kriegäfteuerbeitrag ganz gewiß nicht 
verringern wird, benn er lebt und 
Ihmwärmt für Profperität. 

Hochachtend ergebenſt 

Rudolf Wrublik, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Couniy:&lert3 ausgeftellt: 
William Y. Ries, Caroline Hild, 24, 24. 
James Ryan, Elizabeth Brio, 36, 30. 
Theophil Etcpyen, Baulina Reifcıh, 27, 24. 
Edmond U. Laofand, Blargaret WU. Lynde, 23, 21. 
George W. Studt, Metta Willen, U, 22. 
Alergauder Dapogny, Varie Ponas, 27, 26. 
Tisgerald Green, Eliza M. Siogan, 55, 50. 
Edward PB. Brinfer, Eadie Promwniee, 27, 19. 
Gmanuel M. Eyiids, Carie Frant, 21, 18. 
Edward I. Gould, Yula Monical, 26, 33. 
Joſeph Markowsti, Amiela Midyales, 27, 20. 
Paul Fingerdut, Pauline Caro, 34, 3. 
Veorge H. Diojely, Ida M. Elliott, 32, %. 
Joſeph W. Schofield, Della Eeidant, 2, 21. 
Frank Rathnow, Agnes Budnek, 2, WW. 
David Enſign, Julia Jenſen, 35 
Jay D. Yamıdb, Mabel Hawley, 21, 
Anton PBuckat, Alojzia Telanz, 30, 
George Seabury, Wyrtle Malone, 23, 
MR. Schoenwald, Ottilie M. Lickenhe 
Win. E. J. Rutishauſer, Ema E. 
Charles Buske, Auguſta Waſhlady, 21 
Serge F. Burrow, Goit) 8. yaltendury, 22, { 
Marcin Szymepk, Annie Wupdelto, 20, 19. 
Win. J. Mahoney, Margaret G. Waher, 21, 18. 
Stanis law Nytaza, Maryanna Matiea, U, 20. 
John H. Ruſt, Hattie Cooper, 48, 466. 
.Wilmer H Irwin, Mary W. Gray, 21, 21. 
Hency F. Eeder, Ida Romanus, 31, 21. 
K. Ferdinand Anderfon, Tora Klein, 25, 34. 
Tau DM. Michel, Julia Tamm, 24, 3 
Charles E. Carey, Carrie S. Gilman, 
Joſeph Pfeiffer, Alice MeGabe, 23, W. 
Vincenzo Bitone, Varia Davato, 25, 19. 
David Wi. Gifford, Margaret oKtiih, 33, 27. 
’ George’ Xancafter, Nellic Bradv, 22, 19. 
Ehriftiar Ekriftianjen, Mary L. Larion, 35, 
John W. Latham, Sarah E. Curry, 25, 
Nels Nicholaiien, Mary Herzog, 8, 24 
Stanislaw Grabowsty, Mary To 
Ellis X. Biyman, Mary Deior, 
Franf Kyzivat, Unna SKrupata, 25, 238. 
Suftave Bjoof, Selma Blade, 27, 19. 
G. €. Bartelme, A. Elizabetb Matchley, 9, 2 
William Dreß, Mary Ezudarsia, 21, 19. 
Charles W. Yoft, Augufta Welften, 24, 2 
Garl Lergerjon, Olga M. Reterjor, 34, 2 
Thure Efoholm, Ida ®W. Oljon, 32, 2 
Charles Karlion, Emma %. Braun, 34, 97, 
Joſebh Jablowsti, Baulina Frilfa, 24, 19. 
Arthur Yidingiten, Bertha Stab, 24, 2 
rel 3. Jenjen, Eleanor Young, 21 
Henry U. Specht, Ella Forkel, 3, % 
indrew Heindl, Eopbie Scop 38, 28. 
Betrid Grace, Johanna Frawley, 30, 
Anni ®. Hude, Barric M. Ehaie, 30, 7. 
Henry Grau, Caroline Arnold, 34, 37. 
George Suddard, Lucy M. Hayes, ?8, 26. 
Iojeph Meadows, Anna U. Finn, 23, 19. 
Wuin. P. Cuuningbam, Glizabetb Coleman, 21, 
Simon Glee, Stella Bıra, 32, 93. 
Thomas Henneberg, Johanna Sheeban, 21, 18. 
Ch. D. Heile, Kaihleen B. MeFarland, B, B. 
Grreit F. Dean, Ellen E. Montaque, 32, 32. 
Paul D. Hamlin, Sarah Shoenberger, 27, 
James Nefircy, Lucy M, Belkuap, 23, 23, 
King MR. WScorge, Margaret E. Davis, 9, 97. 
GhHerl:s Sandblom, Hilma Beterjon, 3,4 32. 
Aerslen Miafon, Phocbe Clark, 21, 19. 


3, 2. 


Denn %. Geiftfeld, Frida E. Zimmer, %, 3. 
Sobn G. Schnaitwan, Kntie Meyer, 24, 17. 
Chcerles P. Tobin, Alice A. Kod, N, B. 

Jobn W. Anderſor, Hellen Sullivan, 25 

Orto Winkler, Kittie Bahan, 2, 2. 

Eharles Schmitt, Marıba Krieger, 24, % 
Williem Ryan, Marie X. Smith, 31, 26 
Sokps E. Bono, Mary Willor, 21, 18. 

Iceb Vos, Gerttude Roelifema, 25, 20. 
Oscar W, Upfih, Sophie M. Steinmch, 8, 9, 
Pertin Homann, inna Sommenjcein, 4l, 35. 
Loui3 Meinberger, Marie Blau, 35, 23. 
William Rainferd, Anne A. Winter, 29, 18. 
Schn 3. Colles, Lucy M. Welton, 35, 4. 

& BP. Mercer, jr., Geprgianna %. Walter, 3, 3. 
Teter Trapp, Mary Erans, 2, 19. 

Arthur 9. Lust, Vertba G. Horitman, 4, 3. 
Pertin Lund, Belle Hople, 9, 2. 

Marſhall T. Davis, Clara M. Olfon, 21, 21. 
Ihomıs Rouleon, Mary 2. Raymond, 27, 30. 
Rudolph WB LTertelmann, Emma Singer, 37, 26. 
Oscar Blain, Mary Miller, 29, 21. 

Joſeph M. Gottlieb, Ylanche Fields, 3, 4. 
Names 7, Vaughan, Mery E. O'Leary, B, 3. 
Ghiftien Koenig, Mary F. Prayer, 40, 25. 
Lubwif Smieitowsti, Jadiwiga Rofinsfa, 32, 21. 
Sofeph Dellafield, Elizabetb M. Hart, 34, 4. 
Andron M. Anderjon, Marie Ehriftianfon, 48, 35. ° 
Lawrence McDonald, Sarah McRride, 30, 2. 
Felif3 Dorat, Regina Osga, 38, 33. 

Sohn Marzanef, Frances Karla 26, 19. 
Francis Sullivan, Mary O’Leary, 33, 9. 
Frank Voſedvy. Frances Hulit, 26, 29. 

Patrid 2. Freeman, Agnes Kurzinsti, 24, 26. 
Alfred Seligman, Iennie Kak,' 9, 8. 

Ionat Greenfield, Malpına Waldmann, 9, 7. 
‘an an dent Anna Khrer, 38, 24 


Harry G. Anvrews, Lisbetb Bertrand, 40, 27 
ı 
| 


Herman Genft, Caroline Kollod, 43, 33. 
Edmund KBagner, Lilien M. Walcnan, 21, 18. 
Francis M. Duinn, Alice Marwell, 27, 21. 
Julius Lau, Katie Zehentreiter, 32, 24. 

John Plowezynsti, Franciska Kobisiat, 7, 19. 
Nathan Roberts, Katie Barnett, 34, B. 

John Resner, Weronika Miszalska, M 21. 
Erneſt Fogelbera,/ Emily Swanſon, 33, 36. 
Wiliem Harris, Sufan Nids, 30, 25. 

Dames %. Farrell, Glara E. Schodelt, 24, 9. 
Rihard U. Glapp, Winnie Smith, 38, 32. 
Frank 2. Mihand, Maude Lee, %, 4. 
Henry &. Vauabın, Emma Beder, 35, 9. 
Element Parthun, Kate Mally, 24, 21. 
Simon Haugb, Mary N. MeGrath, %, 9. 
William Bent, Sara Heath, 35, 21. 

Lorenz Mojnamsfi, Jozefa Radnieda, 21, 21. 
Vaul Hapemann, Ella Icho, 2, 2, 
Theodore U. Larfen, Emma U. Nemwmeifter, 27, 
Srant ‘. Lichter, Pauline Schomer, 23, 22, 


21. 


Beter Zangerle, Anna Schumacher, 35, 21. | i 


Auguft Dundel, Mary Uplir, 22, 19. 
Stanislaw Kamiewidi, Yaleria Bombera, 8, 19. 
John Y. Kugel, Annie Hemmer, 27, 2. 
Sojeph ©. Xbeler, Anna Adlfinger, &, 3. 
Thomas FFolev, Minnie Cramer, 25, 
Eharlcey Flint, Leona U. Stanley, 23, 19. 
Stanisfaw Gentlowsfi, Mary Lodzinsfa, 2% 
Joſeph Caſhel, Margaret White, 36, 3. 
Sen: Midelfon, Hulda Hanfen, 3, 25. 

Horace G. Meyer, Kouije Oblien, 26, 2. 

Jacob LVeferman, Lena Marcus, 32, 3. 
Charles Ihompjon, Minnte Laib, 24, 21. 

John L. Tauner, Mary Aitkens, 39, 35. 
Albert De Caſtro, Roſe Maſon, 7, 92. 

John C. Uhrie, Mary E. Werſch, 32, 830. 
James J. Ren, Bridget Connellh, 21, 188. 
Henry F. NReimeyer, Ella M. Fitzgerald, 31, 9, 
Theodore Sadowsty, Thereſa Vahl, W, 10. 
John Henegan, Bridget Graham, 38, 34. 
Penjamin J. Huttner, Annie Roſenberg, 28, 2. 
John Bratſch, Bertha Duber, %, 4. 

Hermann Kunz, Roje Pofadi, 32, 18. 

Joſeph Schnellinger, Marie Weinachter, 33, 39, 
VRichard B. Collins, Katherine M. Reilly, 21, 18. 
Dennis J. Mullin, Marine G. Stehn, 21 18. 
George H. Latthaus, Lea Henninger, >28, 24. 
George H. Meyer, Margaret Smith, 42, 24. 
William Dunham, Gertrude Wiediger, 35, 3. 
Charles €. Dennifon, Etbel M. Smith, 8, 19. 
Samuel Halper, Bedie Manovih, 32, 24. 
Louis Lemke, Hannah Beters, 2, 3. 

Charles DO. Clark, Mabel S. Ban Dujen, 3, 17. 
Nohn Rids, Katherine B. Eullivan, 37, %. 
Martin Grogar, Liggie M. Manderdild, 23, 19. 
Thomas A. Stamwerd, PBeflie Nice, ®, 19. 
Anton Dyieszuisti, Antofe Gudas, 35, 18. 
Jacob Hob, Anna Scheifius, 45, 38. 

Gherles Rosie, Marie DB. Riemspyt, 3, 2 
Spipefter Blandi, Agnefa Piza, 9, 27. 
David Nacobion, Ofie Hollander, 24, 23, 
Daniel A. Daley, Irene Mabbs, 25, 21. 
George Breekke, Sophie Blidhahn, 4, 19. 

. Sharles 9. Keyes, Loniie H. Meyer, 24, 3. 
Joſeph Chadraba, Hofepbine Ambroz, 36, 30, 
Angus R. Martin, Margaret Walib, 9, 26. 
Gornelius Colt, Anna 3. Bein, W, 3. 
Charles Moecllering, Amanda Niemann, 32, 9, 
Harry W. Thompfon, Dora ®. Parrett, 21, 2%. 
Peter Callaban, Della Long, 235, 2. 

Arhie Swett. Minerva Winter,: 30, R. 
Thomas U. Nelfon, Yaura ©. Yarjon, 33, 31. 
erry D’Eonner, Margie MeCiligott, 31, 26. 
William %. Abel, Clara ik, 6, 2. 
| 


Bau:Erlaubnikicheine 
wurden ausgefteflt an: 
Mait Bisdorf, zweiftödiges Frasıchaus, 932 George 
Eir., KIM. 
Betheny PBreibpterian Church, einſtödige Brid-Kirche, 
155-168 Sumboldt Woul., 1. 
Yabelle Mar, zweittödige Brid-Refidenz, 5814 Weſt 
Obio Str.. 1000. 
‚ einftödige FramesCottage, 1191 RN. 40. 


G. Bergman. einftölige Frame:oGttage, 266 Auftin 
Ape., $1400. 

Swift & Co., dreifttödiges Brid-Fertilichaus, Yuftine 
und 43. Str., 8500. 
. 3. Bohn, drei einftödige Brid-Stores, 52-24 
47. Eir., 00. 

E. Mendel, drei dreiftödige Brid-Apartmentgebäube, 
5552—72 Bart Ape., 577—79 56. Etr., 862,000. 

Iroquois Iron Company, deeiftödige Bridgebäude, 
5. Str. und Galumet:Fluß, 850,000. 

B. 4. Stimmer, einftödiges Brid:Qagerhaus, 701 


39. Str., 10,000. 
U. Heil, dreiftödiges Bridhaus, 3 Fist Str, 


* —8* einſtẽdige Frame⸗Cottage, 138 S. 42. Ct., 
Neitie Brofotd, einflöfiger Vrid:Andau, SM Waſh⸗ 
ingten oulevard, 1200. 
3 Walip, zweiltödiges Bridhaus, 717 Millerd 
be., MD. 
Ab. Eranjon, einftödige Brid:Cottage, 65 W. 2. 
face, $1000. 


» £ 
3. 4 “on, einftödige Brid:Cottage, 1305 Springs 


++) 


, 81750. E 
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x 


The Best Gooks - 


in the Country recognize the 
superiority 0 


BEWARE OF IMITATIONS 


For Game, Steaks, Roasts, Soups, 
and every variety of made dishes, 
is most invaluable. 

Jous Duncan’sSons, Acents, New Yorx, 


[0NSToRE 


ANETTE EIS 
preis: Magnete 


für morgen, 
Kleiderftoffe —Sanımet. 


Ertra ipeziell — Yard breite Caihmeres; ein 
aubergewöhnliher Pargain; nur X Stüde — 


fo lange der Rorrath reicht, F 
..10e 


ser Berk... . x 
A2ich 


Yard breite Plaid Kleiderftoffe, 
ganziwollene Mohair: W 


fvezieller Bargain, per Yard . 

E50 Boll breite jchmwarze ı 
Gheviot3, etwas Echönes für das Geld, 65€ y 
jpeziel per Yard U. : - ©... 

M 44 Zoll breite jehtwarge Grepong, alles neue bee 
liebte Mufter, jo lange der Xorrath 58 
> Ne an ar oe 2 c 
Eine Partie in ſchwarzem Seiden-Sammet, ein J 
weiterer großer Bargain, um damit Di 
aufjuräumen, per Yard... 0... 


Anterzeug. 
Speyiell— 50 Dutend fehwere ganywolles B 
ne Derby gerinpte Alnterbemden und linters 
hojen für Dlänner, in dunfelbraun, befegt mit W 
Nerimntterfnöpfen, Seidertaped, Unterhofen | 


nt, finiibed, wur mit dem angebrodenen 48c ' 
Affortimenst aufzuräunen, morgen zu 


HOTORE 


Earl 


Suits, Iakets und Skirts 
fir Damen. 


Suit3 für Damen, gemadht von gaitzwollenem 
Venettan oder jchiwerer Serge, in ſchwarz, blau 
und lobfarbig, Nafet durdhiveg gefkttert mit 
Eeide und NRof mit beiter Ber: >e «€ 
caline, um morgen zu räumen ı 86.98 
Tamen Jadets, ‚gemacht ganzmollenem 
ichiweremg lohferbinem Covert Tuh, mit Sams 
metfragen und Durchiweq gefitttert, &® 95 
ein PBargain, morgen u . .- 53. 
Promenadenröde für Damgn, gemacht aus J 
ſchwerem wollenem Melton, mit Self Facing.J 
>. 


und geiteppt, — 51.48 i 


morgen, jt . .» 


Damen- Hüte. 


Mit Sammet überzogene Dantenhüte, — 
DEE en a a 45c 


Kinder- Mäntel. 

J Fancy Eiderdaun Cloaks für Kinder, gemacht 
at Deatreient n und bejegt mit Braid und 
Velz, Alter 2 Bis 4 Jahre, jpeziell/ 
Donnerftag zu . TR — 


Schuh⸗Spezialitäten. 

Schwarze und lohfarbige weichſohlige Schnür⸗ 
und Knöpfſchuhe für Babies, mit fancyh Vefting 
Obertheil. Größen 1 
jveziell das Paar. ‚19: 
„Little Sents or Brain Schnürfihuße, dur: 

güngig folid, Gröken 9 Li3 13, ß } 
J ineziell, das Paar . . a ‚81.00 
72 Baar fzinfte Vic Kid Kroyfſchuhe für Da— 
men, mit handgewendeten Sohlen, Größen 4 


bis 4. B, Cund D Breiten, um 8 
J damit zu räumen morgen das Tara 1.90 


| H6NSTORE 
a WawızzoL0T8C8 
NETTES 


Domellics. 
Speziell — 8 bi! 10 Vorm. — 2 Riften 
Syabrifrefter von beiten jchivarzem geftreiftenm PM 
Ehirting Drills, die 10c Sorte, ri 4 
sy Gab... u. .o... dee 


Küchen⸗-Atenſilien. 


123X173:3öl. doppelte Roaſtpfannen 
aus Eijenbleh, morgen . : 


»aus 


bis 


or \ 
im ZSch 
Große Fancy R 
ladirte u. des -B 
korirte Brot⸗ 
und Kuchen- 
Bebälter, mit 
aiwei Shelnes, 
für 


Univerfal od. 
Ideal Gemüſe— 
oder Fleiſch⸗ 
Schneider, 
vollſtändig, 


*31.25 


tm 


Glaswaaren. 


Fanch Glas 4-Stüde Sets (Zuderdofe, YButs 
terdofe, Löffelhalter und Gream Pitdher), je: 
der Kunde ift auf ein Set beichränft, 18€ b 
vollftändig zu Be Et 5 
F Gut Glas 


Imitation 
die 


Beerenſchüſſel, 
Zoll Größe, 


38 


9 


Gläjerne Bidles 
oder Dliven-Schüffeln, per Stüd... 
Fancy Kryftallgles Mafjergläfer, 


ME... .. 


Marktbericht. 


Chicago, 24. Oktober 1900. 


(Die Preiſe gelten nur für den Grohbandel.) 
Ehlchtpich — Belle Stiere, 85.80-88.00 
per 100 Pip.: befte Kühe 8.5.0; Maftichiweine 
4.824—4.0%0; Schafe 83.00-81.75. 


Mollerei:-PBrodufte — Butter: Daicy 
18—20c; Greamery 173—22c; befte KRocbutter 14—I8c. 
Käfe: Friiher Nahbmkäje 104—10fc das Pfund; an: 
dere Sorten 10-134 das Pfund. 


Gefiügel, Eier Kalbfleiih um) 
Fiiche. — Lebende Zruthlüpner, 7—9e das Bib.; 
Hühmer TI; Enten 74—e; Gänje 85.56.75 per 
Dpn.; Truthühner, fir Die Küche hergerichtet, B4— 0} 
des Pide; Hühner LI das Pfd.; Enten 8c das 
Pfund; Zauben, jchme, Tc—$1.75 das Dusend. — 
Gier Irhe das Dusend. — Kalbfleifh 5—8e da3 
Kfund, je nah der Dualität. — Ausgemweidets 
Lämmer 81.10-83.20 das Stüd, je nah dem @x 
wit — Bilde: Weibfiihe, Nr. 1, per 100 Brum, 
87.00: Zander 5jc bas Piund; Rarpien und Püftel- 
Hifg 2—5e das Pfund; Grasheäte 6-18 das Biund: 
Froſchſchenlel 152 das Dutzend. 

eijhe Früdte — Lirnen, per Anm⸗ 
21,50 bi3 $3.00;_ Pflaumen, bier Körbe, 75c bis 
81.00; Zotayer Trauber, bier Körbe, $1.50-$1.75; 
Dalaga:-Trauben, Diet Körbe, 81. 81.25; Birke, 
Korb 15c bis $1.25; Yrangen, 83 35-87.75 per Rifte- 
Bananen, Me bis $1.50 per Gchänge; Zitronen 31.0 
pis 33.50 per Kiite, 

Rartejfeln, Süb- 
fartoffeln 81.508. ver ah. 

Gemäitie—Scherie, 540 die Kifte; Ropfjalat 
15—20e die Kifte; tobte Rüben 40x p. 14 Yujhel Sat; 
IReerrettig, 0e der Dusend: Ehwarzwurge:, 25—IR 
per. Dugend: Gurken, 50 per Dir.; Radieschen, 
6—10e per Dugend; Mohrrüben, 70c iwer 100 Bündel; 
Erbien, 82.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Eat; grüne ZYohnen, 50c—$1.0 per Ead; Blum 
fopl, 82.50-83.00 per Fab; Tomaten, 35—4% er 
Buibel; Eühklorn,. I da3 Dusend; Biwicheln, 
40e pır 14 Zujbel; Epinat ic per Kübel. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sori, Dig Ihr Immer Gekauft Habt 


3%: per Buihel: 


Unterschrift von 





Reiter von feinem deut— 


pegielle Domnerllags - Preile! 


Te Shaker Franck, in Ched3 und Streifen, 4c 


per Yard... 5 5 
36zölliges ganzwollenes Ladies Gloth, 25 

Auswahl in Farben, per Yard. . . . 
Sanzwollene Fanell:Waifts für Bm, beſetzt 

mit Breid, werth 81.48,Verkaufs⸗ 

Preis. 2. — RE IE 980 
Ganzwollene Socken für Männer, in 

ſchwarz, werth Be, das Paar 5 15c 
Geripptes Unterzeug für Rinder, etwas imperfett, 

RX * 
— u — WERTEN J 12:c 
Zweiter Floor. 

Große MWeidenholz Wafchkörbe, immer 

zu ’Asc verlauft, it - - . 0. . 
Bobs ie .- - » . > a a 
Holzlörtel, 1235lig, für. oo aooe co... LE 
MBERPEFRDRONDEL. FÜL » 25 0 = a0 0 0» AB — 


‚BIC 


Ihem blauem Kattun, 
werth 7c, die Yard für 


3ic 


Bee für Raben; 2. a se 
Sint OfenzUnterlagen, 265x236, mit Ba: IC 
pier gefüttert, für Kr Ey . 19: 
Stählernes Vorhängejchloß, mit 2 SC 

Schlüſſeln —— * 
SintrBürcken für. . —— ..20 

Grocerics. 
Superlative Fancy Patentmehl, 
Soländifhe Häringe, neue umd fett, 3 für Se 
u a. Aug eingeichloffen, Gall. . 25c 
rocter K Gamble's Mottled deutſche 25 
ui Fe 
Goldduft, per 100 Padt . . . . 
Moda & Kava Kaffee, 3 Rd. für... 
Aunt Jemimas Pfanntuchenmehl, 

2 Pfd.-Packet für. nern 
Sohnfon Bros. Badkpulver, 1:Pfd. Richie 
Pride of Aotwa Yuderkorn, 2: Pd. Rüde . 
Öranulirter Zuder, 5 Bio 


5 SE 
— 
271 
—F 
. 250 


Sc 


— G — 


Vergnugungs-Wegweiſer. 
VBomwers. — „Xu the Palace of the King“. 
Sllinois — „Barbara Fritchie“, 
Studebater — „Ihe Brigants”, 
GrandDOpera Houje—.TheHoufe, that Jad 

Built“, 
Me Piders. 
Great Northern. — „O'Shaughneſſey“. 
Dearbern. — „The Amazons“. 
Hoptinus. — „Blue Jeans“. 
Alhambra. — „On the Sumanee Rider“. 
. — „The Eleventh Hour“. 


— Der Bauberfünftler Kellar, 
f 


ien31.—Sonzerte Abend und Gonntag 
Nahmittag. 
pitsgarten.—Beder Damen:Orcefter. 
Zivoli- Garten. — Tproler Alpenjänger und 
Vaudeville. 


jeden 


Lokalbericht. 


Vielverſprechender Bazaar. 


Wer die Geſchichte des jungen 
Turnvereins „La Salle“ verfolgt 
hat, wird wiſſen, daß das Feuer 
der Begeiſterung, mit dem der Verein 
vor neun Monaten gegründet wurde, 
kein Strohfeuer geweſen iſt, ſondern 
daß es luſtig und munter flackert. Sind 
doch ſchon 120 Turner rührige Mit— 
glieder des Vereins geworden. Daß 
etwas geleiſtet wird, haben die Aktiven 
bewieſen, indem ſie auf dem letzten 
Bundesturnfeſt den beſten Preis im 
Vereinsturnen in der 2. Gruppe unter 
den Chicagoer Turnern erhielten, und 
darauf jüngſt in Elgin den zweiten 
Preis errangen. 

Natürlich gebührt ein großer Theil 
der Verdienſte dem tüchtigen Turnleh— 
rer Franz Gerlich, der auch die Damen— 
und Kinderklaſſen vorzüglich leitet. 
Augenblicklich geht es wieder rührig zu 
im Verein. Der Fleiß und Eifer, mit 
welchem der „La Salle“ die Vorberei— 
tungen für ſeinen Bazaar „Alt-Rom“ 
trifft, der vom 25. bis zum 28. d. Mis., 
alſo von morgen, Donnerſtag, ab 
in ſeiner Halle, Ecke Orchard und Wil— 
low Str., abgehalten werden ſoll, iſt be— 
wunderungswürdig. Mitglieder des 
Vereins haben die große Halle in das 
Forum, den römiſchen Marktplatz, um— 
gewandelt. Das Klubzimmer iſt in 
eine Sennhütte umgeſtaltet worden. 
Auch hier wird es luſtig hergehen. Echte 
Tyroler werden die Gäſte durch Muſik— 
und Geſang-Vorträge erfreuen, und 
ſchöne Römerinnen werden ſie mit 
deutſchem Gerſten- und Rebenſaft in 
fröhlicher Stimmung erhalten. Ver— 
ſchiedene Turn- und Geſangvbereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt, auch 
ſind einige hieſige Künſtler von Ruf en— 


gagirt worden. 
— — 2— — — — 


Drittes Stiftungsfeit. 


Sein drittes großes GStiflungzfeft 
begeht der Pfälzer - Frauenverein 
am nädjten Samjtag in Yondorf3 
Halle, Ede North Avenue und Halfted 
Straße. Den Vorkehrungen nach zu 
urtheilen, verfpricht das diesjährige 
Stiftungsfeit des ftrebjamen Vereins 
alle feine Vorgänger in den Schatten 
zu ftellen. Der Harugari-Sängerbund 
und die Qiebertafel Freiheit haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. Komifche De- 
flamationen, Gefangsduette, Violin— 
folt und eine Feitrede von Hermann 
Lamm ftehen auf dem abmechfelung3- 
reihen Programm. Die Arrangements 
liegen in Händen folgender Damen: 
Frau Louife Burthar, Präfidentin; 
Barbara Edert, PVorfitende; Lina 
Leyſer, Schatzmeiſterin; Sufanne 
Herold, Sekretärin; Lotte Heddrick, 
Margarethe Hunter, Clara Moeller, 
Johanne Gumbinger und Eliſabeth 
Wolf, Hilfsausſchuß. 


— — — —— 
Konzert im „Rienzi“. 


Für das heute Abend in Gaſch's 
„Rienzi“, Evanſton Ave. und Diverſey 
Boulevard, ſtattfindende Konzert hat 
Signor P. Capone mit ſeinem Orche— 
ſter nachſtehendes Programm vorbe— 
reitet: 

1. Marſch, „Friedensſtifter“ ....... Zicel 
Walzer, „Serenade“.... Herbert 
Seleition a. d. „Afrikanerin“ .... Meyerbeer 
—— - . — — . Maitei 
Selektion, „Tannbäufer” . Wagner 
Apple, „an den Danden der Schönheit . Bendig 
Ouvertüre, „Banditenftreiche" . . . .. . Suppe 
Xa Gioconda⸗............. Pouchielli 
azareth........... Gounod 
Malzer, „Luftige Brüder „00... Bolitedt 


„Sarnen? Biꝛet 
Wachparade ............... Roſenfeld 


— — — — — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

* Poſtmeiſter Gordon wurde ge— 
ſtern von der zuſtändigen Behörde in 
Wafhington ermächtigt, nachſtehende 
neue Zweigpoſtämter zu errichten und 
am 1. November zu eröffnen: Station 
Mo. 48, im Gebäude No. 913 N. Robey 
Str.; No. 56., in No. 2118 ®. Late 
Str.; No. 57, in No. 206 D. 39. Str.; 
No. 58, in No. 315 Wells Str. 

* Ya Sofephine Lane, Nr. 429 
MWafhington Str., eine Stenographin 
im Straßenamt, geftern in einem Auf- 
zug nad bem Erbgefchoß bei Rath: 
haufes fuhr, blieb ior Regendad in dem 
Gitter des Fahrftuhles fteden. Sie ließ 
den Schirm nicht eher Iog, als bis fie 
bon der Aufzugsvede. bewußtlos ge: 
Schlagen wurde, Die Verlegungen find 


ungefährlich. 


.... 


a. 


ya 


eZ 
* 


— — — 
BeSpRn 


in dem Erbichaftsfireit eröffnet, 





| für 


Die hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Heute Abend werden die Mitglieder 
der „Chicago Hiſtorical Societh“ im 
Gebäude derſelben, No. 142 Dearborn 
Ave., einem Vortrag lauſchen, den 
Chas. Francis Adams aus Boſton, 
Präſident der hiſtoriſchen Geſellſchaft 
von Maſſachuſetts, halten wird. Das 
Thema lautet: Geſchichte iſt vergange— 
ne Politik, und Politik in derGeſchichte 
der Gegenwart. Herr Adams iſt 
der Urenkel von John Adams, dem 
zweiten, und der Enkel von John 
Quinch Adams, dem ſechſten Präſi— 
denten der Vereinigten Staaten. 
wurde im Jahre 1835 zu Boſton ge— 
boren und im Harvard College erzo— 
gen. Gemeinſchaftlich mit ſeinem Bru— 
der Profeſſor Henry B. Adams hat er 
mehrere hiſtoriſche und auch wiſſen— 
ſchaftliche Werke verfaßt. Seit Jah— 
ren iſt er Präſident der Union Pacific— 
Eiſenbahngeſellſchaft. — Die hieſige 
Hiſtoriſche Geſellſchaft wird auch in 
dieſem Winter mehrere Vortragsaben— 
de veranſtalten, deren Daten in der im 


Monat November ſtattfindenden Jah- 


resverſammlung der Verwaltungsbe— 
hörde bekannt gegeben werden ſollen. 
Die in dem Gebäude an Dearborn 
Ave. und Ontario Str. 
Bibliothef und Alterthümerfammlung 
ift während des legten Winters bedeu= 
tend bereichert worden. Die Biblio- 
thef umfaßt jegt 26,000 Bände und 
60,000 einzelne Schriften. 


Baul Rothbarts Erben. 


Vor Nachlaßrichter Batten wurden 
geſtern Nachmittag die Verhandlungen 


die in Deutſchland anſäſſige Schweſter 
des Erblaſſers Paul Rothbart gegen 
den hier wohnhaften Neffen Paul Tar— 
bell führt. Der Neffe beanſprucht den 
geſammten Nachlaß im Werthe von 


ungefähr 850,000, weil er behauptet, 
JEllis Ave., 28 Fuß jüdl. von 66. 


er ſei früher von Rothbart an Kindes— 
ſtatt angenommen worden. Die Schwe— 
ſter des Erblaſſers beſtreitet jedoch die 
Rechtmäßigkeit dieſer Adoption und 


verlangt den ihr geſetzlich zuſtehenden 


Antheil vom Erbe. Paul Rothbart 
war eine in hieſigen deutſch-amerika— 


niſchen Kreiſen wohlbekannte Perſön— 


lichkeit. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Wieder in der Patſche. 


Einer von denen, die nicht „alle“ 
werden, ſcheint Andrew Leitner, ein 
Aufzugführer des County-Hoſpitals, 
zu ſein. Auf dieſelbe Art und Weiſe, 
wie er vor einer Woche 8800 verlor, 
hat er nun $680 eingebüßt. Diesmal 
heißt die qlücliche „Braut“ Florence 
Walter. Leitner hatte das Geld 
Haudrath, Kleidungsjtüde un) 
Schmudfachen ausgegeben. Als er ge= 
ftern Abend mit der Ermählten den 
Tag der Hochzeit feitfegen wollte, mar 
der Vogel ausgeflogen. Xeitner verlor 
nun fogar den Glauben an die Welt; 
er ging hin und faufte fi ein Schieh- 
eifen. Das Uuge des Gefeßes machte 
jedoh, und der Tebensmüde Freier 
mußte den Freitod aufjhieben. Er 
wurde bis auf Weiteres in Schughaft 


genommen. 
— — —— —— ⸗ 


Zodesfäle. 


Nachfolgendes :ift die Tilte der Deutihen, über 
deren Tod dein Gejundheitsamte zwijchen geftern und 
beute Meldung zuging: 

Vierer, Saba, 45 X, 6716 Loomis Str. 

Ralfranz, Marie, 61 3., 102. Sir. u. Gentral Ude, 

Ginmert, Carl &., 11 3., 51 Sigb Str. 

Hiler, Mary 3., 78 3, 310 W. 8. Str. 

Hed, Addie F., 31 I., 36l Hudfon Ave. 

Hover, Lewis, 5 3., 62 Emerfon Ave. 

Heiden, Aohann, 59 3., 959 Leavitt Str. 

Kıvt, Michael, 66 3., 640 Didjon Etr. 

Karker, Andrew, 49 3., 345 Racine Ave. 

Lewandomsti, Unna, 43 I, 151 Elcaver Str, 

Niemann, Maria, 55 3, 1995 N. Meftern pe, 

Nabtiaall, Bensiey, 9 3., 5617 Nefferfon pe. 

Pogge, Chriftina, 77 3., 4604 Dearborn Str. 

Sabel, Charles, 39 3., 1936 Sheridan Road. 

Shnulfe, Maria, 9 3, SON. Campbell pe, 

ESemmer, Nitofaus, 45 3., 17 Ulerander Str, 

Thor, Mary, ON, TIT W. 14. Etr. 

Nainger, Mary, 62 Y., 43 Meyers Et. 

Wisnapafe, John, 82 Y., SIT Melroje Str. 


— — · — — 
Baukerott⸗Erklärnugen. 


Bundesrichter Kohlſaat hat heute nachgenannte Per— 
ſonen von deren Verbindlichkleiten ihren Gläubigern 
gegenüber entlaſtet: 

Oren F. Williams, George E. Thoru, Edgar J. 
Bunter, Hermann E. Richards, Charles E, Eridion, 
Millard B. Hereley, Daniel W. Stearn, Charles 9. 
Kujel, James B. Short, Charles Florian, Herman 
Zarjon, Henry R. Wiljon, Wiljon T. Williams, 
Frant 3. Gay, William Adams, Lewis G. Paflitt, 
Aldert Stenberg, Frant M. Novak, Martha Bırl, 
Adolph Hilgerman, Sarah Price, Sylveſter O'Haire, 
William X. Kinsman, Archie C. Emery, John 
A. Bartlett, Kathryn Strichland, Chriſt Quitt, F. 
M. Claty, Patrick Fay, Albert J. Anderſon, Balen-— 
tine Plentzler, Iſidor H. Schaffer. Robert Boehming, 
Rathaniel Gray, Sanford Meſteeby, Bertha Scheu: 
bert, Cornelius Marker, Freeland B. Caldwell, H. 
W. Gifford, Eliſha Camp, Edgar S. Low, Louis 
Helinten, Fred W. Moffitt, Harvey Carr, Phillip 
®. Luft, Achn M. Miller, William H. Purdy, Iſaae 
Meder, George W. MeCabe, ir., Sophus B. Kon, 
Albert 9. Stickney, Elbert E. Buckingham, Hugo 
B. Buſung, Victor Du Chateau, John E. Long, 
F. D. Luther, W. 9. Springborn, Ira H. Griffin, 
Adolph Fricher, Henry Reetz, Guſtav Brueſch, Evans 
Blakte, John T. MeCarthy, Charles J. RceLagan, 
Francis Towner, Andrew Houdeſſen. F. W. Taft, 
W. B. Frolichſtein, Cool Bros. K Co. Edward B. 
Coot, Ward Caſe, James M. Dunn, W. S. 
Nujd, Ellen M. Clougb, Werander Eiſenſtein, Mary 
Morgen, William S. Wlderfon, Thomas Y.-Clarte, 
Auguft Anderjon, Emma B. Johnfon, Eugene 2. 
Fleicher. 


Gr | 


ı Salited Str., 42 





befindliche | 


MichiganAve., 232 Fuß ſüdl. 


Lowe Ave. 


den ı 





„Abendpoft“, Chicago, Mittiwodh, den 24, Oktober 1900. 


Der Grundeigenuthumsmarft. 

Die folgenden Grundeigenthumsslieberiragungen 
in der Höhe von $IV00 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: s 
Meiroje Str., 75 Zub Meitl. von Berry Str., 5X 

325, 3. Wiljon an S. Brigham, $1,500. 
Wentworih Ave, 9 Fuß jüdl, ton 54. Str, 236% 
3. 9. NRawjon an 9. Sippel, 32,350. 

Yan Huren Str., zwijhen St. Xouis und Gentral 
Part Aves., 24x18, €. % Smith an &. F. 
Warjhall, 8141,760. 

Datin Str., 189 Fuß öftl. von Seminary Ade., 33 
x, 6 M. Wet an U. Duintjow, $1,500, 
Grofing Eir., 1.0 Fuß weitl. von Eıfton Ave, 83 

x130, €. 2%. Godjriaur an Godfriauz & €o., 

SUN 
12. Str., 120 Fuß öftl. von PBaulina Str., 50X125, 

Kroben und Tejtamentsvolljtreder von Jacob Wolf, 

an Chriftina Wolf, Sl. 

Mitwfifee Ave, 332 Fuß nordiweitlih von foiter 
Uve., 132x125, und andere Grundftüde,, D. W. 
Eldred an Fred E. Gldred, $12,W0. 

Tripp Ave., 2160 Fuß ſüdl. von Wriohtwood Ave., 

« 125%125, Sidney B. Meredith an Louis Schau—⸗ 
bel, Si. 

Wabanſia Ave, 72 Fuß öftl. von Girard Str., 24X 
&, 9. Wangland an Charles U, Borchardt, 2,5%. 

Cuſtom Houſe Place, 244 Fuß jüdl. von Harrijon 
eir., 3X, und andere Grunpdftüde, Diary U. 
Kaggio, Gattin von Charles W., an Charles %, 
Raggio, ihren Gatten, $l5,WV. 

18. Etr., 3 Fuß oftl. von Albert Str., SX10, M 
Hynet an M. Talafons, 83, 100. 

Wabaſh Ave., Nordweſt-Ecke 37. Place, 50)5140. F. 
C. Giddings an die Prudential Inſurance Com— 
pany, 40,500. 

Wabaſh Avc., 22 Fuß nördl. von 48. Sir., 25x18, 
George U. Whipple an Nellie Monroe, #,250. 

State Str., Nordojt:&de 66. Str., 67X125, John R. 
Davis an Gregory F. Ban Dieter, SV. £ 

9. Str., 195 Fuß weıtl, von Exchange ve, 23X 
135, und VBerbefferungen, John %. Martin an 
Marie Memmesheimer, KON. 

23. Place, 213 Zub öftl. von Douglas Boulevard, 
241x124, U. &. Spirring an GE. Benzel, $1,60%. 
Genrel Bart Are, 234 Fuß nördl. von Milwaufee 
Ave, DXB, X, S. Hacfield an F.Ölasder, 81800. 
Fultou Str, zwijchen St. Youis und Homan Adch., 
30x10, %. Duinlan an 3. Freund, 82,500. 
Julien Str, zwijgen St. Louis und Homan Xves., 

33x1e, E. &. Ward an X. Quinlan, $1,40. 

KSornclia Ave, 10 Zub öftl. von Scwinary Ave., 
25x15, © P. Schert an John F. Qwens, *4,000. 

Butler Str., 175 Fuͤß ſüdl. von HM. Etr., 3X15, 
W. L. Weber an Barbara Weber, 85000. 

Dearborn Str., 140 Fuß ſüdl. von 53. Str. 28x 
19, und andere Grundftüde, 3. W. Snyvder an ©. 
B. Ingraham, *2000. 

Kimbert Ave., 176 Fuß nördl. von 54. Str. 60x 
178, G. S. Ingraham an C. B. Suyder, 86000. 
Albany Ave., M Fuß ſüdl. von Moffat Str., 25x 
123, M. J. Mürphy an R. Otieſen, $1,000. 
Saͤwyer Ave., Eüpdweft:Cde Noble Ave, Xx12% 

F. Juhnke an W. Schick, 81000. 

ale Ave., Nordoſtecke 65. Str., 40)0134, John M. 

Warner an William A. Haynes, 86000. 

111 Str., 157 Fuß weitl. von Wichigan Ave, 51X 
124, John A. Orb an YUnnie White, 450. 

J. E. R. NR. Co. 145 Fuß füdl. von 57. Str, 49X 
55, mehr oder weniger, E. Wadpdell an Die Northern 
Truft Co., $2,500. 4 

Ave mM, 19 Fub nördl. von 98. Str, 75x14, 
D. Beters an M. Peters, $1,600. 

Lowe Ave, 200 Fub nördl, von 33. Ste, 235x124, 
Sharles Wojfram an Helena Galvin, $1000. 

Dasijelbe Grundftüd, Helena Galvin an Charles 
Wolfram, 81000. 

Ontario Str., 140 Fuß weitl. von N. 48. Une, 35X 
125, © NR. Rembold on Jacob Stramer, $1,200. 

Wabanfia Ave, &34 Fuß öftl. von Xawıdale Ane., 
75x15, U. 8%. Neid an John Mills, $l. 

Pelle Blaine Ave., 366 Fuß weitl. von Weftern Ane., 
25x15, %. Schaefer an G. Hill, $1,850. 

Gari Ape., 311 Fuß füöftl, von Wayne Ave, 374X 
125, x. B. Biſhop an M. Huſche, 85000. 
Osgood Str., 75 Fuß ſüdl. von Byron Str., 871 
120, 3. DO. Garljon an U. 3. Bartels, $1,050. 
Fuß nördl. von North Ade., 24X 
1244, U. Seidenjpinner an U. Zarpe, 83,150. ® 
Zarrabee Str., 50 Yuß jüdl. von Hobbie Str., 25X 
100, George De. Peterfon an Andrew 3. Wads⸗ 

worth, 85,500. 
Dasselbe Grunpdftüd, 

Frank Eich, 386000. 
. 51. Ave. 20 Fuß nördl. von Waſhington Str., 
50%x125, 9. Boylan an Geo. H. Haggett, 82,553. 

Jaulina Str., 136 Fuß nördl. von Ban Buren Str., 
75x15, M. Mitroich an Jennie Lefin, 87000. 

Kramer Str., 1W Fuß weſtl. von Jefferſon Str., 
BXxXT, K. Novat an S. Gernal, $2,690. 

von 12. Str, WBX 
Glebner an Mary W. Weith, $8,639. 


35, 


J 


Andrew J. Wadsworth an 


1653, 3. 3. 


| Duinn Str., %2 Fuß nordiweitl. von 29. Str. 4 


<115, 3. %. Kobliiha an J. Kobliſha, 85. 

3. Str., 128 Fuß weitl. von Vernon Uve., 13X106, 
T. F. Nausford an Hattie Wolf, $6000. 

127 Fuß nördl. von 45. Str., 25X124, 
C. R. Moore an Catherine Clark, 82000. 

Zowe Ave., 252 Fuß nördl. von 45. Str., 35xX124, 

IE Bonhard an 3. W. Bouchard, 1900. 

Dasselbe Grunpftüd, 3 W. VBouhard an 
Kelly, 82,400. 


Sohn 


| Safe Ave., Nordoit:Gde 42, Place, 61x15, F. V. 


Huling an F. 9. Namwion, $2,668. 

Indiana Ave, 123 Fuß jüdl, von 50. Str., 25X1624, 
Maurice Gurran an Mary E. Walter, $12,000. 
63. Str., 50 Fuß tweitl. von Honore Str., 8X120, 

3. Gabtberg an W. 3. Phillips, $1,800. 
Gagleiton Ave, 25 Yuk nördl. von 64. Str, 5X 
125, &. Wagner an %. S. Marihall, 85000. 
i Str., 50Xx125, 
Urher B. and x. Affn. an €. Eilfenat, $1400, 


| Star Adr., 38 Fuß nördl. don 64. Str., 33 Fuß zum 


Tegereht der 3. ER. R., 2. Hoyt an A. 9. 


Dickerman, $5,5452. — * 
Sangamon tSr., 200 Fuß füdl. von 74. Str. 25X 
124), 8. eSller an Ihos. Baker, $1000. 


! Campbell Ave., 117 Fuß nördl. von Ems Str., 52X 


100, Ehas. I.Holmes an Hermann Riejhe, 821,00, 
251, U. W. Marihall an E. T. Worceiter, 31800. 

Vernard Ude, 214 Fuß jüdl. von Montroje Bous 
levard, ‚SOX135, U. 9 Sl an 9. Scuffert, 
slow, . 

Garpenter Str., 9 Yub nördl. von 65. Str., 3X 
124, James Lowell an Buell Mefeever, $2000. 
Maller Str., 137 Fuß nördl. von 13. Pl., 24x86, 
x. Schiff an Ijaac B. Yojeph, 3000. 
Taylor Str., Nordoit:Cde Winihrop Court, 3X 
125, John Davy an Joſeph A. Fiſcher, 8000. 
Station Str., 208 Fuß nordweſtl. von Snow Str., 
HK, MW. 8. Schufter an F. J. Pokorny, 82000. 
Montana Str., 167 Fuß mweitl. von Oakley Ave., 48 
<100, mehr oder weniger, T. BP. Branfin any. 

O' Neill, 81. 

Olga Str., 25 Fuß nördl. von Waveland Ave., 
2120, Fred Kott an W. Geſchn, 82000. 

Paulina Str., 110 Fuß ſüdl. von Lawrence Ave., 50 
x147, John M. Mahler an Ida Meſſinger, $7000. 

Aberdeen Str., 99 Fuß nördl. von 58. Str., X 
124. O Nelſon an Veter A. Hoar, 83,550. 

Nincenne? Ave, 326 Fuß ſüdl von 63 Str, 50)122, 
A. S. P. Prescott an DePauw Univerſität von 
Putnam, 8800. 

Rallou Str, 3% Fuß füdl, von Gortland tSr., 35 
x177, S. D. Lan Siyfe an Mar 6 R. Kunze, 


u — 
Scheidungstlagen 


wurden anhängig acmaht von: Sadie gegen Her 
mann Dallmann, tvegen araufamer Behandlung; Anz 
drew gegen Cora Wagner, wegen Verlaffung; R. ge: 
gen Aanes Bierce, wegen Verlaffung; Nellie S. ge= 
aen Kohn M. MeGuire, wegen Verlaflung; Guftao 
aegen Helen Wolf, wegen Verlaffung; Roje gegen 
Daniel E. Harper, wegen Verlaffung; Neal gegen 
Mary 3. Wetts, wegen Verlajfung und Trunffudt; 
Aulia gegen Carl Seifert, wegen Verlaffung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
jurchen,. werden Stellen gefichert als Kolleftoren, Wuchs 
halter, Djffices, Orocery:, Schub:, Bill: Entry: 
HardwaresGlerts, $10 wöhentlid und aufwärts; Vers 
täufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $65; 
Engineers, Gletirifer, Majchiniften, $18; Helſfer, 
Herzer, Oeler, Borters, Store:, Wholejales, Lager— 
und fyrachthaus-Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
Erpiek: und jFabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3- Branchen. —National Agency, 167 
Wafbington Etr,, Zimmer 14. 21—%ot 





Verlangt: Ein zuverläfiiger Dann als Porter für 
Regelbabnen zu reinigen. Kann verheirathet fein. — 
Gak, 5517 ©. Halited Str. 

Verlangt: Cabinet Materd, Kinzie Mfg. Eo., 210 
E. Kinzie Str. 

Ass 

Verlangt: Ein Dann in der Küche 

Porter:Arbeit. 10 DO. Madifon Str, 


£ helfen und 
ajement. 


" Verlanat: Gin erſt eingewanderter Mann um in 


u arbeiten, und ein Mann, der 
—* in der Stadt treiben 
He Gejelihaft, 50 LaSalle 


der Gemüfegärtnerei 
einen einipännigen 
tann. Bu melden: Deut 
Straße. ne 

Verlangt: Gute Schreiner an Guitarren und Mans 
dolinen. 639 Elybourn Ave, The Harmony Co. 

Verlangt: Porter, der englifch ipricht. Gutes Heim, 
guter Lohn. 139 Oft Erie Str. 


Perlangt: Hilfe in Färberei. Webber & Vird, 352 
State Str. midofr 
ö ——— —— —— — —— 

Verlangt: Agenten und Kollektoren finden Stel⸗ 
lung und gauten Verdienſt. Vorzuſprechen Vor mit⸗ 
tags, 191 S. Clark Str., Zimmer 21. midofr 

Verlangt: Ein älterer Mann, mit Referenzen, zum 
Abliefern don Büchern. 9. Schmidt, 26 Milwaus 
tee Ude. mido 


"Berlangt: Ein Omnibus, 33 S. Clark Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. $7 und 
Board. 36l Milwaufce Une! 


Berlangt: 2 qaute Schuhmacher an Reparaturen.— 
5127 S. Wlhland Une. 


Verlangt: Ein Stripper-Junge. Vorzuſprechen vor 
6 Uhr Abends, 37 Florimond Er. 


Verlargt: Junger Dann, Bäderwagen zu fahren 
und Pferde zu bejorgen. 91 Oft Chicago pe. 


Verlangt: Schneider für neue Wrbeit und feine 
Reparaturen. $12 wöchentlih. 371 R. State Str. 


Verlangt: Erfter Rlafle KRonditer, außerhalb der 
Stadt. Pitte vorzuiprehen zwijchen 1 und 5 Uhr 
Donnerftag, 4 Michigan Ave, 

Verlangt: 6 Männer, im Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago. Freie Fahrt. 215 ®. 18. Str. 

Nerlangt: Brotbäder, dritte Hand, aud ein junger 
Mann, Wagen zu treiben, 40 Canalport Abe. 


— RS N; 5 EBEN ER A 0. 
„Berlnst: Zunge, Louis Dito & Co., 163 Fifth 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unseigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


* Verlangt: Ein Bäcker, als dritte Hand zu arbeiten. 
599 S. Halſted Str. 


Verlanugt: Junger Mann, um Bäckerwagen zu fah— 
ten. 95 Urmitage Ave. 

Verlangt: Gin lediger Mann als zweiter Barkeeper, 
Stetiger Play. Süpfeite-Turnhalle, 3143 State Str. 

Verlangt: Guter Knopf: Annäher. 127 Hadden 
Ave. mido 











Verlangt: Starker Junge, in Väderei zu arbeiten. 
Einer der jhon in Wäderei gearbeitet hat. Guter 
xohn. 3832 W. North Ave. 


Verlangt: 100 Arbeiter für auf's Land. 15 Meis 
len, Freie Fahrt. Lohn $1.75 per Tag. 118 Fifth 
Apde., Zimmer 4. 

Verlangt: Schneider für neue und alte qute Ar: 
beit das ganze Jahr. Nachzufragen 5613 Wentivorth 
Abe. midofr 

Verlangt Gin Aunge, um in der Bäderei zu ar: 
beiten. 365 N. State Str. . 

Verlangt: Zwei junge Männer für Kegelbahn und 
Borterarbeit. 520 per Monat und Ward. 722 W. 


2. Str. 


Verlanet: Zement-Finiſher, Arbeit dem ganzen 
Winter. 3 9. Heineman & Co., 803, 4 LaSalle 
Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger, williger Farmarbeiter. 
Dauernde Beihäftigung. Anmeldungen bei Frig 
Meurer, 430 Garfield Ape. 


Verlangt: Ein Junge, 82 die Woche. 261 Genter 
tSr. 


Nerlangt: Ein guter Gafebäder. 409 Roscoe Str., 
nahe Robcy. 


Verlangt: Junger Butcher, der Store tenden Tann. 
189 Dayton Str., Ede Willow. 

Terlengt: unge, 16 bi3 17 Jahre alt, in Grocer 
zu belfen. 1906 Dlilwaufee Ave. 


Verlangt: Ein ſtarter Junge an Brot und Rolls. 
5 und Board. 779 Lincoln Ane. 


Verlangt: Bufdelman, 301 Rufh Str. 


Verlangt: Eteinhbaxer; dauernde PBefchäftigung. 
€. Heldmaier, Stoneyard, Main und Cologne Str. 
dimi 


Verlanat: Ein Mann zum Heinmacen für Küche 
und Saloon. 552 Grand Ave. mdmi 


Berlangt: Leute, um ben beliebten fridelen und 
Zuftigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Vers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. llot,3mX 


Verlangt: Lente, um Ralender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe. WA. Lanfer: 
mann, 56 Filth Ape., Zimmer 415. 1lof,3m& 





Vrlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
geitihriften und Kalender, für Chicago mıd aus: 
mwärts; befte Bedingungen. DB. M. Mai, 1465 Wells 
Str. 23iplm&x 


Verlangt: Verkäufer für importirte Kalender; 
Deutiher Kaijer:, Hintende Bote-, Negensburger 
Marien: und Gartenlaubesstalender, billiger al3 au= 
derswo. B. DM. Mai, 146 Wells Sır. 2ſpimxx 

Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für den Süden und 
Weſten, Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Lumber Camps. Billigſte Tickets nach Neiw Or: 
leanz und allen Punkten an der South Illinois Cen— 
trah Bahn. Roß Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

1908,10 


Verlangt: WUgenten für eine dauernde, lohnende 
Bilderslgentur, ohne Rifilo. DO. & S. Silbernan, 
&. 13, St. Paul, Minn. 140f,6m 


Verlangt: Deutſch ſprechende Agenten. Guter Sohn 
und ftetige Anjtellung für Huftler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. "midodimido 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Ein gut empfohlenee Mann fucht Arbeit. 
B. 323 Abendpoit. midofr 


Sejuht: Junger deutfher Kaufmann, etwas eng= 
Lich jvrechend, jucht Stellung. Prima Zeugniife. — 
Adr. 8. 420 Abendpoft. mido 

Geſucht: Ein guter Cakebäder jucht ftetinen Plat 
unter befcheidenen Anjprüden. Ar. H. O. 9 
Adendpoft. i Verf 


Seiudht: Ein Mann mit guten Referenzen, ftadts 
befannt, würiht Stelle al3 Wächter oder jenitige 
paffenden Beihäftigung. Adreſſe: K 426, Abend— 
poſt. mdo 


Geſucht: Koch, mit beſten Reſerenzen, ſucht Stelle 
für Buffet-Lunch oder feine Familie. 5600 Wells Str. 








Geſucht: Bartender ſucht Stellung. Willens alle 
vorfommende Arbeit im Saloon zu tyun. Chrift. 
Rabe, 10 W. Beethoven Place, midofr 


Geſucht: Lediger Mann, 8 ſucht tSchung als 
Opfter-Lunhmann oder Barkeeper. Wdr.: 8. 321 
Abendpoft. 


Sejuht: Gut empfohlener eriter Klaffe Cakebäcker 
fuht gute Stellung. 93 Girard Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Majhinen = Mädchen an Ho= 
fen. Oljon Mfg. Co., 741 Elf Grove Une. 


Verlargt: Mädchen für Fabrit. Sangamon und 
RW. 14. Place. mido 

Verlangt: Damen und Mädden, um fancy Arbeit 
zu Haufe zu machen; $5.00 bis 38.00 die Wode; Er: 
tabrung nicht nöthig. Nahzufragen nah 9 Uhr 
Vorm., oder adrefirt, mit Boitmarte: Jdeal Home 
Wort Eo., 155 E. Wajhington St., Zimmer 45. mdo 

Verlangt: Erfte oder zweite Mafchinenmäddhen an 
guten Röden. 708 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen, das SKleidermadhen zu erlers 
nen. Lohn während Lehrzeit. 112 Auftin oe, 


VBerlangt: Mädchen, erfahren im Ausbeflern von 
Männer: und Knabenkleidern. Guter Yobn, furze 
Urbeitsftunden. Nachzufragen: Clothing Dept., 2. 
Sloor, State Str., Marjhall Field & Co. dmdo 





Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 
Familie. 1246 Diverſey Blod. 
Verlangt: Mädchen. 984 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Zuverläſſige Frau für allgemeine Haus— 
arbeit; muß eine gute Köchin ſein; zwei in der Fa— 
milie; Deutſche vorgezogen; Referenzen. B 314, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zwei in der Familie. Referenzen. 2101 CalumetAve. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
361 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 510 N. 
Paulina Str. 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen, das Erfah—⸗ 


rung hat im Saldon. 55. — 47 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. 669 Wells Str., 1. Flat. 





Verlangt: Madchen für Hausarbeit im Saloon. 

142 Lewis E:tr., Ede Webiter Ave. midofe 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 13 bis 15 Jahre 

* als Stütze der Hausfrau. 620 Wells Str., Mrs. 
ichter. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner SFamılie. 201 yremont Str. 





Verlangt: Cin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
39 Garfield Ave., 1. Flat. 


vVerlangt: Junges Madchen für leichte Dausarbeit, 
eines meldes zu Kaufe jchläft. 599 Larrabee Sitr., 
2. Flat. mdo 


Verlangt: Mädchen, gut empfohlen. Muk focen, 
wajhen und bügeln können. Kleine Yamilie; feine 
Kinder; guter Kohn. 1846 Noscoe Str., öftlih von 
Evanfton Une. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine da 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn für die richti— 
ge Perſon. Nachzuftagen: 5140 Michigan Ave., 2. Fl. 


_ Berlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. 
Keinoe Mühe. 872 MWeft 21. Place. 


Berlangt: Ein Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit. 
Hausreinigung vorüber. 541 Cleveland Abe. 


‚ZXerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß eng: 
Li fprehen. 686 Fullerton Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
537 Gleveland Ape. p 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Auguft Fehrer, 225 Evaniton Ave. 


Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 1836 N. Afhland Ave. ° 


Verlangt:_ Gin junges Mädchen oder ältere Frau 
für leihte Hausarbeit. Young, 11 Mautene Court, 
nahe Milwaukee Une. 


— — —— —— — 
Verlaͤngt: Zweites Mädchen. Guter Lohn und gutes 
Heim. W Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Willow Str. midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 110 Racine Ande., 1. Floor. dimido 


Verlangt: Sofort, eine tüchtige KRöhin. Muß gute 
Referenzen haben. Nahzufragen: 4732 Grand Boule- 
vard. dimi 


—— ————— — nn 

Verlengt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. 643 Fullerton Boulevard, zwiſchen 
Larrabee und Orchard Str. mdiudo 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1258 
George Eir. mdmi 


Verlangt: Dentjhes Kindermädchen von guter Er: 
sichung, das nähen Fann, fürzlih eingewandertes 
borgezogen. Gmpfebiungen verlangt. Vorzufprchen: 
4736 Drerel Boulevard. jonmodimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das nähen kann und 
mit Kindern umzugehen verftcht, für Zimmerarbeit 
in dentihiprehender amerifaniiher Familie. mit 2 
Jahre altem Kind. Schriftlihe Meldingen mit Em- 
pfeblungen unter 8. DO. 545 Abendpof. joumodimi 











W. gas das einzies größte deutich-amerita: 
niijhe Vermittlungs-Inftitut. befindet fh 536 N. 
Elarf Str. — offen. Gute Fläge und gute 
Mädchen prompt t. Gute Sauspälterinnn 
immes an Qaud Tel. 195. Sieu*® 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Öausarbeit. 

Verlangt: Gin alleinitehbendes Mädchen oder 
Frau ohne Anhang, um bei einem älteren norddeut: 
Ihen Ehepaar den einen Haushalt zu führen, doch 
muß fie deutſche Zeitungen vorleſen, könen. Man 
füge der Gehaltsforderung auch das Alter bei. Adr. 
B. 30 9bendpoſi. Aok, 1w 

Verlanot: Deutſches Madchen, welches etwas vom 
Lunchtochen verſteht. Gute Heimath für die rechte 
Perſon. 186 W. Randolph Sir. mido 

Verlangt: Ein Mädchen kür leichte Arbeit in Heiz 
ner Familie. Keine Wäide. 153 Potomac Ave., 2. 
Gtages. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit. 228 Johriton Uve., nahe Humboldt Boul d. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ecke Randolph und Jefferſon Str, Saloon. mDdo 


Verlangt: Engliich fprehendes Mädchen für Haus: 
arbeit in Heiner Yyamilie. 3335 Calumet Une. 


"Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie.” 333 NR. Aſhland Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Eine deutſche Kochin in Reſtaurant. 3218 
State Str. 
——— — — — 
Verlangt: 4 Mädchen für aflgemeine Hausarbeit.— 
Sohn 4-8. 3123 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Verheirathete reinlihe Yrau zum Zim— 
mersAufräumen. $4 und großes Ddampfgeheiztes 
Zimmer, 139 N. Glart Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Familie von 3 PBerfonen. 221 Gaftivood 
Ane., zioifchen Wilfon und Seland Upe., weitli von 
Robey Str., Ravenswood. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche. Guter Lohn. 1030 Win— 
throp Ave., North Edgewater. Man nehme Evan— 
ſton Eleetrie Car bis Thorndale. 


Verlangt: Ködgn für Qufineßlund. 117 S. Frans 
cisco Str. 

VBerlangt: _Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Eine ältere Perfon wird vorgezogen. — 
149 €. North WUve. 

Lılangt: Yüriihe Frau als Haushälterin. 94 
PRotomac Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Gutes dentiches Mädchen für allgemeine 
Hanzarbeit. 215 Glybourn oe. dimi 

erlangt: Ein gutes Küchenmäddhen. Schneider's 
Reitaurant, 496 N. Ilarf Str. dimido 

Anitändiges dentfhesMädcen für leichte 
198 W. Divifion Str., 2 Treppen bad), 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
rechts. 


Berlangt: 
und in der 333 Dearborn WUpe. 


Küche zu helfen. Re. 
dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Muß einfach kochen und waſchen können. Drei 
in der Familie. Guter Lohn. Mrs. Herman Goettſch, 
1957 Deming Place, zwijhen Glarf Str. und Line 
coln Bart. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dimi 


Deutſches bevorzugt. 110 S. Center Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Geſchickte erfahrene Köchin ſucht Stellung 
im Salbon. Adr.:“B. T. M Abendpoſt. 

Geſucht: Frau ſucht Platz als Buſineßlunch-Köchin. 
89 Bilfel Str. mido 

Geſucht :Katholiſche Frau, erfahren im Haushalt, 
wünſcht Stellung als Haushälterin bei einem Pfar— 
rer in der Stadt oder auf dem Lande. Adr. H. 218 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Mädchen ſucht Platz für Hausarbeit. U. 
Nagel, 238 Blackhawk Str. 

Geſucht; Ftau ſucht tagsüber Arbeit. Kann kochen. 
48 Gieveland Une. 


Gejuht: Ein Mädchen, das gut nähen farn, juct 
Stelle ber einer Kleidermacherin. 9. Ehuran, 103 
Wisconſin Str. 


Southport Ave., 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 
hinten, oben. 


.or 


9%) 





Haushälterin, um einfachen Haushalt jelbititändig 
zu beforgen. Kann nähen und verjteht mit Kindern 
umzugehen. Zohn mäRig. Adr. B. 397 Abendpoft 
 Gejuht: Eine ältere deutfhe Frau, 50 Jahre alt, 
fuht Stelle als Hausbälterin bei älterem Herrn, fa: 
theliicner vorgezogen. 673 21. Str., 1. lat. 

Gejucht: Deutiches Mädchen, noh nicht lange im 
Lanze, münjcht Stelle als Kinder oder zweites Mäd: 
Hen bei reicher Yamilie. Zu erfragen Freitag, 4503 
Armour Ave. 

Geſucht: Junge, wohlempfohlene Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. O. T. 116 Abendpoſt. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, modern, und 


Stallung für zivei Pierde. 98 Rees Str. 
gt dermiethen: eine Grocery, Gd:Store, Zimmer 
und Barn, *15. 501 Melroſe Str. miſa 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu dvermiethen: reundliches Zimmer für jungen 
Herrn. 29 Montana Str., zwijchen Dafley und Jul: 
lerton Ave. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Himmer für Drei Ser- 
ten. 173 Oft Chicago Ave. ä 


Zu vermietben: Fin möblirte$ Zimmer für $1.00 
die Woche, 137 Bedder Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirteg PBettzimmer in 
Privatiamilie. $1.50 pro Woche, 187 Well! Str., im 
Yurniture Store. 

Boarder findet gutes Heim, billig, nahe Robey 
und Milwaufee Ave. Adr. H. 209 Abenppoit. 





Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes leichtes Pferd und Magen. 
139 Melroje Str., unten, Xafe View. ſaſonmi 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen. 
Bugdies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ayr. einen Bargain wünjchr Thiel & Ehrhardt, 33 
Mabaib Ave 3of,ImX* 


Raufsds und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gents das Bart.) 





Zu verkaufen: Möbelfabrit -» Hartholz, $2.50 per 


116 Diverfey Blace, 


ein Pferdegeſchirr. 


Zu verlfaufen: Eine volljtäudige Butcher⸗Eintich⸗ 
tung, billig. Nachzufragen: 98 W. Diviſion Str. 
Sohn Rod. dimi 


Zu verkaufen; 3-Pferdekräfte Gas-Engine, ſo gut 
wie neu. Verlaufe zum Drittel des Koſten— 
preijes. Verfaufsgrund: Wir benöthigen eine größere 
(ngine zum Betrieb unferer Majhinen. Nahzufragen 
85 Milwaufce Ave. dimi 


Mödel, HSausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent$ das Wert.) 


Zu verfaufen: Megen Ubreije, billig, Bett, Bett: 
Lounge, 2 Tide. 647 Wells Str., hinten, oben. 





Bu verfaufen: Neuer Oat Sunibine Ofen. Nachzu: 
fragen: 1946 NR. Robey Str. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer möhlirtes Flat mit Roo: 
mer. 195 Ontario Str. 





Pianos, muſitaliſche Juſtruͤmente. 
Anieigen unter dieſer Rubrik. 2 ents das Wort.) 


*130 nmmt 2400 Upright Mehagoni Piano, ſehr 


S Flat. 


wenig gebraucht. 1015 N. Halſted Str., J. 
modimi 


Nur 8110 für ein feines Steger Upright Piano; 5 
monatiih. Aug. Grob, 682 Wells Str. 2201,10 


Nähmaſchinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


taufen. zu 
Str, Reue 
si2. Neue 

Tich® 


Ahr Lönnt ale Vrten NRäbmafchinen 
MWbosefalePreijen bei Alam, 12 Adams 
filberptattirte Singer $10. High Arın 
Wilion $I0. Sprebt dor, ebe Ipr fauft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


X:Strablen, 79 S. Clark Str. kurirten 2000, 
einſchließlich Mes. Blohden, 6 W. Monxoe, v. 
Hutchin, 558 W. Madiſon, M. F. Buhler, 2i Court— 
land Str. Wofttgl,Imo,X 


Von Deutihland zurüdgetehrt, Dr. 3. Bernauer, 
Spezialarzt für Franen-Krankheiten. Office in 
Echreiners Apothefe, 334 E. North Ave. Gofimtt 

Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Epezial-Arzt. — 
Eeſchlechts⸗ Haut⸗, Blut:, Nieren, Xeber: und Mas 
gentrautheiten jchnell acberlt. Konjultation und Ins 
terischung frei. Spreditunden 9-9, — 2 

ande 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidts Tanzihule, GOL Wels Str. SKlaflens 
Unrereigt 2. Mittwoh end Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Radbmittags. Kinder Sarıs 
ftag um 2 Upr. Beiter Unterricht garantirt. 

ip — Bot 


AcadempofMuite 58 NR. Afblan Apr. 
sche Dilmwarlee Une. Erſter Klaſſe Unterricht ie 
Tiano, Violine, Mandoline. Zither und Guiiarte, 
:0 Cents We Sotten Zuſitumente zu 
Wholefale, 


—* 


Geſchäftsgelegenheiten. 
‘Anzeigen unter diefer NAubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleine, jche einträglicher Delita- 
tefien:Store, befter Plat der Stadt für Filh- und 
Auftergeihäft. 2873 Archer Sk. ° 


Zu verfaufen: Saloon, Si0;.mertb 8300; 1} Barrel 
täglich; wegen zwei Gejhäften; 737 N. Halfled Str., 
unten, 


Zu verfaufen: -Bäderei, fpottbillie, wenn fofort 
übernommen wird. Adr. K> 434 Abendpoft. 


Qu berfaufen: PBarber-Shop an Lincoln Une. — 
— Vorzuſprechen 1016 George Str., George 
Bohr. 


Zu verkaufen: Altes Grocerygeſchäft, billig, Caſh 
oder Zeit wenn gewünſcht. Näheres mündlich. Geis— 
ler, 597 ®. 12. Str., 2. Flat, hinten. modjr 


Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Bädereien, But: 
cher ſhops, Groceryſtores, VBoardinghäufer, Zigarren 
und Candy-Stores, Geſchäfte aller Art. Guſtav 
Diayer, 107 Fifth Ave., im Saloon. 


Stühle Barberſhop, guter Platz 


Zu verkaufen: 2 
u erfragen 223 Larrabee 


für einen jungen Dan. 
Str. 

Zu verkaufen oder zu dermietben: Perfelt einge: 
riäteter Saloon mit paffenden Zimmern für Board: 
ingbaus, neben fyeuers und Polizei-Station. 2535 
Cottage Grove Ave. 


gu verlaufen: Bäderei, ‚nur Store Trade, wegen 
AUbreiie. RW. W. Str. 


Günftige Gelegenheit für Schneider! — Etablirter | 


Store (fein Waarenvorrath). Muß wegen Kränklich: 
Auch Möbel zu verlaufen. S. Frankenftein, Des: 
plaines, JUL 


Zu verlaufen: 


Offizielle Morgenzeitung?-Route. 
50 Kunden. Adr. ®. 303 Abendpoft. i 


mido 


„Bäderei*, 8475; Nordfeite; Tageseinnahme unge: 
fähr $15, nur Storetrade. Miethe $32. 
Dearborn Str. ; mifr 
Zu verfaufen: Meatmarket, altes Geſchäft, wegen 
Verlaffens der Stadt. Tägliche Einnahme $40. Nach: 
aufragen: 1002 XBelmont Une. 


Zu verfaufen: Bäderei und Reftauration, altes Ge: 
ihäft. Zu erfragen: Zimmer 12, 63 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant, gehört dem 
Gigenthümer des Gebäudes, verfauft billig, gebraucht 
Rube, neben dem Griterion:Theater. 2W Ecdgwid 


tSr. 


„Bäderei”; $1500; wünfchensiwerthe Gegend; Ta: 
aesumfag ungeführ $5; guter Storetrade; Miethe 
nur $28; fhöne Wohnung; „gute“ Sache. Krantheits= 
halber. Hinge, 59 Dearborn Str. 12,15,17,19,22,2408 


‚ Dinger. — Wer eine „Bäderei”, einen Saloon oder 
irgend ein anderes „Geihäft“ faufen oder verfaufen 
möchte, jollte fih direkt an „Hinge* wenden! Schnelle 
und reelle Gejgäftsmethode. „Hinke‘, 59 Dearborn 
Str. 0115,17,19,22,24,26 

Zu berfaufen: Grocery, neue Fittures, friſche 
Waaren. 102 Grejhbam Wpe., nahe 2543 Milwaufce 
Une. momi 

Zu vertaufen: Delitateſſenſtore, deutſche Nachbar— 
ſchaft. 221 Roscoe Boulevard. dimido 

Zu verkaufen: Billig, Blackſmitſhop. John Dinſe, 
Turner Park, Ill. dimi 


gu verfaufen: Reftaurant in beftem Gange, Wegen 
zwei Gejchäften.. Näheres 65 Milmaulce Ave. 
modimi 


„Dinge“, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., ver: 
fauft „Orihäfte“ jeder Art. Käufer und Nerfäufer 
follten vorſprechen. Bieplmerx 
‚gu verfaufen: Fancy Store, gute Rundihaft, billia. 
350 Dit North Ave, 1Vof, iX 

Qillig, autgehendes Bigarren-, 
und Schulwaarengeihaft. 304 
2008,10 





Zu verfaufen: 
Gandy:, Yaundıys 
Cornell Str. 


Geld auf Möbei ıc. 
(Anzeigen anter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 


Brauden Sie meldet? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304, Tel. Gentrai 1060, 


und 
49 W. North Uve., uabe Robey Str. 
Telephon Welt 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder kleinen Bra 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pferde und Wegen, Waaren, Ginrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welde andere Sicherheit. Abs 
jahlungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo das 
Ihr fie ohne Unbeguemlichleit oder Aerger einhalten 
lönnt, — Die Saden bleiben in Eurem ungejtörten 
Belig. Keine Veröffentlichung. Keine Grlundiguugen 
beiiffreunden oder. Nachbarn. 

Wenn Ihe irgend einer anderen Darlehen:Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nidt, jo bes 
jahlen wir eS für Erd ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß üe nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſpaten. 

Wenn 8 Cudh nidt paßt, vorzujpreden, jchreibt 
oder: telcphonirt Sentrel 1060 und wir fhhiden unjes 


ten Terirauenemann zu Guh, 


Bei uns wird deutih geiprodhen. 


Sebt diefe Anzeige und WMopreflen auf, fie fommen 
mandhmal fefr zu ftatten. 


Ghicago Finance Go, 
B5 Dearborn Etr., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
59 W. North Ave, nahe Robey Str. 
Telephon Weit 6ll. 3otX,im 


4. 9 French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zuverleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u, f. m. 


Kleine Anleihen 


ton $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, fjondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wır haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutien, fommt zw uns, 
wenn Ihr Geld baden wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PWortheil finden, bei mıre 
borzujpechen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 


Die fiherfte und yuverläfligite Bedienung zugefidert. | 


u. 8. Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


10ap,1j& 


Geid zu verleihen. 
in Eummen von $25 bis zu 30 
an gute Leute befferen Standes, auf Möbel urd 
Tianos, ohne diefelden zu entfernen, zu Jen bifigs 
len Roten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noch Wunsch des Borgers. Yhr könnt jo viel 
Zeit Leben wie Ihr wollt, wenn früher ashezaplt, 
befommt hr einen Rabatt, Dies geben wir Fud 
idriftlih. Keine Nahfragen werden gemaht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihtwies 
gen; Ihr genießt Ddiefelbe höjliche Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank, Bitte jpreft vor, 
ebe Ihr anderswo hingcht. 


antwertlihen Geihäft geht. Wir halten Eure Bas 
picre in unjerem Befig und geben fie nicht ala Sicer: 
heit, für Geld zw borgen, wie manche in diefem Ge: 
ihäft,_ jo braudt Ybr feine Bange zu haben, dak 
Ahr Eure Sachen verliert, unjer Geichäft ift vers 
antwortlih und lang etabliri. Mir haben alles 
deutihe Leute, die Euch alle Austuaft mit VBergnüs 
een geben, ob Yhr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfhe Gefhäft in Chicago. 
GagleLoan €o., Dtto GE. Noelfer, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 201xX* 
3 Brozent, 5 Prozent. 


4 Prozent. 
Ein PBrivatmann don gutem Ruf und anerfarnter 
Reellität toäinjht ein paar taufend Dollars in Sums 
men don $20 bis 500 an chriihe reipeitable Leute 
su verleihen auf 
Möbel, Pianes und gewöhnlide Haus: 
haltung3 = Saden. 
Keine Berechnung für die Yusfel: 
lungder Papiere, 

oder für ionft etwa3. 
Ihr fpart Geld, wenn hr, falls Ahr zu borgen 
mwünjcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih End biete, iwie die niedrigenftaten 
und jo lange Zeit Jhr wünjcht zum Zurüdzablen. 

Alle Geihäfte durchaus vertraulich, 

Ih bin Fein Anhänger von Truft3 und gehöre nicht 
zu der Yoanr = Kombination. 
Herabgefegte Preiie für alle, die mit mir Gefchäfte 
mahen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Bros. und 5 

Proz. in jedem gemwünjchten Betrag. : 
Bringi Diefe Anzeige = und Ihr erhaltet fpez:elle 


aten. 
97 Wajhington Str., Zimmer 
120t,1m 


Sein! Geld! Geld: 
Chicago Mortgage Joan Gompann 
175 Dearboru Etr., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Worrgage Loan Company, 
Sinßhrer 12, Haymarket Theater Zuilding, 

161 ®. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen DB 
trägen auf Pianns, Mödel. Pferde, Wagen oder irs 
gend iwelde gute Gicerbeit zu Den bifligiten Bes 
dungungen. — Darlehen Sönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cendmmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompsum 

175 Dearborn GSir., Zimmer 216 und — 
a» 


Chicago Credit Company, 
2 LaSale Str., Zummer 21. 


Geld gelichen auf irgend welde- Gegenftände. Reine 
VBeröftentlihung. Reine Verzögerung. Lange Zeit 
Yeihte Adzablungen. Niedrige Raten auj Möbel, 
Bionos, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns dar 
und part ai 


feit verfaufen. Ueberzeugt Euch ichnell. Viel Arbeit. | Maler, an 





Dinge, 50 | 


| 8 Zimmer Haus, 


miſa 


mann, 148 Elpbourn Avbe. 


Es if unbedingt moth= | 
wendig, wenn hr borgt, dab Jhr zu einem vers | 





Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Barmländereien. 


Bargain! Bargain! 
36 Ader,.14 Meite von Stadt und Eijenbahn, 19 
Ader guter Wald, feines Yand, gutes 9 
880 werth 81200. Schreibt 
& Cc., Zangor, Mid, 


Zu verfaujen oder gegen Chicago Grundeigentyui 
zu dertaufhen: ine ichöne dv der r t 
Grand Haven, Mid. E. Wolter, 414 Dit Belmont 
Ave. 


Im ſchönen ſonnigen Süden! — Nur noch et— 
lihe hundert Ader Yand zu verkaufen, $ per Ader, 
in deuticher Anficdhlung, nabe Mobile, Alabama. — 
Spredht vor jofort, beim Gigentbümer John Bretz, 
Chicago, JU., 49 W. PBelmont Ape. 


Nordweitieits. 

Zu vertaujhen: 6024 Green Str., Frame, 
Ylats; Miethe $2; Yot 26x13. — 835 Weit Dıvi 
fon Etr., 3:ftöd. Brid Store Flats; Miethe 0; 
zwei Barnz; $10,000. — 2424 42. Court, nahe Wer 
ern Ude. Boulevard; Cottage und Yot 5 
Lotion an Miltwaufee Ape., 350 Fur h 
gan Square, nur $10O per Fu. — Eliton % 
ten, nahe Campbell Ape., 1000. Zeit. 

H. Barmm, 911 Journal Building. 


Kauft Euch ein Heim, es iſt billiger 
bezahlen; Cottage, *711800; monat 
N. Waihtenaiw Ave. nahe Geor 
bon Eliton oder California Ave. 
Sonntags dort zn treffen. Wi. 8 
mer, ZU N. Robey Sir. 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Hävfer mit S 
Humboldt Str. und Ylodtion 
Baar, HU monatlich. 3 Plods vo 
2 Blod3 von Belmont Ave. Gars. 
Eigenthümer, 1059 Miltvaufee Ave. 


‚gu verfaufen: 363 Wellington | 
lich bon California ve; ganz 


| Baus; Preis $2250. Nehme $15 pıo % 


Anzahlung. Nadhzufragen Heim Eigenthünter 
Plage jeden Wochentag oder Sonntag. 


Zu verfaufen: Gerade vollendet, neue 
Preis 82275. 150 Anz 
pro Monat. Spredht vor beim Eig 

Ede N. Yawnvdale Ave. und Mer 
nördiih von Armitage Ave. 


Zu verkaufen: $150 Anzablung und $15 monatlich 
1954 N. Kedzie Ave, 14 Blods nördlich von Belmont 
Ade., neues 5 Zimmer Haus, daz beitgebaute Haus 
an der Nordiweitjeite. Ahr könnt es jeden Tag bes 
feben, wenn Ihr vorſprecht. Uotx⸗ 


Zu verkaufen: Logan Square, 1812 R. Central Park 
Üpe., 1 Blod nördlich von Milwaukee Ave. äc Fahr⸗ 
geld. Neues 6 Zimmer Haus. Verkaufe es an Jeman— 
den, der jtetige Arbeit bat, auf $l5 monatlide Abs 
zahlungen. NRadzufragen bei Herrn Hutdhins am 

ae 1lotX* 
4 gu verfaufen: Lot nahe Chicago Ave. und Hamlin 
Ude., nur 3325. Hatıy Greenebaum, 84 Waſhington 
Str. 1508, 1mt,% 


Nordieite. 

Megen Gröihaft2-Abjchlus verkaufe ih das Ges 
bäude 114 Perry Str., für 500; Theil Caih; Rem 
nad Webersintommen. Frank Gleveland, Zimmer „ 
184 Dearborn Str, Jap, mija® 

Süpdweitjeite. 

890 monatlic. 
90 monatlid. 
B 89. OQmonatlich 
Beꝛahlt für nenes fünf Zimmer gepreßtes Brida 
Front Haus. Preis 81150. Baarzahlung nur SI, 
Specht vor in der Hiweagoffice, 4515 Juftine Etr.— 
Nehmt Ajhlard Ave. Cars 45. Str. oder 47. 
Str. Cors bis Aisland Une, 
©. € Gro$, Eigenthümer, 604 Mafonic Tempfe, 
25j9, X 


bi3 
bis 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oden 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer ar Hand, -— Sonntags 
offen von 10—12 Uber Bormit .—_ 

Richard A. Koch KCo. 
New York Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaſSalle und 
Morrve Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
1293.28 


— rr — —ñ— EL nd — — — — — —— 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
miſion. Vormittaas: Reſidenz, 377 N. Hoyne Une, 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags? 
Etfice, Zimmer Hi Umitg Bldg., 79 Dearborn Sir, 

13agX® 

Privatgelder zu den nicdrigften Raten, auf Chicage 
Srundeigenthum gu verleihen, 


Erfte garantirte Gold = Hypotbelen von $200 big 
3000 zu verfaufen. 
Senntags ofjen von 10 5i3 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe, 
3112 
Privatgeld zu verleihen. Chicago und Umgegend. 
Billige Zinſen. Adr.: M. 150 Abendvoſt. sotlmitZ 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, 5400 oder 
Theil zu 5 bis 6 Prozent. Keine Advokatenkoiten, 
E. 9. Nanger, 501 Wells Str. dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir tollettiren 
ſchnellſtens: Lohne, Roten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richts im voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spiten fanır irgend eine 
ehnung tollekiirt werden. — Wir beredinen nur cine 
Heine KHommilfion und ziehen c3 von ver folleltirten 
Bill ab. Durch Diefes Verfapren wird die allergrößie 
Uufmertjanteit erzielt, da wir nichts verdienen,bj3 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr Ihlchrschuls 
den ein al3 irgend eine Ügentur Chicagod. Kein Ers 
folg, keine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Str., Tel.: Central 571. Tot, im 
Löhne, Noten und f&hlehte Rebhnungen aller Ach 
kollettirt. Garnijbee bejorgt, jchlehts Mictker eris 
tert. Spputhefen foreciojed. Keine Vorausbezahlung, 

Creditors5 Mercantiie Ugench, 
15 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Ste, 
F. Edulk, Nebtsanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

Sfb,1f 

Für 10 EmtsS per Tag fauft Jhr einen modiſchen 

Anzug oder Weberzieher, fertig oder nah Maß, bei 
Erame!s (Yeihte Abzablung), 

167 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Elevator. 
Ale MWaaren garantirt. Falls hr nit Tommen 
fönnt, fo jcpreibt, und unfer Verkäufer wird vors 
ſprechen. 1908, 1m% 


50 Garpenters verlangt. Mitglieder der Garpens 
ter3 Society von Chicago, oder Yeunte, die Mitalies 
der werden möchten, nacdhzufragen Zimmer 7, Nr. 
3 und 5 Madiion Str. 


Mollene Damenkleider von B.W an gemadt, Rins 
dertieider von 50 Gent3 an. Eleganter Sig und gute 
Arbeit garantirt. 421 Wells Str. 


Chte deutſche Filoſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und häl? vorräthig: A. — 
12—28o 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dolar.) 

Heiraths geſuch. Mädchen, 2, von anſehnlicher Fi⸗ 
our, wirtbidaitlih und geihäftlih, von gutem Ges 
mütb, aus angeichener Yamılie, mit 2500 Dollars 
Vermögen, wünjcht mit rejpeftablem Manne befanng 
zu werden zwed3 Keirath. Adrefien unter: & 201, 
Abendpoft. 


Heiratbägefuh: Gin deutfher armer, latholiſch, 
40 Jahre alt, mit einem Kind, wünſcht ſich mit ei—⸗ 
nem ehrlichen Mädchen oder Wittwe zu verheirat— 
then. Bin lein Trinker, arbeitſam, ſparſam, von 
gutem Anſehen und friedfertig. Blos ehrliche Per⸗ 
ſonen mögen ſich melden. Adr. H. 213 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Junger Deutſcher, Ende der 
Zwanziger Jahre, von anſprechendem Aeubern, mit 
Vermögen, wünſcht mit Farmerstohter oder Müds 
ben das Luft hat aufs Land zu gehen, junge Witts 
frau nicht ausgeichloffen, in Verbindung zu treten, 
zwecks Heirath. Agenten verbeten. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. Adr.: K. 413 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein gut gebildetes tüchtiges jun⸗ 
ges Mädchen, nicht ganz unbemittelt, möchte Zmedä 
baldiger Heirath die Belfanntihaft eines wirflid 
ftrebfemen und jelbftftändiaen Mannes machen. — 
Nur aufrichtig gemeinte Offerten unter &. 9. 465 
Abendpoft. 

— — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Albert. Kraft, Rebtsanmwelt. 

Prozefie in allen Gerihtshöjen geführt. Rechts ge⸗ 
ihäft: jeder Art zufriedsuftüchend bejorgt; Banterotta 
Verfahren eingeleiset; gut ousgeftaitetes Rolleltis 
rungseDept.: Anjprüfe überall durchegſest; Löhne 
ſchnell folleftirt; Abitrafte craminirt, Beite Rejes 
engen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. 5noo.1f 


Balter G. Kraft, deutfür Adnofat. 


Bert.) 


Tälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Mechti« 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfahs 
ten im Banterottfällen. Gut eingeridietes Kolelt's 
zung5- Departement. Wnjprüdhe überall Durchgejegt. 
Söhne jnell Follektirt. Schnelle Abrednungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Weibington Str., Zimmer 814, 
Tel, M. 188. 90* 


GE. Milne Mithell, Nehtsanmwalt, 502 Reaper Biod, 
Rordsit:Gde Wafhington und Glarf Str. — Deuti 
geiprocen. ip, 


Fred Blotke Rebtsanwalt, 
Age Rebisichen prompt bejorgi..— Suite 84— 318 
Unirg Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 108 
Osavod Str. Bnobd.lij 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter | diejer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zutber 2. Miller, Batent-Aumalt. Broumpte, jorge 
ältige Bedienung; uchhtägiltige PBarente; mühıge 
Breije; Ronjuliarion und Bud jrei. 1135 Monap od, 

Tijun!® 


— — 
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Millionen 


| in ‚68. 
brauch 


— Jahre 
wachſenden Erfolges. 


Im Herenring. 


Von Firieda Freiin von Dülow, 


(Fortfeung.) 

„Deine Bianka jah Dich fchon im 
Fluß. Sie fam leichenblaß hereinge- 
ftürzt, — ohne Hut feift Du zum Thor 
Hinausgelaufen!“ 

„Bianka ift verrückt. Soll ich einen 
Hut gegen den Mond aufjeten 

Hier mifchte fih Günther ein und 
wiederholte vor Zeugen, mas er ihr 
fhon unter vier Augen gefast. Gr 
ſprach in dem etwas gewaltſam be— 
fehlshaberiſchen Tone Derjenigen, die 
wiſſen, daß ihre Befehle nicht allzu ge— 
nau genomen werden: „Auf alle Fälle 
wünſche ich, daß Du nicht wieder 
nachts allein auf die Land ſtraße läuft. 
Es kann Dir ja Gott weiß was paſ— 
ſiren!“ 

Mit oſtentativer Unbekümmertheit 
engegnete ſie: „Es giebt Einen, der gut 
über mich wacht, viel beſſer, als Du, 
Guti. Natürlich ſtand er auf dem 
Kauzheimer Bahnhof 'mal wi ieder wie 
aus der Erde gewachſen vor mir. Er 
ijt mir thatfächlich unheimlich.“ 

„Bon wen fprichit Du?“ fragte Wol- 
fine verwundert. 

„Ach, davon erzähl' ich Dir noch, 
Wolfine. Iſt Karo ſchon in ſein Beti— 
chen gegangen?“ 

„Er iſt noch gar nicht zurückgekom— 
men,“ ſagte Maria. „Gott weiß, wo 

Dich ſucht!“ 

Günther meinte, Ualar fei nach d 
Hluß gegangen, während er felbft den 
Weg nad Kauzheim genommen habe. 

Man berieth no, ob man Uglar 
ſuchen jollte, als diefer plöglich da 
mar. 

Er mar von den Wiefen 
den Garten aefommen. 

GSufi rief ihn munter an, ganz, als 
ob nicht das Gerinafte aewefen wäre. 

„Mad, daß Du auf's Stängelchen 
hüpfit, Karo! Findft fonft nicst aufi 
morgen.“ 

Er aber aingq mit einem furzen, füh- 
len ‚Gute Nacht’ an den Andern bor- 
über in’ Haus, ohne fi um Guft zu 
fümmern. 

„Warft Du das eben, Maria, 
tief feufzte?!” fragte Wolfine. 

Maria antwortete: „Ich alaube, ich 
habe etwas ungehörig gegähnt! — Ach 
bin müde,“ 


em 


her durch 


die ſo 


* * = 

Die folgenden Tage brachten fait 
ausnahmslos Wiederholungen mit Klei- 
nen Varianten derfelben Komödie. 

Ualar hatte Wolfine zu einer Nad- 
fahrt, oder zeigte ihr einen jchönen 
Waldweg, oder jpielte Tennis mit ihr, 
oder ließ fich bei Tifch von ihr neden 
und necdte wieder und veranlaßte da- 
dur Eiferfucht und = enen bon jeiten 
Gufiz, die in ihrer N Naflofigfeit das 
ganze Haus in Aufrequng brachten, 

Für Wolfine blieb Ualar anziehend, 
obſchon ihr Verfehr mit ihm fich nicht 
bertiefte. Ihn bedrüdte vffenbar 
Mandes, über das er nicyt prechen 
fonnte oder wollte. Nur fo viel gab 
er zu berjtehen, daß er ji) von Merpis- 
rode fortfehne, während er leider bor= 
läufig daran gebunden fei. 

Er zeigte meift eine unbefiimmerte, 
heitere Miene, hatte auc) eine Art, fich 
dem Nugenblid lebhaft und findlich hin- 
zugeben, bie ihn glücflich erjcheinen ließ, 
Sowie er fi mit irgend etwas befchäf- 
tigte, wenn auch feine große Reizbar- 
feit Zweifel an jeinem Wohlbefinden 
auffommen laffen mußte. 

Molfine fam bald zu der Ueberzeu- 
gung, daß er an einer tiefen feelifchen 


Berftimmung litt und mit fi) und ber | 


Melt zerfallen war. 

An folder tiefen ſeeliſchen Verſtim— 
mung fohienen ihr bald alle Haus 
genofjen zu leiden. 

Als ob irgend ein Gift i in ihre Adern 
gekommen ſei, das nun im Verborgenen 
feine unheimlich zerſtörende Gewalt 
ausübte. 

Und dieſer zerſetzende Gifthauch ging 
von Sufi aus! Gewiß, es war ſo. 
Wer in ihrem Dunſtkreis athmete, er⸗ 
krankte. 

Sogar die gute, freundliche Stifts⸗ 
dame, bie fo biel und fo tief jeufzte, 
tar bereit3 bon ber unheirmlichen Ver= 
euchung ergriffe 
' de — die Mamſell und 
Bianka und bie ‚Dienftboten näher be⸗ 
trachten würde,“ dachte Wolfine, „To 
würde ich mahrfcheinlich auch bei ihnen 
fchon die Spuren dieſer ſeeliſchen Blut⸗ 
bergiftung bemerken.“ 

Und alles Das die Weſenswirkung 
der niedlichen, kleinen Frau, die ſich 
felbſi ſo beredt als ein opferwilliges 
Ideal hinſtellte! 

Wolfine hatte noch nichts Aehnliches 
erfahren; e3 wurde ihr mehr und mehr 
ein ‚intereffanter Fall’. 

Sie verſchwieg ihre Gedanken, be— 
obachtele und lauſchte mit etwas von 


GASTORIA füsigingwmifine, 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


dem — perverien Vergnügen des | 


fanatifch mwißbegierigen Arztes auf den | 


unrubigen, fieberhaft erhöhten Puls- 
ſchlag dieſes Hauſes. Dabei that fie 

jelbfi nur, was ihr eben behagte. 

Sie fand, daß Suft nicht einenSchat- 
ten von Recht habe, ıhbrem Bruder den 
fameradjchaftlichen Verfehr mit einer’ 
Dame, die ala Gaft im Haufe war, zu 
berargen. 

Schließlich wurde ihr aber doch die 
Aufoeregtheit Sufi2, unter der das 
ganze Haus litt, zu biel, und fie be= 
Ichloß, dem Spuf ein Ende zu macden. 

Sufis Vernarrtheit in den Bruder 
und ihre frankhafte Eiferfucht auf ihn 
war etwas höchſt Unnatürliches. 

Seltſamer Weiſe, und das rührte 
Wolfine, richtete ſich ihr Zorn immer 
nur gegen Uglar, während ſie ihre liebe 
Wölfin, die doch die nicht einmal ganz 
unſchuldige Urſache des großen Jam— 
mers war, immer gleichmäßig um— 
ſchmeichelte und mit Freundlichkeit 
überhäufte. 

Sie warf ihr Roſen durch's Fenſler, 
ſie ſetzte ihr kleine Extra-Leckerbiſſen 
vor, ſie ließ durch ihre geſchickte Zofe 
Bianka Wolfinens Garderobe durch— 
ſehen und das daran Schadhaftie aus— 
beſſern u. ſ. w 

Wolfine fing an zu begreifen, was 
dieſes kleine launiſche, egoiſtiſche und 
kaum hübſche Frauenzimmerchen Macht 
über ihre Umgebung gewinnen ließ, in— 
ſonderheit über die Männer. Stark 
ausgeprägte Weibchen-Inſtinkte waren 
es: das Umſchmeicheln, Umſorgen und 
gute Verpflegen Derer, die ihr nahe 
ſtanden, daneben ein Ueberſchuß an ner— 
pöjfen Temperament, Schelmerei, Spib- 
büberet, eine Fülle von feden, oft ge> 
radezu Frechen Einfällen, die feine 
Langeweile auffommen ließen. Sie be- 
luftigte in der allerflachiten Weife, mie 
der Tingeltangel beluftigt, und aud 
ebenfo gepfeffert; aber e3 war doch Be- 
Iuftigung, doppelt willfommen in der 
Einförmigkeit des Landlebens, wiede— 
rum beſonders den Männern, denen 
ſie damit unmerklich den Geſchmack für 
Feineres verdarb. Die Unberechenbar— 
keit ihrer Launen ſelbſt war ein Reiz— 
mittel, welches ihre Umgebung in einer 
dauernden erregten Spannung hielt. 
Nie wußte man, welches ihrer Reaifter 
fie in der nächften Stunde aufzuziehen 
belieben werde. 

„Die Langemeile ift eine der tüdifch- 
ften Krankheiten des Rulturmenfchen,“ 
dachte Wolfine; „um ihr zu entgehen, 
| raucht und trinkt und fpielt er und 

fucht fi al3 Zeitvertreib eine Gufi 

18!“ 

Dabei war Günther offenbar pedan— 
tiſcher Natur. Er nörgelte mitunter 
an Kleinigkeiten herum nach Philifter- 
art und fehalt Suft, wenn fie ed am 

ji wenigften verdiente. Ihren Prahle— 

I ihren Iaktlofigfeiten, ihrem oft 


nn 
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in 
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recht albernen Gebaren mit Uglar ge⸗ 
genüber ſchien er blind und taub; aber 
ſtand die Suppe nicht rechtzeitig auf 
a Tifeh, oder wollte fie ihm einen 
Kuchen nicht baden, auf den er gerade 
Appetit hatte, jo fonnte er fie nach echter 
Haustprannenart bor aller Welt Ohren | 
herunterpußen. 
| Seine Art, Sufi zu nehmen, machte 
Molfine ganz nervös. Sie berftand 
| nicht, tie ih ein Mann über Bagatel- 
len ereifern und bedenkliche Charafter- 
| fehler und Taftfehler überfehen fonnte. 
Es war wohl ſo: Das kokette fuchs⸗ 
ſchlaue Ding hatie den redlichen Land— 
junker dadurch umſtrickt, daß ſie ſich 
ihm ſo hingeſtellt hatte, wie er ſich ſein 
Frauenideal ungefähr dachte: liebevoll, 
einfach, häuslich u. ſ. w. 
| Und nun mwolte er fich nicht einge- 
tehen, wie jehr er fich getäufcht hatte, 
| und bemühte fi) gemaltfam, fie jo 5 
fehen und fo zu nehmen, wie er fie fich 
borgeftelft hatte, 
Eines Morgene, al Wolfine ihn 
allein am $rühftücstifch traf, fagte fie: 
„Ih möchte von $hnen hören, ob Ma- 
| tia immer fo ftil und ernft gemwejen 
iſt? 
| Er fohien verwundert. „Finden Gie 
fie auffallend ernfi?” 


einer Baufe. Das ift Tichirn’fche Art. 
Sufi kann defto ausgelaffener fein. Sie 
ift von Beiden der größere Kindzfopf. 
X bin fo frob, daß Sie fo viel Ein- 
fluß auf diefe Sufi haben, Baronef. ” 

„Slauben Sie aber, daß Sufi ein 
ganz geeigneter Verkehr für Maria tft?“ 
fragte Wolfine direkt. 

Er antwortete in gefünftelt unbe- 
fümertem Ion: „Ich finde, fie ergän- 
zen einander recht gut.“ 

Wolf Hohenede bat mich gebeten, 
ihm meine Meinung über diefen Punkt 
zu fagen.“ 

Sie jah ihm gerade in die Augen. 

Er ſchien erregt und gepeinigt. „Sie 


„sa!“ 
„Still war fie immer,“ fagte'er nad) 
en dürfen meine EHE OR IE nicht fo fireng be⸗ 


J 


den Bruder 


keine Neigung faſſen konnte. 


» 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwody, den 24. Oktober 1900. 


| urtheilen!“ bater. „% er. 
it leider fehr bernadläffigt worden. 
Sch jelbjt Habe ja am meiften unter 
ihren Fehlern zu leiden, — und man 
muß fie doc, lieb Haben. Man kann 
dem Kleinen Schelm doch nicht ernſtlich 
böſe ſein. Wenden Sie ihr nicht den 
Rücken, Fräulein von Veßro, und neh⸗ 
men Sie meinen Schwager nicht gegen 
ſie ein! Ich glaube, daß ſie durch Ihren 
und auch durch Marias Einſluß viel 
Gutes lernen kann.“ 

Wolfine ſchüttelte etwas ungläubig 
den Kopf, aber ſie ſagte nicht nein. 
Das große Vertrauen, das er ihr, der 
Fremden, entgegenbrachte, that ihr 
wohl. 

s war ſpät am Nachmittag. Gün— 
ther beaufſichtigte die Heuer, Tante 
Guendoline und Maria ſehrten in der 
Dorfſchule die Bauernmädchen nähen. 

Suſi ſaß in ihrem ſchönen, kühlen 
Salon am Piano. Wolfine hörte ſie 
klimpern und Gaſſenhauer ſingen, 
während ſie ſelbſt ſich zum Rad— 
fahren anzog. 

Als ſie damit fertig war, ging ſie 

hinauf, um Suſi raſch zu melden, daß 
ſie ausfahre; doch ſie fand Suſi nicht 
allein, fondern mit ihrem aroßen blon= 
auf ein und demfelben 
Klavierftugl fidend und allerhand 
Kurzmeil treibend, wobei er den Arm 
um fie gelegt hatte und lachte. 

Kaum jevoh fah er Wolfine in 
ihrem Radfahrfoftüm, fo fprang er auf 
und rief lebhaft:,„Darf ich Sie beglei- 
ten, mein gnädiges Fräulein?!“ 

„Rein!“ jchrie Sufi aufgeregt. „Ich 
will nicht, daß Xhr immerfort zu 
Zmeien weafahrt! ch leid’3 nicht, daß 
Du der Wölfin fo den Hof macht, und 
ich frag’. Dir die Augen aus!“ 

„Run, dann nicht,“ fagte er ärgerlich 
und ging hajtig aus dem Zimmer. 

Sufi fah ihm nad. Sie war blaf, 
und ihre feinen Najenflügel zitterten. 
„Und ich Ieid’3 nicht,“ wiederholte fie. 
„Meinen Karo gonn’ ich nicht einmal 
Dir, Wölfin. Er gehört mir allein.” 

Molfine war ärgerlich, denn fie fuhr 
lieber mit Uglar, der ihr gefiel, als mit 
Suft, zu der fie fein Vertrauen und 
Auch 
ſchien ihr dies Gebahren gar zu ſinn— 
los. 

„Du biſt lächerlich!“ ſagte ſie. 

Suſi mimte unbekümmert Mamſelle 
Nitouche, machte deren tiefen Knix, ein 
devotes Geſichten und ſagte: „So bin 
ih einmal, meine Muttem“ 

„Du hätteft auf die Bühne gehen 
follen,“ meinte Wolfine, die tiber 
Willen lachen mußte. 

„Wie Hätte ich auf die Bühne ge- 
paßt mit meinen fo ausaefprochenen 
ariftofratifchen Neigungen?” entaegnete 
©ufi gefräntt. 

MWolfine dachte: „Wenn ihr Bruder 
richt märe, würde ich metten, fie fei 
bon ganz niedriger, dazu jüdiſcher Her— 
funft und eine durchtriebne Komödian- 
tin, in diefem Wugenblid noch dazu 
eine fchlehte.e Da ihr Bruder aber 
diejer Freiherr von Uglar ift, — bleibt 
jie ein Räthfel.” 

Ym Salon hingen Delgemälde, die 
Eltern Uglars darftellend: er ein ftol- 
zer, ordengefchmücdter höherer Dffizier, 
fie eine feine blonde Wriftofratin. 

Vor dem Bild diefer Dame ftand 
Molfine und betrachtete e3. 

„Alle fanden immer, ich fähe meiner 
Mutter fo jehr gleich,“ ſagte Suſi, 
dem Blid Wolfinenz folgend. 


(Fortfegung Folgt.) 


Eine Dorffirhweih am Rhein. 


Mer Luft hat, den Reiz einer rhei- 
niſchen Dorfkirchweih kennen zu ler— 
nen, der verſetze ſich im Geiſte in das 
gefegnete Land des Meinbaus, zu den 
Nebhügeln, die den Rhein von Speyer 
bi3 Bingen begleiten. Dort ift fie noch 
zu finden, aber es wird auch nicht mehr 
allzu lange dauern, bi3 fie dort der WI- 
les gleihmachenden Zeit hat meichen 
müffen. 

Schon wochenlang vorher werden die 
Vorbereitungen zum prunfvollitenFeit 
bes Jahres begonnen. Die Handmwerta- 
leute haben alle Hände voll zu thun. In 
feiner Zeit ift der Bauer fo berfchmen- 
derifch mie vor und mährend einer 
Kirchmeih. Gilt es doch, den geladenen 
Gäften zu zeigen, was da8 Haus ber- 
mag, was man fich Ieiften fann. Die 
Wohnräume vor Allem- müllen ein 


> 


Das alte £eiden, 


weldes —X Eeben des Amerikauerd am 
meiſten plagt und verbittert, 
iſt bekannt als 


Leberleiden 


in vielen Formen, welche alle leicht ge—⸗ 
heilt werden können durch 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger 
Tropfen, 


Defien Wirkungen allenthalben beiaunt 
fin» ald prompt und fier. 


„Ihre Erziehung. 


feftliches Gepräge erhalten: die Stu: 
benboden werden neu geölt, die Wände 
frifch getüncht, Zimmer-, Küchen: und 
Kellergeräthe ausgedeffertt und durch 
neue ergänzt; die Breiter werden „aus 
gebrochen”, die Sirohfäde mit friſchem 
Stroh „geftopft“ und die „Büle“ mit 
bor der „Kerb“ — minge .chüboneeä 
reiner Wäfche überzogen. Und kurz 
bor der „Herb“ — wie wird da gefcheu= 
ert und gepußt und gefegt, zum Leib: 
mweien aller Männer, die zur Mittags- 
und Abendzeit vergebens ein jtilles 
PVlägchen fuchen, wo fie ungeltörtSiefta 
balten oder das Kreisblättchen jtudiren 
fünnen! Glüdlicherweife ‚gehen fie 
Ichnell vorüber, die fchweren T Tage der 
häuslichen Drangfal. Das große Ku- 
chenbacken ift das lebte, mas die Geduld 
des Mannes auf eine harteBrobe ftellt. 
Dann ift’3 zu Ende. 

Ein jehöner Sonntagmorgen graut. 
Die Sonne fümpft die düfteren Herbit- 
nebel nieder und bejtrahlt ein qlüdli- 
ches Völfchen. Welch ein Rennen und 
Wandern der Menjchen hebt nun an! 
Schneider und Schuiter tragen behut- 
Jam die jehnfüchtig erwarteten Klei- 
dungsjtüde zu ihren Kunden, Bäder 
und Mebger verforgen die Küche mit 
frifcher Waare, die Hacrkünftler und 
Rafirer laufen von Haus zu Haus und 
üben ihre verichönerndeftunft. Dazmi- 
Ichen fommen die auswärtigen Gälte. 
Magen auf Wagen roli in’3 Dorf; 
Ichwere Bauernwagen find es, von 
kräftigen Adergäulen gezogen. E3 mag 
eine recht unbehagliche Fahrt auf fol 
polterndem Geſchirr ſein; aber die 
Alten und Jungen darauf haben nicht 
Acht auf die Unbequemlichkeit ihresGe— 
fährts. Lachend und fcherzend halten 
jie ihren Einzug. Gepußte Kinder, die 
meijtens ganz neu berausftaffirt find, 
beleben die freien Pläbe, wo die Karuf- 
jell- und Budenbefiger die legte ord- 
nende Hand an den Aufbau ihrer Gie= 
benfachen legen. 

Sndeflen ift die emfige Hausfrau mit 
ber Zubereitung des Mahles bejchäf- 
figt; der Bauer führt feine Gäfte im 
Haufe herum, in den Pferde- undfluh- 
ftall, den Garten, in den Keller; denn 
er ift jtolz auf feinen ReihtHum und 
will, daß auch Andere willen, wie aut 
er’3 „machen“ fann. Zum Mittageflen 
Ht bei weitem die Mehrzahl der Befu- 
cher eingetroffen. Die Oaftgeberin hat 
fih nicht „lumpen“ laffen. E83 muß 
Schon ein in fulinarifhen Genüffen 
fehr verwöhnter Gaumen fein, der nicht 
auf feine Rechnung fäme. 

Noch ift die Mahlzeit nicht ganz be- 
endet, da fünden auch ſchon ſchmet— 
ternde Irompetentlänge und Dumpfe 
Pautenichläge da8 Herannahen der 
„Kerweburſche“ an, die unter Borans 
tritt einer Mufitfapelle da8Dorf durch— 
ziehen, um die „Kerweflaſche“ zu ſu— 
chen. Dieſe iſt am Abend vorher von 


einem der Betheiligten in einer Waſſer— 


rinne oder hinter einem unbenutzten 
Fenſterladen verſteckt worden und ſoll 
nun in ſehr umſtändlicher Weiſe mit 
Benutzung von Landkarten, Melderei— 
tern und dergl. wie ein zu ſuchender 
Feind auskundſchaftet werden. Bei 
dieſerGelegenheit wird in den größeren 
Bauernhöfen Einkehr gehalten, und 
eine Tanzweiſe aufgeſpielt. Zum Dank 
mi die dargebrachte Ovation fühlt fic) 

Hotelbefiter natürlich verpflichtet 
— und darum dreht fi ja hauptfäch- 
lich der ganze Aufzug — den polumi- 
nöfen MWeintrug der. huldigenden 
Schear mit dem edeljten Naß feines 
Keller zu füllen und die durftigen 
Kehlen der Muftfanten noch ertra zu 
laben. Endlich ift au Die geluchte 
Kermeflafhe gefunden. Subelnd wird 
fie mit einem Blumenftrauß gefrönt 
und einem Kranz ummwunden und im 
Triumph auf einer Heugabel im Dorf 
berumgetragen. Nun drängt Alles zum 
Aufbruch. Die hübſchen Bauerndirnen 
brennen vor Begierde, im tollen Wirbel 
des Tanzes fi zu drehen. Yuf dann 
zur Kirchweih! Hinaus „auf die Mus 
fit“! 

Die Jahrmarktsfreuden, die uns un- 
teriwegs von den Zuder- und Schaubu= 
ben und dem Karuffell winten, über- 
laffen wir jet den Kindern; für uns 
Erwachſene bekommen ſie erit am 
Abend den nöthigen Reiz. Wir folgen 
dem unwiderſtehlichen Klang der Gei— 
gen und Trompeten, die zum Tanz 
einladen. Wie ſie jubeln, die fröhlichen 
Menſchen! Wie ſie ſich drängen in dem 
weiten, niedrigen Saal, wo des Wir— 
thes Töchterlein mit aufgekrempten 
Aermeln das Spritzblech ſchwingt, um 
mit dem Waſſerſtrahl den Auge und 
Hals beläſtigenden Staub zu dämpfen; 
wo die Aufwärter, mit weißer Schürze 
angethan, in großer Gemüthsruhe ih— 
ren Dienſt verrichtet; wo der „Zopper“ 
prüfend die Reihen der Tänzer durch— 
muſtert, damit keiner das Tanzgeld 
„Ihinde”. Es iſt gerade Tanzpauſe. 
Ein Stimmengewirr durchbrauſt den 
Raum. Jetzt greifen die Muſikanten 
nach ihren Inſtrumenten. Raſch wird 
das volle Weinglas noch einmal herum— 
gereicht, den raſtloſen Tänzern die dur— 
ſtige Zunge zu kühlen. Schon läßt der 
Baß von der Orcheſtra ein paar brum— 
mende Töne hören; das Quietſchen ei— 
ner alten Klarinette trifft unange— 
nehm empfindſame Ohren; kratzende 
Violinklänge künden an, daß zum 
Spiel geſtimmt wird. Ein Jauchzen 
der Menge erhebt ſich. Hei, wie die Glä⸗ 
ſer klirren! Wie die jungen Burſchen 
dahinſtürmen, Tänzerinnen ſuchend! 
Und wie die Wangen der Mädchen in 
hellem Purpur erglühen! 


Der Brummbaß ſtreicht gtrimmig den Walzertalt an, 
Die Flöten und Geigen, die Bratſchen, Trompeten, 
Sie ordnen willig dem Rhothmus ſich ein. — 

Und der kühne Knabe faßt ſtürmiſch die Maid. 
Schon dreh'n fſich im Wirbel die fröhlichen Paare, 
Und ſie dreh'n ſich und walzen und jauchzen vor Luſt. 


Ganz erſchöpft kehren ſie endlich zu 
ihren Plätzen zurück. Der Schweiß 
ſteht in Perlen auf ihrer Stirn. Doch 
was achten die Tollen der Anſtrengung! 
Immer von neuem wieder fliegen fe 
zum Tanz. Zur Abmechslung führt 
der Burjche jein Mädchen nah dem 
Karuffell, zur Schießbube oder kauft 
ihr am Stand irgend einen Flitter,um 
ihre Gunft zu gewinnen. Erft beim 
Grauen de Morgens nimmt die Aus- 
gelaffenheit ein Ende. 


Warnzeichen der Natur, 


Es iſt mir nicht mögli, die Dankbarkeit gebührend auszudrüden, 
Wenn eS in meinen Kräften wäre, würde ih Sie großmüthig belohnen. 
ben geringften Ziveifel hege, daß S 
IH bin mit Ihnen ganz und gar zufrieden. 
demfelben Ucbel leidet, wie ich, werde ich nicht ruhen, bis fie Karbui- Wein verfudht. 


wand, erzielt haben. 


Hazlehurft, Miff., den 28. 
ih dem Sarbui = 
Sch muß Ihnen mittheilen, dab ih nit 
ie in meinem Falle eine vollftändige Kur, mit nur geringem Koſtenauf⸗ 
Wenn ich vermuthe, 


die 


Februar 1900. 
Wein ſchulde. 


daß eine Frau an 


Sallie Brantley. 


WINErCARDUI 


Frauen, denen die tiefiten, bitterften Zeiden unbefannt find, geben auf die Warnzeihen der Natur gi merig 


act. 


Wenn aber die Leiden zur Wirklichkeit geworden jind, danır fchen fie ein, daß das Leben, ohne Geiund- 


heit, der Tod beim Leben if. Manche rauen, die an geringen Störungen der Menfruatioı leiden, glaus 


ben, ftark und gejund zu fein, weil fie nicht viel Schmerzen erdulden. 
Rorzeichen Fünftiger Leiden, und es ift raihjanı, da, Sie denjelben jofort 
Natur nicht lange unbeachtet Lafjen. 


MWarnzeichen der 
Anfang nicht fehr beläftigend, 
entitehen. 
läffigfeit und Unachtſamkeit. 
ſtruation. 
Leiden zu leben. 
Geſundheit iſt. 


Sie nicht auch jene günſtige Erfahrung machen ſollten, wie Frl. Brantley. 


Alle Apyoiheler verkaufen 31.00:$lafchen Karsui-Mein, 


An Fällen, die befonderer Anweifiingen bedttr 


fen, f&reibe man 


Department’, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


zülle für leidende Sranen! 
4 Warum noch länger leiden, wein fo} 
3 billig und fiher geholfen werden Tan? 


Ri ne g 
N "eine abfdjenligyen karten Wittel nötyig, Feine Unterfuhung, feine Opera: B 
tion, alles einfach und fiher anf natürlidem Wege mit Dielen Mitteln. f 


Fraucntrantheiten-Rur. 


(Female Complaints Cure.) Befondere ur für 


alle Sraufhyeitci des —— Geichlechts All en Fauen vanfend 


wie alt und weicher Art das Reiden auch fei. 
in allen Füllen anwenden. 
mit Zäpfchen für drtlichen Gebrauch zuſammen für 81.00 per Voſt geſandt. 


Schreibe gleich oder beſuche den Doktor. x 


Jdiejes Mittel 


| Rath frei. — 


Dr. Carl Puihel’s Office 


1619 Diversey, CHICAGO, ILL., zwiihen Halited und Glart Straße. 
alited Electric Gars Deere Elevateb nad Diverien, oder Elart 
er 
— — von 8 Uhr 
uhr. Sonntags aeihlofien.—Televhon, Lake vi iew 579, 
Deflude bei Rranten werden für eine fehr mähige Bezahlung gemacht. 


Van nehme North 
oder Wells St. Cable bis ygum Gar Barn 
Offiee umſonit. 
ſtags auch Abends von 6 bis 


Jede Frtau ſolite F 
Dieſe Medizin wird F 


zur Behandlung 
aller Krankheiten. 


rztlicher Rath per ui. sder in der 
orgens bis 6 ihr Uben»s. Diens 








Drei Tege währt der eitestrubel. 


Am legten Tage ergreift auch die Alten | 


der Faumel. 
Mutter beim Mrm, jelbft der noch rii- 


Der Vater nimmt die | 


ftige Großvater umfaßt fein Cheges | 
fpon3 und ftürzt fich mit in den Stru- | 


del. Lind mie fie die „Iangbeine” noch 
flint Schwingen, die Alten, fie, 
ſonſt über's Zipperlein klagen. Es iſt 
wahrhaftig eine Luſt, ſie tanzen zu 


ſehen. 
— — 


— Verplappert. Hausfrau: „Al— 
ſo Ihr Bruder war's, der ? Sie vorhin 
befuchte; Tieben Sie ihn 
rechte Schweiter?” — Dienftmädchen: 
Ob, Madam, noch viel mehr!” 


nvmhr -. 


9509099. ..>.», 
Männer und -frauen 


Niemand verfänme, , 


Zumal wenn er trüßen Urin be: 
merkt, zur ficheren Erfenn= 

ung aller möglichen 
Erkrankungen 

ſeinen 


= 


— 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 

Eiterjellen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ſicher 

erkannt. — Erſter Morgen-Urin er: 

beten. 

Turd gründliche Unteriuchung und 

wijjenichafiliche Behandlung habe ich 

Iaujende geheilt. Meine neue Me⸗ 

t5ode Änrirt jelbit die hartnädigiten 
und alteiten älle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Br. Gustav Bobertz 
(Deulſcher Speziak Arzt), 


554 NORD CLARKSTR., 
CHICAGO. 


.,2 9898 9Soor ss > > 


Seonnsssensssasssessesnnnen 


(Offieial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT an 5 


FIRE INSU R ANCE COMPANY of 7 York, 
in tue State of New York, on the 31st day Decem- 
ber, 1899; made to the Insurance Fuperintendent 
of the State of INinois, pursuant to Law: 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


LEDGER ASSET®. 

Book value of bonds 
Cash on band and iu bank 

Total net ledger assets.... 262,188,60 

NON-LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued... $ 
Net amount af uncoliected premiums, 

B 

Deduct Assets not admitted— 


Depreeiation from book values of 
RR EEE ARTE EIERN: 9,672.91 


'Totaladmitted assets $ 275,581.55 

LIABILITIES. 
L.osses in process of adjustment, orin 
susponse ‚482. 
Total unearned premıums 26.913.04 
All otker liabilities.......-oouuonsonce. 462.34 
Total liabilıties. .......... 8 31,858.37 

INCOME. 


Preminumes received during the year..$ 20,325.03 
Interest and dividends received during 


8.566.66 
__19,498.20 


235,254.46 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Sommissions and salaries päid during 


the year. 
— paid during the year ‚(inelading 

fees, etc., of InsuranceDepartments 
Amount of all other expenditures...i. 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during the year in 
lllinoie 

Total premiums received — the 
year in I!linois 

Total losses incurred during the year 
in 1llinois 


tal t of ontstanding risks.. 
— A. nn Vice President. 
. HARBERS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me pe 29th day 
— —* 1900. Eopwis F. Corer, 
zu 


$ 14,014.05 


$ 1,484,060.00 


— 


die | 


Eee Game, Erediben, Be Herz» 
tlopfen und shlegten Träumen, erfahre» aus dem 
„Sugendfreumd‘ wieeinfadh und billig Sefchtechts- 
Braufheitin, Folgen der Rugendfünden, Aramnt: 
aderbruch (Waricocrie), erichöpfende Unsfüsffe und 

andere mart- umd beinverichrende Leiden, ſchnell 
und dauernd geheilt werden Tönnen. — Gan neues 
Geilverfahren. — Ruh ein apitel über \ werbütr ing 
zu großen Stinderjeger;3 und deren jhlimme Folgen 
enthält diefes Iehrreide Bud, Defien neueite Auf⸗ 
lage nah Empfang bon 25 Gent Briefmarken 
derjiegelt berjaudt wird bon der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


DR. SCHROEDER, 


auch mie eine | 


ai 22222220000 seoonnomsnnss0, 


Deuntiher Zahnarzt, 
me” Division Str., nahe KGodbahns» 
ation. Nur für diefen Monat aut. 
et hühne 85: biitea 87: Bold: 

fülung SL; Porzellan: ımd Gold-Groms 83. — 
eb Nahre Garantie. Sonntags vofien. nıomija* 


Dr. EHRLICH, 3 

auß Deutihlaud, Spezial: @ \ 

NYırzt für Nugen:, Chrenz, n 
Naijens und Uhalsteiden. Heilt Ha: 7 
tarıh und Taubheit nad neuefter und 
ihmerzlofer Methode. KünftiheAugen, Bril- 
ion augebaht Unterfudung und Rath feei, M 
Klinik: 2 Lincoln Are, 9—-ıl Um. 6-8 E 
Abds. ——— S--12 Qın. Woeñſene alenitk. 
Rordw.Ece Milwaukee Ave. und Dipifion Str., f 
Aber National Store, 1—4 Nah. limzlj 


Vlassage, 
Waſſerbehandlung, 
Schwed. Heilgaumnaſtik, 

@lektriszität. 

Madsen’s Institut, 


Ster Stock, Schillergebäude.  miiafo—0d4 
(DT 89 E. Randolpk Str. 
Deutſcher Optiker. 
Srillen und Augengläſer eine Gprslalität. 
Kodatd, Gameras u. Ahotograph. Material. 


(Oficial Publiestion 


| ANNUAL STATEMENT ottbe SORTR- 


NATIONAL INSURANCE ( 'OMPANY * “in 
wankee, in the State of Wisconsin, onthe }1st day 
of December, 1899: made to the Insurance Super- 
intendent of ihe »tate of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL 
Amonnt of capital stock peid-ap in 
‚ash $ 6.0,000.00 


979, 156.87 
. 1,404.597 94 
152,053 74 
74,439.68 
Total Deere ee 32,611, 1480 8 
Deduct agents’ credit balances and all 
other ledger liabılities 
— Total net ledger asseis.... 52,500, 
NON-LEDGER ASSET3, 
Interest Accrued . 
Market value of bends ‘over "book 
value. 17,922.06 
Net amount of un. collected. premi ums, 61,201.80 
Total admitted assets..... 8,609,768.00 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid$ 5,483.04 
Losses, it process of gg 
ment, or ia — 
Losses resisted. erde 
Total amount of claims for 
losses 
Deduct re-insurance due or 
atcrued 
Net aitount of unpaid losses....... rg” 
Total unearned pıemiums 
All other liabilivies.... 2... c0c0n0n0ne * 
Total Habilities. 


89,863.92 
5,970.64 


$ 51,334.60 


49,286.19 
1,172,458.01 
„ 5,625.00 
. $1,227,369.20 
INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and di videnas received 
durine the year. 
Profis from sale or maturity of ledger 
assets ov er book valua 


5 946,828.48 
112,012,89 


52,950.83 
51,111,772.% 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ......... 8 016.4 


Dividends paid daring the year 78,000. v0 
Commissions and salaries — during 
533,262.03 


the year. . 
Rents paid An ring the year 11.783.00 
Taxes paid during the year (including 

fees, etc. of Insurance Department).. 42,833.15 
Loss on sales, or maturity of ledger 

— ar senmanen 1.2 
Amount of all other expenditures 44.280.138 


Total expenditures 81.012,2.0 08 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken düring the year in 
Illineis 816,034,902.00 


Total premiums received dnring * 
year in Illinoıs 


Total losses incurred during the year 
in Illinois __87,360. % 
Total amount of outstandine risks. . .8224,187, 583.00 


WıLrorRD M. Patron, 2d Wice-Pres. 
A. F. James, Secretary. 


Subscribed and sworn to hefore me this 17th day 
of Janu 1900. Ferancıs BLoonaooD, 
[seAL Commissioner. 


Zefet die 


„Sonntagpoſt“. 


161,195,18 


Dieſe unbedeutenden 
entgegentreten. 
Untegelmäßige Menftruation und Weißfluß find am 
aber, wenn Eie deren Behandlung Dane fünnen fürdterlihe Folgen 
Gebärmutterfall, und all’ jene quälenden Schmerzen | im Ropfe und Rüden, find die Strafe für Nach— 
Kardui = Wein verbannt alle Spuren von Weikfluß und unregelmähiger Menz 
Wenn Sie ihn gewifjenhaft einnehmen, brauden Sie weder zu leiden, noch in der Angſt FTünftiger 
Frl. Brantley entdeckte dies, ais ſie in ihrer ganzen Stärke fühlte, was für ein Segen die 
Wenn Sie die Warnzeichen der Natur beachten wollen, dann ift fein Grund vorhanden, warum 


mit Angabe ver Shmpiome, än 


en Er al u u EAN rn SU PER TEEN > _ 22,02 


nennen aber nn 
Pr; — * 


Störungen ſind 


Sie können die 


„The Ladies’ Advisory - 


Eidyere Seilung aller fatarrhalie 
hen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERWNE 


Ein zuverläfligedStärfungsmittel für 

3 “a 

Nerven, Magen, 
3: 
Leber, Nieren, etc. 

Bewirkt Wiruder in allen Füllen von 
Schwäche, Zlutarmuth., elc. 

Eine Dos per Tag erhöht die Krdensfrafl 
und verireidt alle Mattigteit. Seine grte 
Wirtung made fid bereits in wenigen Tacıy 
bemeribar. 


51.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugsiore, 
MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVEnVYE. ’ 
fr.no.mibi® 


— — — — 


Brüde. 
Mein neu erfunde 
nes Bruchband, vor 
ſammtlichen deutſchen 
Viojefloren cmpfobs 
eingefithrt iM 

deutſchen 


"2" RUPTURE TS 


wiec, »ft Das befte u. bheiit jeden © 
Teriprehungen, feine Einſprizunge 
zität, feine Unter ehrehung im Geſch 
iſt frei. Ferner „ale auder en Sorten Prı 
Bandagen f. N fd 

Leiddinvden für ans 'n 
Interleib, Mutterjchäden, 
Hängebauch ı. fette Leute, 
Gummi-Etrümpie, Grade: 4J 
balter und alle Apparate 
für Verfrümmungen des 
Rüdgrate:, der Beine und 4 
Yüße etc., in veipbaftigiter 

Auswahl zu frabrikpreiien porrätbig beim grökten 
deutſchen Fabritanten, Dr. Robert Woifertz, & Fifth 
Ape.. nabe Nando Iph Str. Spezialift für Brüche un» 
Verwachſungen des Körpers, In jedem Falle pefitine 
Hetlung. Yuh Eonntag? nifen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


t; Hn nterfuchung 
ichbander. 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madijon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Slerjte dies 

fer Anftalt heilen unter einer 

pofitivcan Garaütice ale 

en Maͤnnerleiden, als da find 

D Hoaut⸗ Blut⸗, Pridat⸗-⸗ und 

chroniſche Leiden, Blaſenent⸗ 

zündung, die ſchreclichen Fol⸗ 

gen bon Geibkbeflcdung, als 

verlorene Manubarkeit, \intmotenz (lindere 

undaen), Varicocele (Hodentra atba ten), Nerveniciwäs 

che. Herzttlopfen. Gedächtnißſchwäche, dumpfes be⸗ 

drücendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge⸗ 

felihait, Nervofität, unangebracdhtes Grrötten, Rie⸗ 
bergeiihlagenyeit u. m. 

—— frei. 
Epreditunden 10-4 und 6--8 Abends. Sonntag 
nur von 10-— 12 Uhr. 

Edreiben Sie nah einem Br agebogen. 
dann per Bott furirt werde Ale 
ten werden ftreng gebeim — ten. 


Medizin frei bis geheilt. 


N EEE — —— ————— —— — —— 

Wier laden überbaupt ſelche mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nch unjerer Urkalt ein, die nizs 
gend! Heilung finden fonnten, um unfere net Mes 
thode fi angedeiben zu lafien. die al$ unfchiber gilt, 


Ste fünneg 
Ungeiegenbeis 


—— ee TS OR n 
DR. J. YEURS, 
Deuticher Spezial: YUrzt- 

für Augen:, Chren:, Najen: und 
Pehandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breiten, jchimerzlos 
nah unübertrefflishen neuen Dethoven. Der 
bartnädigfte Rafentatarrh und Ehtwer: 
hörigtelt wurde kurirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfuchung und Rath frei. 167 Dear: 
born Ste.,. Zimmer 604, von 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10--12 Borm. — Klıil: 261 
2incola Uve., 8—Il Daruı., 6-8 Abend3. 


Halsteiden. 


Dr. CARL 


sraucns Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Tlebeland MAve., Chicago. 
Geſammtes Mafferheilverfahren, Diätfuren, Maflage 
u. |. w— Sommer und Winter aröffnet. 
EI Vroipelte und briefl. Ausfunft du ch z leitea⸗ 

den Arzt: Dr. CARL STRUE 


11fb,mifa® 


Paul Burmaster, M.D. 


Spezialift für Augens, Ohrenz, 
Hafen: und Halsleiden. 
Zormal? an der Micener ?. f. Univerfitätsftinit für 
Augene, Ohren-, Naſen- und Halsleiden. 
12:15 Masonic Temple. 
Sffieeftunden: 10—12 Borm., 4 Radu., TI 

Abends, Sonntags von 10-12 Mittags. 


Bo}, jamomi,im 
Oz Barsch EB 


vom DID 


ptiter, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung don Augen und Anpeflung 
don Slätern fir ale Mängel der Echfraft. Roufultirg 
uns bejüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 


aegenüber ber BoltsDffice. 


VORLD’S MEDIGAL 
WORLD’S MEDIGA 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Ziamer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 
Dis uns biefer Anftalt And erfahrene zo So» 
Brumen betrachten ed alö eine Ehre, ihre leidenden 
imeniden Yo taneh: ſchnell als 34 von ihren Gebr 
. Gie beilen gründli unter Garantie, 
Krankheiten ber en. —— 


nur Drei Dollars 


—— inet Dieb and. Stunden 





State, Adams und Dearborn Str. 


„.Spesielle Preiſe.. 


für die nachſtehenden Artikel 
machen ſie zu 


Körbe. 


Splint Wafchtörbe — | 


reguläre Yamilienz 
Größe — Stark gewebt 


ſpeziell zu 


ße 


Seidenſtoffe. 


Yard breit — in Sa: 
tin Ducefle eder Taf: 
feta — zu bedeutend 
unter dem Koftenz 


preife, 
65€ 


Badehandtücher. 


in einer extra großen 
und ſchweren Qualität 
in ungebleichten Stof— 


dc 


Seife. 


offeriren 


fen — 


10 
wohlbe: 


Morgen 
Etüde 
fannten Santa Claus 


der 


Ecife für 


270 


Mehl. 


Aunt Jemima Pfan— 
nenkuchenmehl — ſpe— 
zieller Preis für mor— 
gen — per Packet 


de 


Strümpfe 
für Damen, gerippte 
wollene ‚echtſchwarz — 
oder 

Ferien 


feine ſchwere 


doppelte und 


Zehen — 


Trittleiter. 


gemacht aus beſtem 
norwegiſchem Tannen— 
holz — 6 Fuß lang — 
ſtarke Braces, ſpeziell 


herabgeſetzter Preis 


29c 


| Baby- Flanell. 


| 


M 


Männer-Anzüge 


| 


| 


Kinder-Hanben. | 
Ecide, Eiderdaun und 
bejeßt 
Pelz 


mit 
und 


Boucle, 
Spitzen, 
Vand — 


35e 


Capes. 

Seidene Plüſch Capes 
für Damen — Seide— 
gefüttert — Pelz be— 
jegt — breiter Sturins 
tragen, voller Siweep, 


10. 75 


—A 

patentirte 

paſ⸗ 
der 


Vrooman's 
ſchwer emaillirte, 
die Ede 


fen in 


Eid — 


12c 


Had-Beile. 
Familien = leid: 
Gleavers—ertra ua: 
fität Stahlklinge--gut 
gemaht — fpeziel 


15c 


Männer: YJadets 


Cardigan Jadets — in 
ſchwarz und braun — 
reiner Worſted — alle 
Groben, ſpeziell zu 


1.50 


Kopfliſſen. 


6 Pfd., Federn von le⸗ 
benden Gaͤnſen, geruch⸗ 
los, beſtes deutſches 
geſtreiftes Satine Tid⸗ 
ing — per Paar, 


2.35 


Teppiche. 


Wilton Belvet Car: 
pet?, neuefte Defigns 
und Farben, mit oder 
ohne Borders — der 
Vard — 


Bde 


Meſſer. 


Echte Stag⸗, Horn-, 
Buffalo⸗ und Bein—⸗ 
Griffe — mit 1, 23 
and 4 Klingen— Aus: 
wahl, 


25c 





Wüſche⸗Leine. 


| Hochfeine 


rahmfarbig, reich ge— 


ftidte jeidene Kanten— 


dies ilt eine Spezial: 


39c 


| Dfferte, 


Schwarze ganzmwollene 
Anzüge für Männer— 
dauerhaft gemadht und 


4 gutem Futter, 


Eſſig. 

Ein Gallonen-Krug 
mit ausgezeichneter 
Qualität Cider-Eſſig, 

morgen für 


200 
Zwetſchen. 


California⸗ 
Zwetſchen — ausge—⸗ 
zeichnete Waare— Ver: 


faufspreis, per Pfund 


de 


Strid- Gern. | Elinser: 


Strick⸗ 
garn — alle Farben — 
128 Stränge auf das 
Verkaufs: 


Germantown 


Pfund — 
Preis — per Strang, 


ge 


Unterhemden und 


Beinkleider. 


ganz ſchwarze ſächſiſche 
Wolle — für Damen— 
alle Größen — Hand— 
finiſhed — — 


Kleidet⸗Nöcen 


für Damen — gemacht 
aus ſchwarzen ſeidege— 
wobenen rCebons, qut 
gefüttert und finiſhed 


3.95 


50 Fuß beſte Qualität 


dicht gewobene u. fein 


braided — entſprechen 
Aa Anforderung, 


Sc 


Abziehriemen. 
Ehte Pferdebaut Ras 
firmefier = WUbziehrie= 
men — mit Ganvdass 
Nüdfeite — erzeugen 
ſchnell ſcharfe Meſſer. 


25c 


Blanfets. 


California ganzmwolles 
ne — 11:4 Größe — 5 
Rund jhwer — fancy 
Borders — per Paar 


4.30 


Portieres. 


Armure Tapeftry — 
ſchwere gelnotete Fran⸗ 
ſen — volle 50 Zoll 
breit — 3 Mo. lang, 
das Paar 


2.95 


Smiyrna Rugs. 


Ino Bromley & Sons 
ganzwollene Waare, in 
orientalen, Blumen⸗ 
und Thier = Defigns, 
36x72 Zol— 


2.50 


Waſchbretter, 


mit ſchwerer corruga⸗ 
ted Zinn = Front — 
Hartholz = Frame, gut 
gemacht — ſpeziell zu 
Unſer Modell Folding 


Damen — Filzſohlen, 


Regenſchirme. 
26: und 28llig, für 
Damen und Herren — 
ſeidene und 
Ueberzüge, fancyGriffe 
— gute Qualität, 


— 
ſchwarze, 
deutſche Stoffe, ausge— 
zeichnete Qualität für 
Bejag und Kleier. 


60€ 


Ueberzieher. 
gemacht 
ans ganzwoll. Stoffen 


importirte 


für Männer, 


— Orford:grau—neues 
fter Schnitt— warm 


1.25 


| Metaliic 
leinene | 


Bänder. 


3hzöllige ganzſeidene 
Taffeta Sei— 


de Bänder, neue Win— 


| ter-Schattirungen und 
! Schivarz, 


leinene 


122€ 


Handtuchzeug. 
feine Qualität Belfaſt 
Hand⸗ 
tuchſtoffe — außerges 
wöhnlicher Werth zu 


be 


Knaben⸗Anzüge. 


Drei Stücke — gemacht 
aus durchaus ganzwol— 
lenen blauen Serges — 
für den Winter, herz 
abgejegt auf 


4.95 


Küchen 


Gewürze. | SHatbftrimpfe. 


Ganze gemijdhte Ge: 
würje jür Ginmad: 
zwecke — ſpezieller 
Preis für den morgi— 

gen Verkauf 


20c 


Tafel⸗Salz. 
Ein 10-Pfund -Sack 
mit feinem Tafelſalz, 
keine Klumpen, abſo— 


lut trocken, 
be 
Slippers. 


Filz -Slippers für 


mit Flanell gefüttert, 


warm und beugem, 


49€ 


Union-Smits. 


für Damen—gemifchte 
Mole — nur in Grau 
— ausgezeichneter 
Merth 
Preis — 


für diejen 


85e 


Bügeleiſen. 
Mrs. Potts hochfeine 
nidelplattirtesSet von 

3. Bügeleifen, mit 
Griff und Stand, 


65€ 


— — — — — 


Frucht-Preſſe. 


Echte 
Reinigen 


Hennis — zum 
von Frucht 


und Gemüſen aller 


1% 


| Spielkarten. 
für Binodle — gute 
Qualität 
the und blaue Rüdjeite 
per Rad 


10c 


Gardinen. 


Nottingham Spigen — 
volle Länge und Breite 
Mufter 


Karton—ro: 


— ausgejudte 
—da3 Paar— 


1:00 


Teppide. 


Ganzmwollene äußerft 
hochfeine Ingrains — 
Lowell's und andere 
Standard Qualitäten, 
per Yard 


30€ 


Wilton Rugs. 


Rodal Wilton Rugs— 
Gr. 9x12 Fuß, Aus: 
wahl in orientalen De: 
fions und Farben — 
Spezial:Breis 


29.50 


Streder. 


Gardinen⸗Stretchers — 
mit nidelplattirten 
Pins, trümmen fi 
niht — 6x12 Fu — 


|o 
| 


== 
5 
= 


| 


für Männer — Natur: 
wolle und SKameelhaar 
—jomie in Grau, Ylau 
und Echwarz—ipezich 


- 17€ 


Del-Heizöfen. 
„Brigbteft and Reft— 
die beften, weil eS öfos 
nomifhe und fräftige 
Heizer find, 


3.95 


Kinder-Mäntel. 


in Boucle und Gider- 
daun—mit ®raid bel 
feßt, fowie mit Ango- 
ra Pelj—großer Kra—⸗ 
gen — 


2.25 


Korſets. 


Shillings Form fit: 
ting für Damen — in 
Weib, Drab und 
Schwarz — hohe Püfte 


69€ 


Drainers, 


gemacht extra 
ſchwerem verzinntem 
Draht — volle Größe, 
ein Bargain zu 


De 


aus 


Bod-Sägen. 


Doppelt bracced frame 
— blaue Stahl:Säge, 
geſchärf rf,t giteuzm 
geſchärft — fertig zum 
Gebrauch — 


3% 


Lederwaaren. 


Combination Porte⸗ 
monnaies für Damen, 
Card Caſes, Shopping 
und Chatelaine Bags, 
große Auswahl 


19e 


Comforters, 


72x84 Zoll, m. Satin 
überzogen und mit 
Eilfaline ftitched oder 


tuftd — 


1.50 


Teppiche. 


3:Ply und Pro Brufs 
fel$ Angrains, durch⸗ 
aus ganzwollen, neue⸗ 
Herbit = Mufter — per 
Yard — 


70c 


Raſirmeſſer. 


Ehte Wade & Yutcher 
bobigeichliffene — mit 
Rubber Griffen, far: 
fe Klinge, 


59e 


Waſſer-Eimer. 


indurated Fibre Waſ⸗ 
ſer-Eimer — waſſer⸗ 
dicht — lkeine Reifen 
daran — 


19% 


| für bingeftelt. 


Fünfminutendrenner. 


(Slizzge von Hermann Bitlenfeld,) 


Nad) einer bierzehntägigen Reife ſaß 
id) wieder vor meinem Schreibtifch; da 
trat meine rau bei mir ein, auf dem 
Arm einen ganzen Stapel Kleinigtei- 
ten auß meinem Koffer, die fie nun 
unter einem hausmütterlichen Geufzer 
auf dem in der Mitte meines Zimmers 
ftehenden Tifch ablud. 

Diefer Wuft von Kinkerligchen! Du 
bift wie ein Kind, Werner, haft mal 
iwieder halb Berlin leer getauft, und 
unfere Wohnung ift fo eng! 

sch geftehe, daß ich die Schwäche ha⸗ 
be, jedesmal, wenn ich wieder eine Naſe 
voll Großſtadtluft nehme, mancherlei 
thörichte Einkäufe zu machen, mehr 
oder minder werthlofe Reiſe-Erinne— 
rungen, Gläſer, Vaſen, Schalen, die 
dann auf Paneelbrettern, Konſolen 
und Verticows ein gebrechliches Da— 
ſein friſten. Dennoch reizte das be— 
kümmerte Geſicht meiner Frau jetzt 
nur meine Lachluſt. 

Ach du! ſagte ſie, zwiſchen Schmol— 
len und Scherz kämpfend und unter 
einem Verſuch, ſich meiinem Arm zu 
entwinden. Dein Zimmer ſieht ja ſchon 
faſt aus, wie ein Trödelladen. 
du nur iveniafteng bon Zeit zu Zeit dei- 
nen Kram fichten wolltejt! Den Zwie— 
bedstaften, den habe ich dir ſchon da— 
Er fehlt mir in der 
Speiſekammer, und ich bin überzeugt, 


‚er enthält zur Hälfte Entbehrliches,und 


ber Reft geht in ein paar alte Zigarren- 
filten. 

Heil’ge Ordnung! rief ich, lachte fie 
aus und jchielte nad) dem großen Blech: 
fajten neben meinem Bicherfchrante. 
Da aber in demfelben Augenblid un: 
ſer acht-, ſieben- und ſechsjähriger 
Nachwuchs im edlen Wettbewerb, der 
erſte zu ſein, der uns zum Abenbbrot 
rief, in's Zimmer ſtürmte, ſo verſan— 
ken vor der Dringlichkeit der leiblichen 
Ernährung und dem wichtigen Geplap- 
per unferes Kleeblatt3 einftweilen alle 
anderen Kntereffen in nebelhaftes Ge- 
dämmer. 

Nach dem Eſſen ſchrieb ich in meiner 
Arbeitsklauſe einen Begleitbrief zu ei— 
nem Roman, den ich dann ſorglich ver— 
packte. Als ich nach Siegellack und 
Petſchaft greife, erinnere ich mich, daß 
ich mir bon Berlin Wachszünd-, Höl— 
zer“ mitgebracht habe, Fünfminuten⸗ 
brenner, wie die nächtliche Großſtadt ſie 
zu Taufenden feilhält. Sie liegen auch 
richtig zwiſchen dem Kram, den meine 
Frau vor ein paar Stunden aus meis 
nem Koffer geholt hat. Ein paar Gie- 
gel auf ein Padet zu drüden,dafür find 
fie ja jehr brauchbar, fonft haben fie 
für mich feinen Werth; denn in un 
jerm Städtchen fit man nicht halbe 
Nächte am Biertifch, und habe ich im 
Klub meinen Sfatabend, fo brennt im 
Hausflur bei mir die Sparlampe. Mas 
rum nüır die Schachteln mit fo ge— 
Ihmadlofen bunten Bildern, unmögli= 
chen Balleteufen und mehr oder minder 
Tchleierlofen „Göttinnen“ bedrudt find? 
denfe ich, nachdem das angebrannte 
Wachslicht feinen Zmed erfüllt hat. 
Und zugleich fällt mir die Gelegenheit 
ein, bei der ich es faufte. 

Son der Friedrichsftraße mar’3 ge: 
mejen, vor der Thüre eines Bierpala- 
jtes. Fünfminutenbrenner! Nur zehn 
Pfennig, mein Herr, jechs für fünfzig 
— Fünfminutenbrenner! %h hatte 
der Frau eine Mark hingehalten und 
feh3 Schadhteln in die Tafche meines 
Ueberziehers aefchoben. Während 
dann die Verfäuferin mit froftflam- 
mer Hand nah Mechlelgeld fuchte, 
warf ich einen flüchtigen Blic auf ihr 
Antlid. Ein Gefiht frühalternder 
Blondinen, mit fchlaffen, Teidenäver- 
Thrumpften Zügen und einer häßlichen 
Narbe über der linfen Augenbraue, 
bon nebelfeuchten Ponyfranfen - über- 
hattet. Nun, al3 fie mir meine fünf: 
ig Pfennig in die Hand gezählt hatte, 
fah auch fie mich an. 

Dante, mein Herr! 

Die Klangfarbe diefes „Dante“ fam 
mir jet wieder in den Sinn, und dazu 
der fede Augenblit, der da fo über 
mein ©eficht gefahren war. Sch hatte 
das gleich an jenem Abend, mährend 
ich die Straße entlang Tchlenderte, eine 
Meile nicht lo3 werden fünnen: ir 
gendiwo mußte ich chen einmal in je- 
nes Auae geblidt haben. Wo nur ? 

Nun drehe ich die Schachtel mit den 
Heinen Lichtern zwifchen den Fingern 
herum und grüble. Da fällt mein Blid 
auf den alten Smiebadätaften aus dem 
Elternhaufe meiner Frau. Mein Erin- 
nerungsfaften! Und da mit einemmal 
hab ich’. ch fuche in der Schreibtifch- 
lade nad dem Schlüffel und frame 
zwifchen den aufgejpeicherten Denfmä- 
lern meiner Studentenzeit. 

Ein halb Dukend o (ter Farbenbän⸗ 
der, blecherne Bierorden aus vergan⸗ 


‘19901, wopael uoA uoyorz 
-2q nz "oposzing onyg sogseduoo ur 981 sry 
Sypnz.ıgoS ‘orodeg oyanzıgen) 
uoſojaopola vols IsSe[ IFeyosjogy on? our, 


ONOdVS 


Wenn 


„Abendpoſt“, Shleago, mittwoch, den 24. Oftober 1900, 


Die Lorkvägel für diefe Woche find niedrige Breife. 


Bir find entichloffen, Das erfolgreiche Gefhäft der leiten Woche zu verdoppeln, weil wir die Waaren, 
die Zhr für den Herbſt braudt, in großer Auswahl und den beiten Muftern Haben. Lefet jede Zeile 


forgfältig und jeht, wie viel Zhr fpart. . » 2 2... 


Hochfeine Werthe in 


Flanell- 


Ertra ſchwer Tennis Flanell — in roſa und blauen 
Streifen und Karrirungen, ebenſo in einfachem Grau, f. 


28öll. 


Franz. Frlannelettes—in Polka Dots, Scrolls 


—AA a aaa ten 


ganzwollene Flanelle—blaues und ua TwiE 
— cbenfalls in einfahem Weib — 40c wertb, für... 251 


Twill Gretonnes—eine große Ausimehl v. Muftern, für. 
und 


und Waſchſtoffen. 


6: 


Sie 


15€ 


% u O: ne mesrort Br 
Spezielle Preiſe an Herbſt-Kleidungsſtücken für Damen. 


Herr Charles Mack 


PER bietet den Kleinen Unterhaltung mit jeiner 
Punch and Judy Show 


frei jeden Tag von 10 bis 12 Uhr Vorm. und 


2 bi3 5 Uhr Nach. 
Bringt die Kinder mit. © o « 


Gine große Offerte, die von des Krofen Fadens Unternehmungsgeift und Bereitwilligfeit zeugt, Cuch die nenejten und jchöniten Jadets, Suits, Waijt3, Sfirt3 zc. zu diefen pro- 
fitloien Preifen zu verfaufeg—bedenft, wir führen nur die neuejten und feiniten Facons. 


Tailorsmiaode Suit3 für Damen— Hunderte der modiihken und bochfeinften 

Kleidungsitüde, welche in diefer Satjon zu $10, $15 und $20 offerirt wer: 
2 den — zu weniger al3 dem Koftenprciie — Kleidungsitüde 
ausjihließlich neue Herbit: und Winter 
der Kreis 


© MWerthben bis zu SI — 
3 Diefe Yargains find je 


R außergewöhnlich, daß 
4 Augen fällt. 


Seidene Kleiderröcke — ertra Qualität 
durchweg tuded über 
welche mit rei-⸗ 
gefüttert | 
und mit 


Tafieta Seide — 
neuer Flaring 

cher NMaffementerie 
mit guter Ouatität Per 

3 Velveteen eir igefaßt 

I Kleidungsſtüd—werth 818. 0 

= —ipczicl. ur 


FJounce, 
beſetzt iſt — 
caline 
prachtvolles 


| 
3). in» | 
Walling Skirt3 für Damen—unvergleid: | 


® ich guter Werth—gemecht aus ſchwerem 
a Milton, Beaver und engliihem Frieze 


Glotb, gur acmayt u. Teilorgge 
a 81.35 | 


MM ftithen, werth 4.09 — zu 


| 
| 
Feine Walking Stirts—Plaid Bat Goif | 
| 


— ein 


neue 


E Stoife und ertra — Meltons — 
elegant Tailor-ſtitch — neur plaited— 


Rüden—Mertbe bis 5 10 83.38 


k —ſpezi iell zu. 


Feine Jackets —aus 
ſey-Stoffen, 
Roth. Tans, 
Skinrer's garantirtes 
fancy ſeidencs 
lor⸗made 

werth bis 
Ber 


— Fitting Rücken—feine 
Seide-gefüttert—ſeidener 
neue Schattirungen in 


ger als 35. 00 -morgen .. 


8310 
en Min 15 
! 820 


Each sofort 
hochfeiner Oualität Ker— 
Cheviot3 oder Orfords—in Auto 
Gaftord, Braun und Shwarz— 
biftes Satin: Fitter— 
Nothb, Tai: 
tragen — 


in Die 


— 


Taffeta Futter — 
hoher Sturm : 


15 — 2 - 
Aue —* 


und 


Swagger Newmarkets — elegante „de — 
Voke Effekte—eng anſchließender 


— 
—* t Kerſeys, 


Sammetkragen — 
v 


Auto-Roth, Caſtors 


varen nie weni— 20.00 


Gintaufend dDurhans ganzwollene Jackets — 
fhwars ı. blau, durchweg Seide: 
gefüttert —mit Knöpfen bejeßt.. . 


52.50 


Cine feltener Bargain in importirten X 


ftithed— einfache Tailor Straps—elegant 


erfeys fürDamen—einfad tailor: 
beftidt—beaded und braided — 


N igtted und braided—— Schiwary und farbia—an der Seite zu Inöpfen, i 


A Bad und gerade Front — ir fauften 


New Dorker Importeur: zu Mc am Dot 
Tonneritag für . 

Gin Verkauf von leicht 
(von der Feniter-Auslage) franz. Flancll: 


var | 
Baifts—83.75 bis 87.50 werth—alle auf | 


nem Bargain:Tifjd—nur 
zwei an jeden Kunden... 


1.90 


Eine wunderbare Flanell: 
Wailt-Offerte für 


Zwei ertra:gute % 


Brapper:D 


* 


Percale Haus-Wrappers für Da 
guten dunklen Farben — Indigo, 


Vard Stirts —ſeparates Waiſt— 
Futter, gut 81.2 wertd .... 


zerknitterten 


81.00 | 


men—in Flannelette un 
Cadet f 
Noth und Schwarz und Weiß — volle 31 


65€ 


das bervorragenden 


‚0 bi3 $15.00— 


Tager eines 


lar — Werthe 8 


Ganzwollene fslanell Shirt Waift3 für Da: 
| men — in Royal, Marine: 
blau und Rotb— corded und tuded Fronts— 
| franz. Rüden — Kleid 


Schwarz, Grau, 


er Aermel und Flar— 


ing Euff3 — gut gefüttert — eine Waift, 


die aut 82.50 werth "51.00 


iſt — morgen...... 


Bargains in unſerem 
—— 


d Vercale flounced Wrappers 
a t Streifen und perftfchen Ef 
- dolle 44 Yards Sfirt3 — PBraid, 
Ruffle und Kombimation bejegt — ox 
—— 95e 


Großer Iinterzeng-Berfang ii: Männer, grauen um Kinder 


Die rauhe Herbitluft wird Euch bald daran erinnern, daß e8 Zeit ift, Euer Uinterzeug zu Faufen. 
zeug, das wir verfaufen, fommt von den bejten und zuverläfligen yabrifanten und wird Befriedigung geben. 


jegt Zeit ift zu faufen. 

Schwere ge: 
fließte Leib: 
Hen u. Hoſen 
für Damen, in 
ſilbergrau und 
Turquoiſe — 
Leibchen ſind 
jeiden = ein 
gefaßt u. ha= 
ben qaufleted 
Aermel— Ho: 
fen haben greo= 
be Flap — 
außergewöhn⸗ 
cher 23 
Werth ws: 
Geru un. Silber: 
raue Ilnion= 
Euits fj. Ta: 
men — gem. 
in can of: 
fener Facon, 
und im regus 


Preis 25 


it 

NIE 
fären Wege zw witrde unfer 
39° fein—für diejen Verkauf 


Grtra jichiwere Leibchen und Hofen für Damen — 
in Größen bis 3u 7— ein regul. DU 
De Werth — für diefen Verfauf . . .» 2% 





Geru Leibhen und Hofen für Damen — ſeiden— 
garnirt — Interhojen find gemacht mit franzöf. 
Mole and — entweder ofjene oder 39€ 
geihloffene Facon, zu es Tr 
Silbergraue iwollene plaited Leibhen und Hoſen 
f. Danten, ein Kleidungsitüd, das jegt an 49€ 
der Strabe al3 Bargain zu 69e verf, wird * 
Gayptian u. naturfarbige ertra jchivere flichgefüts 
terte Yeibehen und Hojen für Damen — 49 
pofitiv der befte je offerirte Wert) . . 

Union Suit3 für Damen—in ccru u. — 
Dneita und Ebiot Facon — beides tadellos paſ— 
ſende Suits — — — J 
für diejen VBerfauf . rs ‚23C 
Grtra fchivere hlaue und braune Derby gerippte ges 
fltekte Unterbemden u. Unterhojen für — 
Größen 24 bis 34, alle — zu 

einem Preis 

Extra ſchwere Flachaeftichte Leibhen u. Hofen für 
Kinder—Näbte find alle überzogen (2c ftei: 18: 
gend per Gröbe)— Größe 16 für 

Import. ihwere baummwoll. Strümpfe f. Damen— 
gefliehte Strümpfe, einfache ichwarze Wolke, „ge: 
tippte jchiwarzr Wolle — echte Ze 

Werthe — für diejen Verkauf 


Seidenflofe von Alcdreerys Auktion. 


Borfichtige Damen werden Fein Ende finden in diejen augergewöhnlichen Seidenitoffe: 


Dfferten von der großen Auftion. 


50 Stüde Schwarze ganzieidene Dil-Boiled Taffeta, welche fo große 
eben am Montag an unjerem Seidenitoffe-Auslagetifch erregten (merth 59c), 


werden wieder verfauft zu 

20301. ganz reinſeidene Taffeta— Rliffe — 
in Weiß, Old Roſe, Caſtor, Kadet-blau, 
Cardinal, Braun, Schwarz —!woraus un: 
gewöhnlich elegante Waitts zu machen und 
welche $1.10 werth find— Auf: 

tions: Verfaufspreig 


gener Lichtenhainer Staat3herrlichkeit, 
Knocenfplitter aus meinem eigenen 
Schädel, die ich, in Silber gefaßt, als 
Brandfuchs ftolz an der Uhrkette ge— 
tragen, Briefe, Bilder und die Matri- 
fel der erften alma mater, an deren 
Bruft ich geruht. Geruht, fage ich, denn 
aus dem Studium war in jenen erjten 
Semefter nicht viel geworden. Dafür | 
ivar der Himmel zu blau, leuchtete die 
Sonne zu hell, ftrich die Luft zu frifch | 
über das fommerlich bewegte Haff, an 
dem die fleine Univerfitätsftabt lag. 
Viel Schöneres habe ich ſpäter ge— 
fehen als jene Stadt. Damals gab e3 
nichts Schönered. Und das Schönite 
im Schönen war Elfa Menfe mit ihren 
fiebzehn Sahren, ihrem blaugrünen 
Strahlenblid, flar und glückverheißend | 
mie ein Maitag, ihrem fonnigen Teint, 


dem Grübdchen im Kinn, dem despoti= | 


Shen Lächeln um die frifhen Lippen 


und den blonden Zöpfen, die ihr beim | 


Ianz um den Kopf flogen und an be- 


nen ich fie bisweilen im Uebermutb ges | 
halten hatte mie ein junges Pferd am | 
bei ihr 
Sch allein. ob aud) ein | 


Bügel. Ich durfte mir das 
herausnehmen. 
halbes Dugend meiner Freunde fie 
aleichfalls „poufjirte*. Ach geftel ihr. 
Vielleicht, weil fie fühlte, 
liebte, mit dem ganzen euer der him 
melftürmenden Begeifterung meiner 
zwanzig Jahre, bereit, ihretmegen jede 
mögliche Thorheit zu begehen. 

Des Schwerften hielt ich mich für 
fähig. GSelbft — ihr meine Liebe zu 
geitehen. Denn daS dünfte mich das 
Schmerjte. Einmal hatte ich auf einem | 
obendlicen Heimmeg [ehüchtern einen 
Anlauf dazu genommen, aber da war 
ein fedes Witmwort bon ihr dazwi— 
chen gefahren, „mie 'ne Bombe in 
die Soldatenfuppe”, Hatte nachher 
mein Zeibkurfh Heine Brode, der hin- 
ter ung ging, mehr wahrbeitsgemäß als 
zart aeurtheilt. 

Mober Elfa eigentlich ftammte, ihre 
Familie — — Alles das mar mir 
fo gleichgiltig, wie bie verfchiebenen 
Duartos und Yolios der Shafejpeare- 
Ausgaben, von benen ih — jelten ge- 
nug — im Kolleg hörte. Sie hatte die 
höbere Töchterfchule befucht, wohnte in 
einem der fleinen einfiödigen Häufer 
am Waffer, arbeitete im Pusgefchäft 
der Frau Rösler am Markt und war 
mein Sannenfhein. Das genügte mir 
vollfommen. Dennoch mußte ih, daß 
fie noch) einen Vater hatte, der fränflich 
war und bon einer Zleinen Beamten- 
penfion lebte, und ich malte mir da3 
aus, joie ich vor Diefen Herrn treien und 


daß ich ie | 


3 Auf: 


390 


363öll. ſchwarze Oil-Boiled Taffeta —wir 
haben nur eine beſchränkte Quantität, 
deshalb macht Euren Einkauf frühzeitig 
— der Werth iſt 81.25 — 
Auktions-Verkaufs— 


Photos — gant mounted — Größe: 18x22, 

mit einem Dußend unferer feiniten 

Cabincts i 
Fanch Waift? und Haarfrifiren frei. 


um die Han) feines Kindes bitten 
würde, gleich dem Königsjohn im Mär- 
hen ihm ein forgenfreiesg WUlter ver- 
fprechend. Denn mit der Ausficht auf 
Elja miürbe ic) im Studium Titanens 
fraft entwideln. Auf Rofen follte fie 
gebetiet fein. Aber erft die Gemißheit! 
Schon redete man von Xbteftiren und 
Semefterfchlußfneipen; e8 mar Zeit, 


| baß ich mir ein Herz faßte. Am näd)- 


ten Sonntag unbedingt. 

Die Bürgerfteige der Stadt maren 
mit Birfenbüfchen garnirt und aus den 
Dadluden flatterten die Fahnen. 
Schützenfeſt! Nichts Großartiges, 
nichts Feines gerade. Für uns aber 
großartig und fein genug. 

Und ſie kam, friſch, ſonnig. Nur — 
für Natur, fidelte die Muſik. Elſa und 
ich, wir glitten, ſchwebten, ihr Auge 
leuchtele, ihre Wangen glühten. Der 
Hut löſte ſich von ihrem Haar im 
Wirbel des Tanzes, und meine Linke 
einen Augenblick loslaſſend, griff ie | 
danch und fihnellte ihn eiten meiner 
Gommilitonen zu, die dabei ftanden. 
Heine Brode fing ihn auf, und fie 
lachte. 

Bravo! Schneidiges Mädel! 

Mer hatte da3 gerufen? Natürlich 
feiner der unfrigen. Ich fuchte mit den 
Augen, 6:8 ih) am Eingang der Tanz- 
halle einen Studenten jab, eine lana= 
beinige hagere Figur mit einem abge= 
lebten Gefiht, wie Pergament. Das 
Monocle im Auge grinfte er nach uns 
hin. Zwei Selunden, nachdem ich ihn 
entbedt, ftand ich mit Elfa ftill, abjicht- 
lich dicht vor ihm. 

Ein niedliher Käfer, Sehlborf! 
hörte ich ihn laut zu feinem Nachbar 
Jagen. Den fannte ih. Ein Baron von 
Sehlöorf, älteres Semefter, das fi 
feines Korps halber noh ein bißchen 
bier aufbielt. Diefe Zöpfe — hü — 
bhott! rief der Herr mit dem Monocle 
nun. Elfa warf den Kopf nad ihm 
herum: Au! 

Der Lange hatte, ohne baß ich e3 be- 
merkte, fie an einem ihrer Zöpfe feitge- 
halten, daher ihr Auffchrei. 

Im nädfien Augenblid  Hatfchte 
meine Hand jchiwer auf die behand- 
Thubte des Unverfchämten. Brode warf 
fich zwifchen ung, und für mid Bing 
zum Gemejterfchluß noch eine Säbel- 
tontrahage. 

Hinter den Wällen, in bie ba3 Blei 
ber Schüten fprigte, war bie Sonne 
allmählich hinabgelgitten, immer tiefer, 
und num bauchte fie ihren lebten zit- 
ternden Scheibegruß über denFeſtlärm. 
und wir ſaßen mit Elſa Menke in einer 


| 
| 
| 


Ein Bild in Lebensgröße — cle: 


Die Sorte, welhe Eu warı 
Gin Blid auf 


Striimpfe 
Oberthei: 


Feine ſchwarze baumwollene gefließte 
ſür Damen — mis oder ohne gerippten 


len—genügend Fließ um Tomfortable und ’15c 


nicht unbequem zu fein—Paar . . 

Schivere geiließte Strümpfe für Anaben — in 
Schwarz — und feine Worfted Strümpfe für Mäpd- 
hen — alle Größen bis zu 9J—fpezieller 19€ 
Merth für diefen Berfauf . . 
Derbp geripptes Unterzeug für Männer — ertra 
fhwere Sorte—in Blau, Xohfarben und Gerus 
Schattirungen—Berlinöpfe an Gemden und Unter: 
boien— dies ift das perfelt paffendite Uns 49€ 


terzeua in Handel 

Doppelfnöpfiges Camel3 Haar = Unterzeug für | 
Männer — Hemden mit doppeltem NRüden und 
Front, dadurh den beiten Schu gewährend— 
iehr mweih und warm und jehr 

dauerhaft ... . 

Doppeiknöpfige Merino-Unterhemden für Männer 
— mit doppeltem Rüden und Front, die größte 


Wärme gebend und dabei dod jehr 81.00 | 


leicht, Camel3 Hair und Naturfarbe . 


Elegante Hüte für die 


63 befindet jih eine prachtvolle Auswahl vo 





waaren in unjeren Pugmwaaren-Parlors, die Fures Urtheils harren. 


waaren-‘Xdeen machen jich hier in den Muf 
geichmadvollen Stoffen, zu Preiien, die Furer 


und hübjche Hüte zu niedrigen Preifen nach der allerneueiten Mode. 
ganz gleich, wie niedrig der Preis it. 


was hr wollt, 


n hält ohne unbequem zır fein. 
Dieje niedrigen Preife wird Euch überzeugen, daß e3 


| Winter - 
| natur — 
| bla 
| Die 


Jedes Stück Unter 


nnis Flanell Nacht— 
für Mänger— 
t au ertra 
ſchwerem 
fancyh Streifen — volle 
Meite umd 


| Länge 


Hyg ien ijches fließge— 
füttertes Unterzeug für 
Männer — ſchwere 


Stoffe — in 
En D 
gen, 


angebracht 
0 nicht 


Unterzeua für Männer—ge: 
in Randont, 


*31. 25 


Kameelhaar⸗ 


950 


Caſhmere 

reiner auſtraliſcher Wolle— 
r-Schattirunaen 

Qualit 


Feines 
macht aus 
Kameelhaar Ri 

unjere fih be eit verfaufende 


Merino = Unterzeug für Männer 
und RatursSchattirungen—alle Scams 
dDoppeit genäht—} Wolle, + Baumwolle 


Pferde-Ausflellung. 


n geihmadvollen und modernen Buß: 
Seltene Rup: 
tern geltend, bedeckt mit eleganten und 
Börje entiprehen— hr findet hiec jchöne 
Sudt Euch aus, 
Der Hut ift modern und ge- 


ihmadvoll uud die Zuthaten im fühnen Kontrajt und im zarter Harmonie der Farben 
— alle find durchaus neu und chic und zu diefen Preifen find jie bejonders anziehend— 


810.00, 87.50 und 85.00 — jind belieb 


te Preije von vielen — die Auswahl von 


Hüten zu diefen Preifen find großartig, überrajchend und prädtig. 


Butterid-Mujter 
und Modeſchriften ſobald ſie erſcheinen. 


BE 


der Heinen Seitenlauben, uns in lauter 
Fröhlichkeit überbietend. Sie mußte, 
daß ich mich ihretmegen Jchlagen 
würde. BZmar Hatte fie fein 
Wort über ben Grafen ber 
loren als nur ein geringihäßiges: 
„der Aff!“ mich aber ftrahlte fie ſo ver— 
heißungsvoll an, daß die Ungebuld, 
mich endlich zu erflären, fich zum phy- 
fifchen Schmerz fteigerte. Wenns nur 
fhon dämmrig würde! 

Auf Ahr Wohl, Fräulein Elfa! 

Sie niete mir lachend zu und fam 
herzhaft nad). 

Ein neues Glas für die Dame! bes 
fahl ich dem Kellner. Kopfjchüttelnd 
ließ fie. die Zöpfe Fliegen. 

Heute nicht mehr. Ych muß heim. 

Jetzt? riefen drei, vier Stimmen. 
Jetzt, wo's erft grade fchön wird? 

Sebt, mo’3 grade jchön wird! mie- 
derbolte fie mit nedifchem Pathos, 
an auf und griff nach ihren Hand- 
ſchuhen. 

Ich begleite Sie, ſprach ich mit hei— 
Ben Wangen. 

Aber warum denn nur fo plöglich? 
riefen die andern. Sie ftrich fich Die 
Handſchuhe glatt und hantirte mit 
einer Haarnadel an den Knöpfen, wäh— 
rend ſie, ein Verdrußfältchen zwiſchen 
ihren dichten Brauen, achſelzuckend 
ſprach: Ach, es iſt ja zu dumm, Wär 
nur das Feſt acht Tage ſpäter geweſen! 
Aber heute — mein Vater iſt geſtern 
Nacht geſtorben, und wenn ich noch 
bleibe, ſo wirds dunkel, ehe ich nach 
Haus komme, und ich muß durch das 
Zimmer, in dem die Leiche liegt, und 
das iſt mir graulich. 

Nun hatte ſie die Handſchuh an, 
klopfte mir mit dem Sonnenſchirm auf 
den Arm, warf den Kopf zurück und 
fragte, mit ihrem zuckenden Lächeln 
um den Mund: Wir gehen alfo zufom= | 
men, Sünging? Oenau erinnere ich 
mich der Einzelheiten Diejfes Wugen= | 
blid3 nicht mehr. Nur daß der dide | 
Heine Brode ein dumpfes „Uff” auss | 
ftieß, daß ich den Kopf jchüttelte und | 
irgend etivaß murmelte und daß id | 
fie dann wie im Nebel dahingehen ſah. 
Wir waren alle ftarr, und mir froh e3 
falt den Rüden hinab. 

Nach einer ganzen Weile erft grunzte 
Heine: Na, Fuchs — kurirt? 

Sein Lächeln ober war nicht echt. 
Die Säbelmenfur Hatte nun meinetiwe- 
gen ausfallen fönrikt‘; aber fie war ein- 


OASTORIA Fsieigmdint 
Mi Sara, Di li Imme Gekauft Habt 


— — — — —— — — — — — — — nn nn nn nennen 


eine Vernunftsehe.“ 


———— 


mal kontrahirt und ich erhielt eine 
Quart, an der ich für vier Wochen ge— 
nug hatte. 

Als ich endlich heimreiſen konnte, ſah 
ich auf dem Bahnhof einer Zwiſchenſta— 
tion Elſa — mit meinem Gegner. Sie 
ſtrahlte — mie fie vor einem Monat 
gejtrahlt hatte. Zmeiter Berlin! hörte 
ich fie dem Schaffner zurufen. 

Da mar fie aljo wohl geblieben — 
um als Zündholgverfäuferin zu enden! 
Dder ward das Ende noch nicht? Wer 
meiß!— 

Ein mwohlbefannter Arm umfaßte 
mich von hinten, und zwei treue‘ Lip— 
pen drüden mir einen Kuß auf bie 
heiße Stirn. 

Noch heute Abend hatteft du den 
Kaften für mih ausframen mollen? 
fragte meine Frau, nach feinem Inhalt 
nidend, der auf dem Schreibtijch ber- 
ftreut lag. Oh du guter Mann! Das 
ift jehr brab von dir, ich bin dir Jo 

dankbar, daß du ein bißchen reine Bahn 
machſt. 

Gewiß, reine Bahn, ſage ich und 
reiße Elſas Bild in Stücke. 

So wars nicht gemeint, Männe. Das 
hübſche Geſicht! Ich bin doch auf deine 
alten Flammen nicht eiferſüchtig. 


— — — 


Schmeichelhaft. — Sommer⸗ 
friſchler: „Und noch eine Frage. Wann 
wird denn Morgens das Vieh hinaus— 
getrieben?“ Bauer: „Um 4 Ubr, 


aber dann brauchen Sie noch nicht mit=. 


aufzuftehen!“ 
— Enttäufht. — Frau: „Nun, lies 
be3 Männchen, was haft Du mir von 


| der Reile * — Mann 


Schriftſteller): „O, ich ſage Dir, einen 
Stoff, wunderba ten Stoff, großartig 
— zu wenigftend drei Romanen!“ 

Frau: „Ad — zu einem neuen Kleide 


| wäre mir lieber!“ 


— Widerſpruch. — A.: „Du willſt 
alſo die Anna Schröder wirklich nicht 
heirathen?“ — B.: „Nein, ich mag fie 
I nicht leiden.” — U.: „Nun, ed märe 
— 8.: „Cine Ber: 
nunftsehe geh ich nicht ein, da müßte 
ich ja verrüdt fein.“ 

— Unter Badfifhen. — Röschen: 
„Du, Elli, ich glaube, wenn man bie 
Photographie des Geliebten auf bem 
Herzen trägt, Hat man fortwährend 
Herzklopfen.“ 

— — — 

Trägt die 

nn (cs 
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